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Vorwort 

.Die nationälen und auch die europäischen•Tierschütz4Gesetzgebun-
gen widersPiegeln die vermehrte Sensibilisierting breiter Bevölke-
rungsschichten für das Wohlergehen der Nutztiere. Daraus ergeben; 
sich auch - eng gesetzte reöhtliche'Vorgaben in bezug auf den Bau •"' 
und die Ausrüstung der Ställe. 
Die tiergerechte Paltung, von • Kälbern-  und Rindern ist für:mariche 
Landwirte bereits zum guten Verkaufsargument für qualitatiV,hodh,-. 
Stehendes Fleisch aus ihren Betrieben geworden: Auch in 'Regionen - 
mit traditioneller Einzelhaltung der Kälber ist daher ein wachsendes 
Interesse am Laufstall erkennbar; 	• 
Der Faktor Arbeit darf bei einem Wirtichaftiiehkeitsvergleich verschie-
dener Haltungssysteme für Kälber keinesfalls ausser acht gelassen 
Werden. Der Abklärung des2-Arbeitszeftbedarfes in neuen Haltüngs-
systemen kommt aus diesem Grund besondere 'Aktualität zu. 
Die Vorliegende Arbeit befasst sich schwerpunktmassig mit der Be-
reitstellüng von hichtzahlen,dber-dgn Arbeitszeitbederf in -ausgewähl-
ten Verfahren: der -Kälberhattung. Dabei werderr audh die aktuellen 
Methoden der Arbeitszeiterfassung dargelegt und auf deren Tauglich-'-
keit für die gestellte Aufgabe geprüft Die arbeitswirtschaftlichen . 
Untersuchungen sind Soweit in die rechtlichen, 'ethologischen und 
verfahrenstechnischen •Randbedingungen und Zusammenhänge 
eingebettet, dass eine umfassende Beurteilung der diskutierten Hal-
tungssysteme möglich wird.. 
Der Bericht leistet somit einen Wichtigen Beitrag in den oben genann-

..ten Aufgabenbereichen der landwirtschaftlichen Verfahrenstechnik. Er 
ist gleichzeitig. ein Seispiel für die. 'greniüberschreitende Zusammen-' 
admit zwischen den beteiligten Forschungseinrichtungen. 

Tänikon,. 23. Juni 1995 	 :Hohenheirn, 23. Juni 1995 

. ,Prof. br. Walter Meier • 
	

Prof. Dr'..Thomas,JungbiUtt-i 



"G.uten Tag", Sagte der kleine Prinz. 
"Guten Tag.", sagte der Händler 
ge handelte mit höchst wirksämen, dUrätstillenden Pillen. Man' 
schluckt jede Woche eine und spürt überhaupt kein .Bedürfnis mehr, 
zu trihken." 
"Warurn'verkaufSt du 'das?" sagte der kleine Prinz..« 
"Das ist eine grosse Zeiterspamiä", sagte der .Händler. "Die Sach- 
verständigen haben Berechnungen angestellt Man, spart dreiund- 
fünfzig. Minuten' in.  der Woche." 
"Und; was macht'M an mit diesen dreiundfünfzig Minuten?" 
"Man macht damit was man 
"Wenri ich dreiundfünfzig Minuten übrig hätte", sagte der kleine - 
Prinz," würde ich ganz gemächlich Zu einem Brunneniaufen..." 

Antoine de Saint-Exupery 
(Der kleine Prinz, 1943) 
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Äbb 	-burchschnittspreiäe .für •Schladhtkälbef (nuf alte Bundeelen-• . 	. 	 . , 	, 
der) .(BMELF,, 1993)-  • 	 • 

:,•"Pprchschnigtepieise • 

I • 	I • 	[.. 	 i 	• i•, 

	

„7877 7ä. 	lbcr 81 .82 ää 84 8586 e 88 89.90 91 `,92 •93 
, 

Jahr 
• 

• 1 Einleitung:. 

In .der Bundesrepyblik peutächlahd 	Kälberrnaet püf ,hodhepe= 
2ialisferten 'Betrieben vorwiegend als Intensivfnait mit durdhächnitt- . 	, 	. 

• lidhen läeetaridesgröseen ydh Zirka 250 bis 500 Kälbern dUrühgeführt.'. 
Bestände mit , friehü als,1000'MaStdiatzen.urid inteniver Pröduktions,-
weiee Werden im Gegensatz zu weätlidhen,Naphbädändern nur selten 
angetroffen : Allerdings geht auch in Deutschland der Trend i  bedingt 

•- durdh:;allgemeinen.Struktüreandel und zunehmend verschärftet  we* 
b'ewrb#edingufiger3; zu.grössererf Einheiten.. 

• Die. Dbrehächnittspreise fqr Schlachtkälber unteilägen im. Zeitverläuf ' 
.grdäsen :Lind }lid schlecht vdtheräehbarn :BdhWänkungSn; sq .deää. 
.;die spezialisierte ,Kälbermast aus. ökdndmiächer :Sidht als :Scheer 

' 	kalkulierbarer ProduktionsZWeig zu, betrachten ist (Abb. 1). 



Die marktwirtsChäftl!che äituatiOn der KälbermaSt ist on Unsicherheit: 
gekännzeibhnet, 	-s6wohl Verbrauch alp auch 'Verkehr Von Kalb- 
fleisch; ih,den letzten Jahreh staghieften biw. sich sogar verringerten. 
bieS liegt zum eihen.  an  verschiedenen. in der öfiehtfichkeit diSku-
tierteh Skaridalbh (171oil-honeinsät-, Dunkelhaltung) ünd zUm'ahgeferi 
am steigenden Verbruch Von Geflügelfleisch, welch:es. durch seine 
Zusammensetzung :und VerdapliOhkeit äls direkter Könkurrent zum ' 
Kalbfleisch' gesehen werden kann: 

' Von Seiten : der Legislative.  Wurde der Diskussion .ufn die Haltungs- 
bedingungen durch 	iniernationale\ urid nationale, Verahsohiedurig, 
yöri 	 VercrdnUngen;zur ialberhalturig .1.echhung ge 
tragen. Darin skid' Vorgäben- zur Haltürigs- und Fütterurigstechnik für 
Aufzucht- -und Mastkälber enthalten, die Mit ;geWissen gber-
gangsfriSten für alle \Kälberhalter ,rechtsverbindlich sind. 

.PrObleireellUtig 

Pie mittleren SchlaChtgeWichtä far MaStkälber erhöhten shJm Zeit-
raum von 1960 biS1,990um . irka 1O.% von -0'auf über 120 kg hilt 
•eiher anStaigerideri Tendenz (iNDp. 
Die Dlircilfertglg 'der Mast vbruKälijern ,über acht Wochen : ih :relativ 
engen EingelhalbingsboXen of l3oxenPreiten Von zirka 55 bis zir-
ka 80 crniist. trotz dieser hphen Schlechigewrchte irnmer'.  noch :weit 
verbreitet und. bis Ende 1994 durch den Gesätzgebe(legaliSiart. 
AlternätiVen-iur strohlpsen Aufstallüng in Spaltenbäd.ensystehlen, Øie .  
arbeitswirtschaftlich und'verfahrensteChnisdh tragbar und ökönorhisch 
sinnvoli sind spyviä 'gleichzeitig ein ,hohes Mass an. TiefgefeChtheit 
aufweisen, werden in der Literatur bislang kaum beschrieben k ES Sind 
daher nurlückenhafte velfahreneedhnisChe:drid-arbeitswirtschaeliche 
Kenngrösser zu einer • Wir(schä' ftlichen zeitgeMesSeh 1<älberrhast 
verfügbar. DesWeiteten.fehlen 'übergreifende OetheilUngSkriterieh für 
:eine gänZheitlighe'BetraChtung dpr Kälberh?ItunA. yOrhandehe Beur- 
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teilungskriterien richten sich eihseitig :nur nach der Tiergerechtheit 
oder nach ökonomischen Gesichtspunkten. . 
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Abb. 2. Entwicklung des Durchschnittsgewichtes von Schlachtkälbern 
(BMELF, 1993) 	• 

1.2 Zielsetzung 

Die Ziele der Untersuchungen leiten sich weitestgehend aus deh 
oben gehannten Problemstellungen ab. Nach der Auswahl und Ober-
prüfung einer geeigneten Erfassungsmethode zur Durchführuhg von 
Arbeitszeitstudien in ,det Kälbermast sollen folgende Ziele erarbeitet 
werden: 
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• Erfassung arbeitswirtschaftlicher Kenngrössen für versdhiedene 
Haltungs- und Fütterungssystem'e sowie Tränkeaufbereitungs- und 
-vorlagetechniken. Dabei sollen GruppenhaltLingssysteme mit 
unterschiedlicher Technik zur Aufbereitung und Vorlage der Tränke 
berücksichtigt werden. 

• Zusammenstellung der arbeitswirtschaftlichen bäten zu Kalku-
lationsunterlagen für zukünftige Planungsaufgaben, in der Kälber-
mast. 

• Erstellung eines Kriterienkataloges zur Beurteilung von Mastkäl-
berhaltungssystemen.. In diesem Beurteilungsmodell sollen die 
Kriterienblöcke "Mensch", "Tier" und "Umwelt" berücksichtigt wer-
den. Eine Einordnung soli aue arbeitswirtschaftlicher Sicht erfol-
gen. 

2 Ethologische, verfahrenstechnische 
und arbeitswirtschaftliche Grund-
lagen der Kälberhaltung 

Die zeitgemässe Haltung von- Mastkälbern setzt die Kenntnis von 
ethologischen wie auch von verfahrenstechnischen Grundlagen vor-
aus. Neben rechtlicheri Vorgaben sind Arbeitsanspruch und Wirt-
schaftlichkeit zu berücksichtigen. 

2.1 Ethologische Grundlagen der Kälberhäl-
tung 

Die Ethologie ist die vergleichende Verhaltensforschung. Sie trägt im 
landwirtschaftlichen Bereich vor allem zurIobjektiVen Erforschung des 
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artspezifischeri Verhaltene,der Nuthere bei (ZEEB u.. MACK, .1969): 
pm die Verschiedenen haltüngsteennischen und physiologischen An-
sprüche von Kälbern zu Charakterisieren, müsSeri einige 'spezielle 
ethologische Grundl4en über Kälber bekannt sein; die von essentiel-
Jer Bedeutung für die Gestaltung, von Haltüngssystemen.für Mastkät- 
bersinö. 	 , 	• 
Vor ,der Geburt sondert die .Kuh sich vöm HerdenVerband ab. Das 
-neugeborene Kalb verlässt frühestens' nach 'drei bis Vier:Tagen den 
Geburtsort, auch 'went) siefi'das Müttertier Von dort entfernt Erst ab 
dem fünften Lebenstag wird das Kalb in den Flerdenverband und dort • 
in den segeriennten "Kindergarten" integriert (SAMBRAVS '1978). 
sehr junge .Kälberhabri noch ein auSgeprägtes Rühebedürfriis Die 
tiegedayer beträgt anfangs 'zirka80 % des Tages. EinzelneStehpha-
senhäben eing\clurehschnittliche- Dauet Von 15 Minuten (BOGNER 
GRAUVOGEL, 1984). 
Nach der Geburt des Kalbes dauert es zirka zehn i fenuten.bis- ei-.. 
ne Stünde bis zum ersteri.  erfolgreithen Aufstehvorgäng. Während der 
ersten vier his. acht, Lebensstunden erfolgt eine intenstve Eutersuche. 
Nach zirka eineinhalb bis zwei Stunden finden die ersten Saugvor.-, 
gänge statt (SAMBRAUB,, 1978). ,Die, :Dauer der täglichen SaugyorL 
gänge sinkt .von• gee acht ?mal tgliôh während der ersten Lebens- 
'tage bis hin zu, 	bis fünf mal täglich.  irn Alter von' sechS Monaten • 
(SAMI3RAOS, 1978;, KOCH u. ZEEB, 1970). Beilungen Kälbern liegt 
die GeSamtsaugZeit zWischen. 50 und -60 Minuten täglich (GADOW, 
1965; PYTLOUN, 1974). Der eirelne Sauget dauert jeweils, girka 
Zehri..Minuten (pORZIG, '1969). Innerhalb der ersten Stunde nach 
dem tViorgengrayen haben junge Kälber in der Regel das Bedürfnis, 
am Muttertier'zu Saugen (KOCH u.sZEEB, 1970; SAMBRAUS, 1978). 
'Mit zunehmendem Alter_ verringert sich die,  Häufigkeit ,des Saygens; 
wobei sich auch der bevörgügte Zeitpunkt zum Säugen im Tegesver-
lad nach hinten verschiebt. 
Die Rauhfutteraufnahrne beginnt schon bei: jungen .Kälbern etwa ab 
Clem.  aehten •Lebenstag. Von :der zweiten Lebenswoche an sind die 
Tiere in der Lage, Trinkwasser aufzunehmen (BOGNER u. GRAU VQ 
GEL, 1984). 
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2.1,1 Ansprüche cle.Kallt?es 

rbie 'ethologischen• ,Grundlagen der '.Kälberhältung, 'in _freilebenden• 
Herden.oder iriseschiössenen.-Mutterkuhherdeh Sind in •Kapitel. 

, kurz dargestellt wofden. Sie 'bilden wiederum die,  Grundlage für die 
erfölgreiche,Haltüng. von Mastkälbern ingeschiossenen Systemen. • t 

' 

2.1.1,1 Haltungstechnische Ansprüche 

• Junge kelber haben: bereitsTein gutes —üherrhoregulationsvefmögen; 
Deshalb werden insbesondere auch niedrige Temperaturen gut ver-
tragen.,Eine hohe Empfindlichkeit zeigen(•Kälber allerdings gegenüber 
Zugluft und hoherlüftfeuchtigkeit. Ebenfells können 2u höhe Terhpe-
rätureh zu Leistungseinbussen führeh. bie Optimaltemperatuf für die 
Haltung von,Mastkelbern sinkt von zirka 20 °C bei Mastbeginn bis auf 
Zii-ka 16 ,C 'bei Mastende: Die optimale •Luftgeschwindigkeit liegt in / 
geschlossenen ?tällen. unter 9,2 m/s. Der Optimalbereich für die • 

- relative Luftfeuchte liegt Zwischen 60 ' 6/.• Lind 80 % (BOGNER u. 
• GRAUVOGEL 1984): 

Analog zum beschriebenen natürlichen Geburtsverhalten der :Mut-
terkuh ,ist es sinnvoll; das neugeborene Kalb wehrend der Biestmilch-
periöde, aber zumindest bis zürn vollständigen Abtrocknen des Ne- 
bels, 	einer eingestreutenEinzelbox zuhalten. tine keinigung und 
Desinfektion der Einzelbox -sollte vor der .Einstallung vorgenommen 
werden, um Infektionen vorzubeugen Die .Ansprüche des Kalbes 
bezüglich • der Aufstallung körifien somit sowohl in einem isolierten: 
Kälberstall als auch in sogenannten .Kälbsriglus mit ellen denkbaren ' 
ZWischehformen erfüllt werden„ 

, Nach der BieStrbilöhperiode sollte wiederum analog zum Verhalten in • 
der Mutterkühherde die Eingliederung des Kalbes in einen Elerdpriver, 
bend erfolgen, 'des heisst es sollte nach Möglichkeit 'eine Gruppen-
haltung etwa gleichaltriger Tipre praktiziert werden (BOGNER, 1981a). 

• Die Ansprüche von Mastkelbern bezüglich der benötigten .,Fläche ver- 
ändern sich, im Verlauf, der 	aufgrund der sidh,verändern: 
den,  Körperabmessungen (BOGNER, 1984). Insbesondere junge 
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Kälber häben ein sehr ausgeprägtea Ruhe.- upd,,Liegebadürfniä.•AuS 
diesem Grunde muss diBodeñgetaltung daräuf ausgerichtet Wer-
öen. Ein±elbo5(en für Kälber sollten deshalb die essentiellen natürp-
Chen Liegdpositionen gülassen (GRAF et all,, 1975;:GROTH,» 1978: 
DE LAUVVERE, 1989; DE LAUWERE.u. SMITS, 1989). Die Grösse 
vo,n Gr\übpenbuchten Solltenöern vermehrten BeWegungsbedürfhiä ab 
der zweiten Lebenswoche gerecht Werden und besonderS -bei perfo-
rierten Böden ein Ausrutschen der Tiere verhindern. Die SChädgas-
konZentration in ;ciersLuft sollte die Werte der Kälberhältungsverord-

'nung:nicht überSchreiten (BM ELF, 1992a). 

2:1.1.2 Ernährungsphysiologische Ansprüche 
„ 

•Für eine erfolgreiche-Kälberhaltung rhüssen die ernährungSphj/siologi- 
' schen Ansprüche der Tiere sehr genau beaChtet werden. Die Vor-

lagetemperatur fr Milchaustauscherfuttermittel• beWegt sidh in Be,-
reich zwischen 37 °C mid 42 Cl°  Die Häufigkeit der 'Tränkevorlage 
sollte'Sich zumindest während der AnfangSphase an die natürliche 
Aufzucht .anlehnen. 	güte Kompromisslösung vüird eine VierL bis 
-SechSrhälige_lägliche Vorlage angesehen. Mit 'zunehrnendern Alter 
kann dies Häüfigkeit alleiöingä auf 'dreimal pro Tag reduziert -Werden. 
Die Tränkeadfnährne sollte durch Nuäkel oder ähnliches erfolgen kön-
nen, .um' die Dauer der einzelnen • Saugvorgänge möglichst leg zu 
gestalten' und damit einerseits den- vorhandenen Saugtrieb zu befrie-
digen prid andererseits die Speichelbildung zur VerdaLiurigserderigig. 
während .des Saugvorganges zu" unterstützen. Ausserdem .soll dä-
durch der Schlündrinnenreflex ausgelöst werden. 
Im Mastverlädf verändern sich im wesentlichen der .Fett- und der 
Wassergehalt im Gesamtkörper (KIRCHGESSNEK 1987). Der Feit- 

• gehalt steigt Von zirka .5 % äuf über12 °A- und•der Wassergehalt sinkt 
vöri 71 %.auf 2irkä 65,5 %. Aufgrund dieerZunahme im Ge'sämtkörL 
perfettanteil •steigt auch der Ehergiegehalf der Körperzusammenset-
zung von 6,8 auf :9;4 MO/kg (KIRCHGESSNER, 1987). Bei einer 
tebendmääse (LM) von zirka•66 kg beträgt -der Energiebedarf 20 Me- 

' gajoule ymsetzbare Energie (MJ ME) .pro Tag: Er erhöht sich -bis zü . 
, 
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, 
• •-einer LebendmaSse von zirka 160 kg auf irka 43 .M,1 ME pro, Tag. 

Dabei_sincl 1000 g:täglidhe,Zunahmen-unterstellt. Der tägliche Bedarf' 
an Rohprotein steigt entsprechend von 250 g (60 ,kg LM) auf 429 2: 
060, kg ;11/1). :Dies ist:bei der TränkePlariung,zu berücksichtigen. 

'Ab der zweiten Lebenswoche s011teh kleine:Mengen an strüktüriertem• 
Räuhfutter un>gi trinkwasser zur freien A*ufnahr'ne angebotenwerden 

• j(l3CeNER et al„ 1986)'. Um Anämien 1:? ei aussdhliesälidher Fütterung 
rriit Milchnebenprodukten vorzubeugen, muss der TränIce ab 4er 
Weiten LeOenswoche. 30— 5.0, mg Eisen täglich beigemischt werden 

• .(KIRCHGESSNER;  1987). 

• Verhalten vön,1<älbern in Einzelhaltüng- 

• In der -Einzelhaltung ,vörrKälhern können ,gewiSse VerhälterisMuSter 
nicht 'öder nür, eingeschränkt -ausgeführt.werden Sp können Dirt). 
Beispiel: nicht alle tiegepositionen ^eingenornrhen 'Weiden (GRAF et , 

• alf, 1976; SCHaURKIANN1, 1971). Dadurch Wird das Ausruheverhalten. 
allgerneln>•beeinträdhijgt bzw verhindert (GRAF- et al, 1976). Als • 
'folge des häufig beStehepdeh Platzmenge in engeh.Ein2elboxen 
werden.Aufeteh—Lind Ablidgevprgänge Odd' seltene bephaChtet. als in • 
anderen ‚Hältungssysternen.. Verschiedene Komforthandlungen der 
Kelber Werden auf nicht trittsicheren vollperforierten •Boden von den 
Kälbern durchgeführt; indem,  sie Sidh,  atisichtliCh an die Budhtenwand' ‚  
.anlehnen (TRACHSELSTETTLER,' 1989). In der Literatur Wird deS 

, öfteren festgestellt, ‚dass perforierte Bodenrnaterialien,wie,gongössi-
und Betonspältenböden sowie AlprhiniOnilochböden .diesbezüglich 
nicht tiergerädhteind (TRACHSEL-STETTLER, 1989; VAN 'PUTTEN, 

1%31). 
Als häufigste Liegestellung .von Kälbern in Einzelheltu.ngwird •ie 
‘Beuch:Seiteniage, rhit tinter den Körper eingezogenen Beinen fest-
stellt. BeSonders jüngere Kälber liegen aber auch in ausgestreckter 
Seitenlage. KOCH: u. ZEES (1979) stellen die Seitenlage Vpri Kälberh 
Ipis.2iv 40 IVlinuien'täglich lest. ,Bis 2ur zwölfteri LebensWodhewerden 
"Tiere, beobachtet, die nnindestens ein ein beim Liegen Seitwärts 
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strecken. Bezüglich des Aufsteh- und AbliegeVorgänges sind teilWeise 
ethebliche,  Behinderungen 'bei Kälbern, •die In 50 - 55 cm breiten 
Boxer) gehälten werden, :ab der 16. 'Mastwöche festgestellt worden: 
Diese?eobachtungeri Werden bei Boxenbreiten ab 65 cni nicht mehr 
gemacht (JONGEBREUR, A.A. u. A.,gVVAKENBERG, 1976). In der 
abnehmenden AnZahl Vön normalen Abliegevorgängeh mit zuneh-
mendem Alter der Tiere Wird eine Vefhaltensanpassung durch die . 
Mastkälber gesehen. Dies'med wiederuM voh verschiedenen Autoren 
als nicht tiefgerecht angesehen. 
Bei Verhältensbeobachtungen von Mastkälbern mit Eimertränkev,er-
fähren Wurde mit täglich TO Minuten eine höhe Scheinsaugäktivität' 
und darübefhinaus mit Ober 110 Minuten täglich eine hohe Leckaktivi7 ' 
tät ,als Leerlaufhändiung festgestellt Ebenfalls wurden täglich, Mehr 
als 30 Minuten ScheinWiederkauen beobachtet .(RIESE et al:, 1977; 
GRÖTH, 1978). Das •Selbstbelecker mit 'der damit: verbundenen '—
ausgeprägten Haarballenbildung wird vorwiegend bei ih Boxen gehal-
tenen Kalbern festgestellt Dies wird als Folge von fehlenden 'körperli- 

, chen Sozialkontakten ängesehen. Die Scheinsauüaktivitäten, und das 
ScheinyViederkäuen sind nicht unbedingt als Folge der Einzelhaltung 
anzusehen, sondern häben ihren Ursprung in einer zu kurzen tägli-
chen Saugdauer fib.  das Kalb sowie.  in einer mangelnden Versorgung 
mit strukturierten Futtermitteln, die ein Wiederkauen ermöglichen 

• (RIESE et al., 1977; BOGNER et al., 1981,c). 

- 2.1.3 Verhälten von Kälbpfn, in GruppenhalUing ' 

Grüppenhaltungssysteme für Kälber kommen .den sVerhaltehsweisen . 	, 	- 
bezüglich den Funktionskreisen tokomotion und Sozialverhalten am 
nächsten'. Auch die,  haltungstechnischen Ansprüche können einfacher 
•erfüllt wefden als in Einzelhältungssystemen. Die, Ausübung def.' 
einzelnen Verhaltensweisen wird Ilerdings stärk beeinflusst vim, der . 
Bodengestaltung 'und der zur Verfügung stehenden Laufflache 
`(TRACHSEL-STETTLER, 1989; MÜLLER, 1988; MOLLE, ,y; 
SCI-iLICHTING, 188; -BOGNER u. •REISSIG-BERNER, 1982). 
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- 
Verschiedene Autoren stelleftdiaAysübung beätimmtar Verhaltens-
weisen in .direkten Bezug zur Rutschfestigkeit des <Bodenbelages 
(SMITS' u. VVIERENGA, 1990). Auf Spaltenböden werden vön !VIOL-
LER",(1988) weniger 'Liegeperioden im TagesverlaUf, mid>  gleichzeitig 
Störungen jrn' Abliegeverhalten registriert. Däryber 'hinaus wurde 
beobadhtet, dass töziale AktiVitäten bi Spaltenbodenhaltung seltener 

' stattfihden als bei Haltung auf•Stroheinstreu. 
Allgemein Wird' ein' besseres Wohlbefinden bei Tjeren ih Gruppen-
haltung feStgestellt (SMITS u. VVIERENGA, 1990;, BOGNER u: REIS-
SIG-BERNER, 1982). In piederländischep, 'Untersuchungen von. 

• KOOIJMAN etal.. (1989) wird <fekgehalten, dasS durch kauhfutter: 
atiffiahme einerseits die Entwicklung und andererseits das Auftreten 
von Verhaltensanomalien in Gruppehhaltungssyterrien reduzleiI • 
werden können. Eine höhere tägliche Gesamtliegezeit auf Tiefstrai 
ith-Gegensätz zu Völlspaltenböden bedbachten GRAF etäl..(1976). 
Die einzelnen Liegeperioden sind dagegen dort wesentlich kürzen 

. 	Dies wird mit einem besserem Halt der Klauen aLif, Tiefstreuünd 
• damit einem' insgesamt leichtecen'Aufttehvorgang erklärt. <Auf die 

jeweiligen ,Liegestellungen der 'Kälber in Gruppenhaltung Wirken 
Bodenbeschaffenheit und Besatzdichte-  ein. Je grösser das Plat- < 

'angebot grid Je , Weiclier der Bodenbelag, deto häufiger werden. 
ausgestreckte Seitenlagen angetroffen. An, denKörper änge±ogene 
bzvv: untergeschlagehe bliddrinassän werden-  hingegen bei, 
tehbodenhaltung,häLifigef Vorgefünden (GRAF set 
Bei der Vollspaltenbodenbaltung" belecken .Kälber häufiger Gegen-
stände als bei der TieiStrephaltung. Bei dieSer HaltunWo«rm ist da-
gegen das*Verhaltensmuster des 'sich selbst Beleckens".öffers anzu- '-
treffen. Die. Gesärntsyrrime -der teckaktiVitäten iSt bei beiden,Hal 
tungsfOrmerjallerdings nahezu gleich (GROTH; 	• 
Die ,Bewegungsaktivität im Laufstall ist bei jungen Kälbern im Alter 
von zwei bis vier Wochen mit'zirka' e50 täglich:grösseralt beisKäl-
bern 'im Alter von zehn bis zwölf Wochen rhit zirka 390, m. Ver- • 
.Schiedene Autoren fördern daher inäbesondere eh-  junge Kälber eine 
ausreichende BeWegungsmöglichkeit (RIESE et ,al., 1977Q  ROTH 
1978 y. 1982). 
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, 
TrenkeVertalteri von ,Kälbern „. 	. 

;. 

ßeirrunatürliChen Saugvorgang des Kälbes arruMuttertier häherrsich 
da S Kalb rnit geStreCktern.FIPIs yrid waagerecht gehaltprierilKopf, dern 
'Eüter und saygt hadh einem kurzen _Peleckerf der Zitie in: eiher 
verkehrt parallelen Stellung zur Kuh (OADOW, 1965) Seltener wird • 
'das Saugen von hinten beobachtet K0C1,1, 1968). Bei' der :unge. 
Störterf Tränkeaufnahme ,kann mani äls:ZeiPhen des Wohlbefindens 
wedelnde 'Schwanzbewegungen feStstellen. Je 'Minute werden etwa• 
120'- 150 Schlucke Milch eüfgencerrien. Älterelelber könrienAie 
Tränke sbhheller aufnehmen, als jüngere. Tiere.'Jürige kälber Söllen 
‚innethalb,där:,ersten Zwölf Stünden nach der Geburt 1,5 ,;•2 kg Kolo- , 
Stralmildh: erhalten (DERENBACH 1981 SAMBRAUS, 1992): Die 
Trärikeaqinährne mit Sauger steigert die Speichelkonzentration und 
gleichzeitig die Sekretion PrägaStrischer ESteraSen, dip.  wiederum 
Verdauungsfördernd Sind ,ONISE et äl., 194'2).1M 'allgemeinen -Wire 
das ad libitum-Angeböt vOn KolOstrum alp4eSser ängeseheh gig die 
rationierte Vorlagp-, 	dPdurdh einp vermehrte'KoloSrumaüfnahme' 
efreicht wird und dt Immunglobülinspiegel höher ist, 	Häufigkeit 
von Durchfallerkrankungen it bei rationierter Verabreichung mit 60, %• 
signifikant höher als bei 'ad libitum-Angebät mit 18 % (ZAREKAA 
QRQNERT, 1981). :Diesbezüglich vergleichensingTz u. MEtZ ,'(1984)-. 
die HaltungVon•Sgügkeerril Mit der intensivhälti..ing von Kälbern mit .- 

ifnertränke. 'Sie stellen ,dabei Signifikante, iintersdhiede 'bi der 
ersten Defäkation post parturn (p p) 	ersten•Harnen'7ünebei et-J. 
T.gäsgunahhier, fest:(tab.1): 	
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Tabelle 1. Vergleich von Saugkälbern uncl'isolierten Kälbern' 

(nach METZ u. METZ, 1984) 

Merkmal Dirnen- 
üiori 

. Saugkälber Isolierte Kälber 

-1,.. Defäkation .p :p. 
,. 

'h (p p) '. ; . , 
" 	' • 

11 ,, 2 ,  

1. :Harrier? p. 	. , -' h (p p) 7,4 . 	• 15;5 

'Tageszuriahrrien. 
1. 	10. t.T 

, g/d 
, 

lobo 	. 530 	- 

Tageszunahmen 
1. - 60. LT • 	' 

 g/d 	, 
' 

" 
520 

. 	, 

460 
. 	

_ 

Die durChChhittliChe Saugdauer bei Eimer,  und Automatentränke wird 

von RIESE et al. (1977) an FleCkviehkälbern urid, Kreuzungskälbern • 

quantifiziert Sie stellen dabei aril -:Eimer bei. Zweimaliger 'täglicher 

Fütterung eine durchschnittliche •Tränkeaufnahme von zwei «bis. 

vier Minuten je Vorlagezeit fest 'Dabei: spielt es keine :Agile, ob ein 

•• 

 

Sauger angeboten wird Oder nicpt. SCHEURMÄNN stellt schon 1974, 
durchschnittliche Saugzeiten am Eimer ohria. Sauget' von einer bis 

vier Minuten fest Am Automaten beobachten RIESE et pl. (1977) 

eine durphschnittliche,tägliohe Saugdauer von 2/ Mihuteri Dabei wer-' . 

- • - deri eine 'bis sechs Saugperioden festgestellt Eine Periode kann bis 

zu 25 Minutendauern, 'Die oben genannten Autoren vergleichen auch 

die Saugdauer von Kälbern in Mutterieherden auf der 	und in 

. ganzjähriger 'Stallhaltung (Tab. 2). Dabei .stellen Sie :feSt, dass die 

tägliche Saugdauer von Kalbern bei Weidehältung irrirrier höher ist als 

im. Stall. Auf der Weide werden täglich vier bi 's• fünf Saugvorgänge 

registriert Bei Stallhaltung dagegen, nur zwei bis drei: 'bib .Dauer der 

- einzelnen Saugakte beträgt unabhängig von Stall- oder Wejdehältung • 

durchschhittlich ß 	Minuten.  
• 
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Alter 

- 06 

1 - 2 0,6 

2-3 ' • 0,6 

3 - 4 0,5 

Meinate ' 	Angaben in Stünden pro Tag- 

VI 

Weide 

. 	Tabelle 2. Saugdauer von 'Kälbern in Mutterkuhherden gut der 
Weide und in Stallhaltung (nach RIESE et al., 1977) 

• . 
Das natürliche Saugverhalten kann bet einer mutterlosen Äufnicht 
nicht in gleichem Masse ausgestaltet werden Wie bei der Aufzucht am 
Muttertier (AHMED, 1,987). Es wird zwar grundsätzlich eine" Sättigung 
erreicht; aber das Saugbedörfhis wird clabel nicht erfüllt (HENNING et 
al., 1987). Die Befriedigung erfolgt an .Ersatzobjekten. Der Bewe-
güngsablauf bleibt dabei arttypisch. Entweder wird -ein Saugen und 
Lecken an Fell; ,Ohren oder Nebel yon' Artgenossen in der Gruppe, 
festgestellt oder es wird, das Holz, Oder 'hervorstehende Teile der 
eigenen Box bei Einzelhältung besaugt bzw. beleckt. 	• 
Nach MÜLLER u. SCHLIGHTING .(1988) wird dieser Saugreflex durch 
eine ad libitum-Strohvorlage signifikant reduziert. GRAF et al. zeigen 
1989 ebenfalls.  verschiedene Möglichkeiten zur Reduzierung des 
ErSatzsaugens: gut Zunächst wird claS Fixieren :des Kalbes nach der 
Tränkevoilage diskutiert. Dabei tritt das Ersatzsaugen derinoCh auf, 
es Wird nur vOr'.n lebenden Artgenossen auf Einrichtungsgegenstände.  
übertragen. Eihe zweite Sinrivollere MögliChkeit ist.die Kraftfutter- oder, 
Strohgabe unmittelbar im Anschluss an die Tränkeatifnahme-Drittena 
'wird' die l'\ .4öglichkeit' erläutert; über Sauger mit einem, kleineren Durch-
messer die.effeee-Saugzeit so zu erhöhen; dass kein gegenseitiges 
Besaugen mehr stattfindet. Dies wird von GRAF et a[. (1989) als 
eigentliche Ursachenbekämpfung angesehen i 	einemerauch der 
gleicbsen Autoren konnte allerdings bei zu 'grossen Saugwiderständen 
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eine Selbstentwöhnung Manche( Kälber .festgestellt werden. Dies 

wiederum Wird 'von AURICH ,und WE,SER (1994) bei einerti Versuch 
mit Aufzucht- und-Mastkälbern nicht festgestellt • 
Von METZ U.-',M,EKKING (198ß) vvird, däs Arigebot .eines .Wasser- 

auger$ uhrnittelbar•nath der' Milchfütterung empfohlen, um Präputi-

um- .und Harnsäugen gu 'redügiereri. Dabei..ernpfehlerr die Autoren, 

die Zuflussgeschwindigkeit für das Wasser so einzustellen, dass in-

nerhalb.  von, zehn Minuten höönstens 0,5 I Wasser aufgenommen 

Werclen,kann.. Die Wassergabe an sich stellt'hierbei keinen Anreiz,: • 

Präputiurnsaugen oder ähnliches einz'ustelleh. Erst.in•Verbindung'mit 

einem Sauger kann der Erfolg. eintreten (DE WIC, 1985). 
Leerläufhandlungen wie zum Be4iel das Scheinsaugen werden von _ 

.I3OGNER,(1981e  u. 1•981d) durch fehlende Raulifuttervetabridhung 

erklärt. Ebenfalls führt er die Sezdarbildung auf die gleiche Urache 

zurück,. Das besaugen des Artgendssen wird von MÜLLER y.• 

SCHLICHTING (1988) beschrieben. pas Kalb pendelt entsprechend 

Zur Eutersuche am ;Muttertier min vertikaleff Kopfbewegungen im. 

seitlichen, Winkel zum ,Gruppenmitglied stenend. Der Säugreflex setzt 

• elf); wenn eine Winkelstellung gefunden ist, die' zur ,Seite hii 'Lind 

nach oben 'begrenzt ist 

2.1.5 Rechtliche Vorgaben 

Sowohl für ,die Haltung von Kälbern als auch für e, Prpduktion von 

'Kalbfleisch müssen nationale und ,internationale rechtliche Vorgaberi, 

berüCksiChtigt werden. -In der 'Bundesrepublik Deutschland ist de 

Tierschutzgesetz die rechtsverbindliche Grundlage für die Haltung von 

Tieren' Grundsätzlich ist darin lestgelegt. dass niemand eiri.em tier 

ohne vernünftigen Gruncl,SChrrierzeri; Leiden Oder Schäden zufügen 

darf. Ausserdem müssen Tierhalter Lind -betreuer ern Tier seiner Art 

, und seirien Bedürfnissen entsprechend angemessen ernähren, pfle-

und yerhaltensgeredht ünterbringen. Weiterhin darf die MdglicK, 

keit'des tieres zu ärtgernässer Bewegung nicht indem Maäseeinge-

, 
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sähränkt.werden, ziebs ihien Schmerzen •cder vermeidbare Leiden' 
zugefügt werden (BMELF,A 98,6). 	 - • 

'Von der Verbraucherseite wird das Tier vermehrt als Kilitgesohöpf und 
,nicht 'mehr als. reiner Nahrungsmittellieferant angesehen. Dies :hat gut 
eolde, dass -die Bedürfnisse eines' Tieres mit neuen Massstäben 
gemessen werden rnüsSen(BAUMGANTNER, 1991 u. 1992): 

• 2.1.$.1 Natienele Vorgaben 

Gemäss 2. Abschnitt, § 2e 'des Tierschutzgesetzes der bundeSrepu-
blik Deutschland ist der Buhdesminister für Ernährung .Landwirtschaft 
und Forsten 'ermächtigt, Weitergehende Rechtserordnungen, in 

-''denen die Haltung von Tieren reglementiert wird, Mit Zustimmung des 
Bundesrates zu erlassen. Vor einPr'Epschlussfassung ist allerdings 
näch § 16 Abs. 1 Satz 2 die' Tier4chützkommisbion'anzuhören. 
(ßMELF,' 1986). Genauere Bestimmungen, die sPeziell die Haltung ' 
von Kälbern betreffen, sind in der bundesdeutschen Kälberhaltung--, 
verordnung vom Q1.12.1.992 gufgeführt (Tab. 4): Dia ,Entwicklung • 
dieser "yerordnung zur Hälturig Von 'Kälbern in talltialtung:11ass,t sich 
bis in die frühen 70er Jahre zurückverfolgen. Aufgrund .der zu‘neh-
frienderi .Intensivierung der Kälbermastniethoden und höherer Stall- 

.'endgewiöhte, bei gleidhbleibenden 5&enabmeseunden förderten - 
Etbolbgen unrriersbhütz0(in 'zunehmendem Masse die obligato-
rische GrüpPehhaltung, von Aufzyöht- und, Mastkälbern. 'Der erste 
:EhtWurf> ip einer nationalen Kälberhaltungsverordnung wurde 1989 , 
vorn Bundesrat verabschiedet, von der Europäischen Gemeinschaft - 

-,aber abgelehnt, weil die EU erst eigeneilichtlinien zurKälberhaltung 
, erlassen Wollte (SCHICK ü. JUNGBLUTH; 1990a);, In der .derzeit 

gültigen 'Fassung deHaltungbverordnüng-ist insbesondere die Grup-
penhaltung Von Aufzucht= und Mastkälbern, von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, ab &hem Alter über acht Wochen obligatorisch. "Jedem 
kälb muss denn i güch eine eel ezur Verfügung stehendP Fläghe von' . 
1,5 m2  zugeteilt 'werden. 'Durch diese Platzvorgaben ergibt sich ge-
genüber bisher üblichen. 'Aufstallungsverfahreh für .Mastkälber eine 



Yerringerung -der BestandeAgröSge 'um bis zu 20 % (KÖNIGS, 1993; 
SCHICK Li. jUNGBLUTH, 1990b). 
Die Erzeugung und insbesondere der gewerbsmässige Verkauf von 
Kalbfleisch unterliegt.in  der Bundesrepublik Deutschland der 'Handels-
klassen-Verordnung für Rindfleisch: Dabei ist sofort im Anschluss an 
die Fleischbeschau eine ,Klassifizierung Lind KennZeichnung, vorzu-
nehmen. kJ dieser Verordnung nimmt Kalbfleisch eine eigene Katego-
rie mit der Bezeichnung KA ein. Als Kalbfleisch wird "Fleisch von. 
Tieren mit einem Zweihälftengewichtvon bis zu 150 kg .mit Kaib-
fleischeigenschaften" bezeichnet (BMELF, 1992b). 

2.1.5.2 Internationale Vorgaben 

1-ntemational sind die Empfehlungen des Europarates und die. Richtr 
linien der Europäischen Gemeinschaft zu ratifizieren bzw. in nationa-
les Recht umzusetzen. Das Europäische Übereinkommen "zum 
Schutz von Tieren in landwirtschaftlichen Tierhaltungen" ist vom 
Ständigen Ausschuss am 21.10.1988 angenommen wörden. Der EU-
Vorschlag "Richtlinie des Rates Ober Mindestanforderungen für den 
Schutz von Kälbern" wurde vom EU-Agrarministerrat am 19.11.1991 
angenommen. Seitdem gelten die gleichen Mindestanforderungen•für 
Kälber in allen EU-Mitgliedsstaaten. Die Mindestanforderungen ähneln 
im wesentlichen der bundesdeutschen Verordnung, unterscheiden 
sich aber dennoch in einigen Bereichen (Tab. 4). Grundsätzlich er-
mäöhtigt 'die Richtlinie 'die Mitgliedsstaaten in ihren Hoheitsgebieten 
eigene strengere Verordnungen beizubehalten oder zur Anwendung 
zu bringen, als in der Richtlinie vorgesehen. 

2.13.3 Vergleich National - International . 

Sowohl die bundesdeutsche Haltundsverordnüng als auch di EU'- • 
Richtlinie beziehen sich auf Mast und Aufzucht bis zum Alter von 

' 	sechs Monaten. Offen bleiben die Anwendungsbestimmungen für die 
Kälbermast her diesen Alterszeitraum hinaus. -Höhere Mastendge- 
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wiChtjmit lelgerer IVIastdefier,•Sind zurn, BeiSpielln elgien. Hored 
oder Griedhenlphd. Oblich (Tab 3)  

täbe41.. Durchschnittliche Schlachtgewichte von :Mastkälbern 
in dot'Ep. dongLF; 1993y 

Land: • '1990 • '' 
(kg) ' 

. »1991' ' 
,(kg) 

, 
1992 
(kg) 

Alter bei2  
Mastende ; 

Belgien/Luxemburg , . 155 .> ä Monate. >157 156 

Danemark 45, "•45 44 . 
Deutschland . 	. 126: 118 . 	' 122, 

, 
Griechenland ' 115 125. , ,. .140 

. 	. 
> 6 Monate 

Spanien 123 . 	. ' 122 124 

Frankreich 121i. • ;121 • 122: 

Wand 
, 

- 34  

Railer'', ,..' 	' 	, .. 
' 140 140 . 	.. , 157 

'Niederlande  154 155 . 164. . 	, > 6 Monate 

P,öttugar 	 . . • 99 .. 99" : 106 

GB ' 41 .45 . 47 ' 

.t.-1,(12).' 132 . -1,32 111 

GrundsätZjion,iSt die Bin4lhaltüng ‘naon der europäischen Richtlinie 
auch für'Käiber mit einerti -AltervOn mehr als achtWochenerläubt. In 

• ' , der.äpndesrOppOlik:,9Litsähiand ist diesbezüglich die Gruppenhaltung 
*.v>orgeSchrieben, ausser für -Betriebe,, in denen sich nicht' genügend 
Kälber zur Erstellung von Altersgruppen zusammenstellen lassen. 
Weitere wesentliche: Unterschiede sind iffi Bereich 'der .Fütterung 
'festzustellen, In p6iitAch land muss ab den-) achteh LebenStag .struktu, 
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oriedes,Rauhfutter,für Auftucht- ynd Mastkälber, vprgelegi eerden. In, 

der EU-Richtlinie s  ist ausdrücklich betont, dass Kälber 'zur WeiSs-

,fleiScherzeugund ;keine- verdaulichen Fasern erhalten müssen 

, (Tab: 4): 

• 

Tabelle 4. Vergleich der •bipldesd.  eidächen Kälbefbal- 

bAngsverordnurig: 	 :(BMKL,A;, 1994; pl. 

AGRARMINISTERRAT, 1991) 

. 
' 	Buridesdeütsthe Veröidpung 	. 

(1,12.1992) 	, 

, 
, 	. EU-Rlchtlinie , . 	 . 

. 	(199,1) 	.. 	. 

Allgemein: 

bezieht sich auf fVfeSt und Aufzucht bis zum 	. 
Alter von 5 filidnaten.., 	e 	' , ,, 	- . 

bezieht sich auf  ivlast:und Aufzucht bis 
Zuni Alter, von eMoriateri  

• 

. 	 , Bodenböcheüenheit: 	- 
. 	. 	. 

Boden soll rutschfest und trittsicher sein 
',B41l5ehbreite: 	.• 8;0 cm 
Spaltenweite: '5'2,5 Cm (± 0,3 cm) 	- 

:Ppältenweite: 	5 3,0-cnv(± 0;3 cm;. bei, 	' 
.ä1?iscli.umrpan4IteW Ballsen)  

. 	. 	 . 
Bidden,  Muss rutschsicher eeid, ohne 
Unebenheiten aufzuweisen  

.Die Liegefleche inyss.gesundheitlich 
unbedenldich sein - 

. 	4 	.. 	. 

., 

, 	 . 	. 	_. 
, A. Itersa,bschnitt Von 0 - 2 Wochen: 	

. 
	 • 

instrej.t-vorgeeChrieben'• 	. 
Siandlähge: 	1,2 inStandbreite: 0,8'.m:  , 
Standfläche; ,t):96 rd 	, 

Einstreu vorgeschrieben 

ÄlteisibschnitfVöri Sibei"2 'r  8 Wochen 	' 

'Einzelhalturig erlaubt 	- 	' - 	 , 
Standlänge:' tp rn; (1,8111A);  • 	

• . 
	

' 

Standbreite: 	1',0:iri,. (0,9'm6); ,  
,Stapdfläche: • 1;44.'; 1,8.m2  
'Stendfläche bei.Gruppenhalturig: '1,3,m2  
BüChterijröese bei Gruppenhaltung : 	4m2  

E 
„ 	, 	. 

ingelhältung erläubt 	. 
. 	, 	.. 	, 	. 	

, 	- 	. 

. 

e 

Bei innerhelb des,.Standee'eder de'' Box engebrachterd Trog, 
• 

•B  Wenn 'die , eitenebtrennungen •über weniger rals die-Hälfte .des Standes °der der -Box. 

hinauSreiChen 

r. 



/91/41armvOrrichtunged Notstrdmaggiegat bzw Alarmanlage 

Taballe 4. üorttetzung • 

Bundesdeuische Verordnung'. Eh-Richtlinie 
. (1991) 

Altersbschnitt tiher ,8.11V2chen:' 

Gruppertheltung vorgesohrieben " 
.Standfläche: 1,5 In? (bis 150 kg LM) ' 
BuchtengrösSe: 6m2  
•Aribindung 1 Std. während bzw naoh der 
Fütterung erleubt 

Einzelhalt,ung.orlaupt 
Stanceche; 1,5 m2  
"Standbrejte: k 0,9 m [± 102/0] 	_ 
(oder 0,8•x VViderristhöhegler Tiere) 
Buchtenaptrennungeri müssen gitterähnliCh 
sein 
'Tiere müssen sich ohnä Behinöerung 
'utdrehen und'hinleg'en können 

Beleuchtung: 

dem Tagesityjinus angepest mit ?..<80 Lux-
im.-Tierbereich ' 

;Dunkelhaltung ist Verboteri, künstliche Be: ' 
leuchtung musa natürlicher Beleuchtung 	, 
zwiSchen 9:00 Und 17:00 Uhr entäpfechen 
(inspektionslicht) 

Tethp, im Tierbereich Max. 25° C 
COi-Gehalt der Stalluft: 5 3000' porn 

der Stellpft 	20•, 	porn 
H2S:Gehalt der Stalltift:. .. 5 	porn 

für Kälber unschädliche Berethe 'von 
Luftzirkulation, 	Temperator; 

	

. 	. 
:rel. Luftfeuchte und GaSkönaentration,  

	

„ 	 • 	_ 

	

„ 	. 
• 

Fütterung: 

..39 	Fäikg Futter bis 701.(d ill • 	' 
'ab 15. Lebeirstag: Trinkwasser adlibitüm 
eb'd.,LebenStag: 100 g Rouhfutter , 
(strukturiert) 
ab der 8. Lebenswoche k200 g,Rauhfutter 
(strukturiert) 	 • 

Kälberfutter muss in eusreichender Menge 
Eisen sowiedind Mind,estmen'ge verdauli-
che Fasern (f op g - 200'd pro, Tag) enthal-
ten 

,Kälber für Weisshaischargeugung müssen 
keine•verdaulicheri Fasern erhalten 
Tri_nledvasser,ab 15. Lebensfag 
'Kälbern darf kein Maulkorb aridelegt 
Warden 

Präventivmassnahme gegen •StrornauSfaü: 

• 

.2.2 Haltüngsyelahr'en für :Kälber 

• Die versChisdenan ,Halturigsverfahren für Kälber unterächSide(man 
grundsetzlich in Einzel- und 'GrUppenhältungsverfahten: Die Einzel-
haltungsverfahren •dürfen allerdings aufgrund  dar oben genannten 
Rechtssituation in der' .Bundesrepublik Deutschland nicht mehr wäh: 



'Anbind tin Lauf box. 

GiuptkenlialtUrid, 

eingestreüt 	einsträulos,  

Haltungsverfahren 

evtl. rbderung.ani, Fressplatz 

•Systematik. der .kälbeihaltimg' 

,Tränkeyerfährän 

-aufbereitung 

Einiertränke 	Trotränke 	Tränkeautomat 

von Hand halbautomatisch 
(iiiihrgeritt) 

. vollautomatisch, 
Proz'eserechneräeMeuert) 

, 	. 
von •Hand• 

(Elmer öder fate- 
bare 	Mixer) 

Ringleitung 
(Zutellpletele) 

Ringleitung 
(Prozee'erochn9r- 

destetiert) 

I Ab ruf station 

— 

rend der gesarhtenAufzucht- Oder Mastparioda dürChgeführt warden. 
'FOrbeicie'Haltungsverfahren.wird die:abteilweise öder;gesämtbetrieb- .. 

• liche Nein-Raus,Belegung empfohlen. In der Bundesrepublik Deutsdh• • 
" ,lähe wird vorwiegend  abteilweise ein= Und' ausgeStallt. Dahingegen 

Wird die gesamtbatriebliche Rein-RauS-Belegung auSschiiesadh in 
• grösseren" Betrieben.:in den: Nied'eflandah durchgeführt •(ALB, 1978)1 

.bie. VerSchiecienan systematischen Möglichkeiten zur 1-lalturig von 
Kälbern Sind im Abbildung 3 dargestellt., 

Abb., 3. 'Systematik der Käiberhaltung 

2.2.1 Halturigsverfahren für'diq ginzelhalturig., 

Die Haltülfig von' kälbern auf Einstreu ist laut Kälberhal, 
• tungayerOrdnung •bis zur zweiten Labenswoohe Vorgeschrieben 



tifbm  

Eimerhaller 

• • 
Gully 

Kombirost 

	

3.6.4— 94 	—3— 70 	  160-200 
! 	 3.5 

1% • —t--- 	0% 
—•*t- . •-e—• 	

Gefälle, 

(BMELF, 1992a). Die Einzelhaltung ermöglicht dabei eine sehr indivi-
duelle •Futterzuteilung und Betreuung (EICHHORN et al , 1971). In 
West- und Nofddeutschland wird bevorzugt die Böxenhaltung, in Süd:-
deptschland die Anbindehaltung durchgeführt (BURGSTALLER et al., 
1981; GROTH, 1952) (Abb. 4 und Abb. 5). In neueren Empfehlungen 
wird die Anbindehaltung für Kälber allerdings nicht mehr vorgeschle-
gen, da die Mindestmasse so reichlich bemessen sind, dass die Tiere 
verschmutzen (SÜSS, 1994). 

Abb. 4. Anbindehaltung für Mastkälber. Zweireihige Auistallung mit 
gemeinsamem Futtergäng (KOLLER et al., 1981) 

In .Einzelboxen erfolgt die Aufstallung weitestgehend ohne Berüh-
rungsmöglichkeiten der einzelnen Tiere (BOGNER, 1978). Der Sicht-
kontakt zu anderen Kälbern darf dadurdh allerdings nicht verhindert 
werden (pmELF, 1992a). 
Bei der Anbindehaltung befindet sich zwischen den Kälbern jeweils 
eine 60- 70 cm nach hinten reichende Seitenabtrennung zur Verhin-
derung des gegenseitigen Beeugens der Tiere. Durch die kurze 
Trennwand wird eine vollständige Seitenlage mit den Hinterextremitä- 

' 
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ten bei allen Standbreiten ermöglicht. Die Anbindung erfolgt ih einer, 
Höhe von zirka 40>  cm über dem Boden an der vorderen Stahdbe-
grenzung (BQGNER, 1978). Die Aufstallung erfolgt in der Regel bei 
beiden Einzelhaltungsverfahren einstreulos auf Spaltenböden. aus 
Hartholz. 

IGO 

" 	Abb. 5, Boxenhaltung für Mastkälber 
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• Die Optimale Standfläähe für Kälberyird Von BOGNEN (1978), über, 
eine.SChätzgleichung ermittelt, in die Widerristhöheurid kympflänge 
einbezogen werden. Darai:is.kann ein einfacher Rückgchluss auf die 
ßeeamtlängegehiacht werden. Diese entspriäht etwa derh 1,5-fachen 
der Rumpflänge, Die Gleichung ist für;lkelb,er. 	bis zu. einem Gewicht 	• 
von 40' kg, anwendbar (BOGNEK 	Gemäss den Vörgeben 
'der ,gültigen KelbeihalttingsVerordnung müssen 	 'bezüg- 
lich 	'Abmessungen den einzelnen, Altersabschhitten von null: bis 
zwei Wöchen, ,über zwei bis ächtWächen unci über acht Wochen 
angepässi werden. , 	—  
Der Einfluss zier Boxenmasse .auf,MestergebniSse und 'Verhaltens-
weisen vied Von ,JONGEBRUR u. 2WÄKENBERG (1976) unter-
sucht. Die beiden Autären gelangen zum 'rgebnis, däss breitere . 
Boxen; die Zugleich auch länger sind, eine Erhöhung der Mastlerstung 
_bewirken und eine Verbe4erung - des Wohlbefindens der Kälber' 
gewährleisten. Allerdings Stellen ieendererseits auch fest, das die 
Ausschlachtung von Kalbern, die in 50 cm breiten Boxen gehalten 

,•werden, besser ist alS in breiteren Boxen. 

2.?.2 Haltungsverfahren für die 9ruppepirialturig 

In clef spelialieierten ,KälbermeSt ist die druppenhaltung von 'Mast- , 
kälberh etif Volläpältenbodeh das vorwiegende SaltuessYstem 
(Abb. e). Die Gruppengrössen betragen iirka Vier, bis sechs Tiere. Die 
jeweiligen Buchtengrössen für die einzelnen Gruppen richteri sich 
dabei ,nach" den Vorgäben der KelberhältungsVerordnung, Parma 
musä fqr jedes Kalb mit '-eiriem Alter von über acht Wochen eine 
M,äChe yob mindestens 1,5 ri12 ).uheingeschränkt zur Verfügung stehen 
(BMnü.,, 1992a). 'Die Buchten haben ,rneistens eine BreitaVon 3,p fr). 
und 'eine Tiefe von, 2,5 rm. s'solite bei der GeStaltund der Buchten 
darauf geachtet werden; dass jedern.-Einzeltier eine et.isreitheriäle 
Fressplatz- bzw. Trinkplatzbreitezur Verfügung gestellt wird (Tab. 5). 

i• 
- 

37 



CID 

- 

.1‘t•Ml»t1111111t11111/111/\11111  

"Ar 250 

Abb. 6. Gruppenhaltung von Mastkälbern auf Vollspaltenböden 

Neuere Empfehlungen zur Gruppenhaltung auf Vollspaltenböden 
sehen für den hinteren Bereich der Bucht eine Gummiauflage vor 
(SÜSS et al., 1994). 
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bis 60' 30 

• bis 100`. ., .35 

bis 1,50 4Q. 

. Lebendmassen. 
'(kg) 

Fressplatzbreite.  
(cm,) 

bi S 220 

Tabelle '5...Fressplatzbreite .bei unterschiedlichen Gewichtsklas. 
sen von.Mastkälbern in Gruppenhaltung (KTBL, 1977), 

Die Gruppenhaltung von Mastkälbern 'wurde in der Litetatur bereits' 
häufig kontröverS diskutiert (ANDREAE, 1980;-ANDREÄE et al.,-,1980; 

• BOGNBR, 1981,b). 'Die. Gegenüberstellung von Vor- und Nachteilen: 
führte von VersohiedenSter Seite zU•Erhpfehiurigen (BRPCKER, 1989; ' 
GRAF et al., 1976; ANDREAE et al., 1979); die,aber in der PraXis biS 
in die späten achtZiger jahre nur wenig Berücksichtigung fanden, 
Verschiedene Autoren stellen in Gruppenhaltungssystemen höhere 
Tierleistüngen und geringere Erkrankungsraten fest als in Einzel-
haltungssystemen (13ö.GNR, 1981d, u. 1984 FURTNER, 1910). 
Aridere Quellen.vetweisen demgegenüber auf einen höheren Betreu- 

• ungs- ‚Lind Apobachfüngsaufwand sowie eihe häufigere Anfälligkeit 
gegen Infektionskrankheiten (Tab. 6).; 
Die ,Boxenabtrennungen beStehen eus Holz oder .aus verzinktem 
Stahlrohr: Als günstige Verfährenslösungen•habeh sieh schwenkbare 
Frohtabtrennungen bewährt, Le gruppenweises Ein, und AysStallen 
Zu vereinfachen, Sinnyoll ist auch eine schmale Verbindüngstür,Zwi-

.schen den einzelnen GruPpen, die ein UmStallen, von Grüppe zu 
GruPpe vereinfapht. Durch diese Hilfseinrichtüngen können jederzeit 
und ohne grossen Aufwand Umstallungen von Einzeltiereh wahrend 
der Mästperiode erfolgen. 'Beim Einsatz von Trogtr:änken ist dies 

. • vorteilhaft,, da hier die einzelnen Kälber näh ihrer Tsinkgeschwindig-
keit zu'Gruppen' zusammengestellt werden.  können. 
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• , 	 . 
Tabelle.6. Vorzüge•und Nachteile der

, 
 pruppenhaltung bei M'ast- 

kälbern (ANDREAE•et ai" 1960) 	• 	. , 
, 

, 
. 

Heungs1,:ieüg., , . 	' 
' 

. 	, 	. 
TiejetIntibezüg , . 	. 	. 	. . 	. 	• 	. . 	.. 	„. 	, 

Votteile Mäterialersibarnis.` 	 . :Äftgemääpere 17läityng, 	. 
- 

• 
Wääseriränke 4-5: I, ' 	. , . 
•Eihearurig .gri• umbautem Näilin 

eozialkontakte  • , 	 , -Spielgelegenheit 

• 
• ' 

	
, 

-• 
Mehr Bewegungsfreiheit 	' 
Weriiger Ersätzh,andlt,ingn•• , 

• 
, 	

• : 	tereotypien gemindert 
• 

Nachteile ' Oegeri.seitibes:. äesgu
.

n.. ,keine 	. ' 
, 	. 
•• 	' 

'.. 
7  

,Vei-stärkte 'I nfektionpgefahr- 
:Verminderte leidividuälkohtrdlle , . 
Verdränge am Tränkeeitner 

. 	' 
' 	' 	• 	* 

	

. 	, 
' 	• e 

" 	• • 
• 

Grulipprigröte'4-5 , 

s 
Die Auftrittäfiächen bi Vollspaltenböden bestehep,th der :Regel aus 
Hartholz .oder Beton Die Spaltenweiten und  Balkenbreiteri.  sind den 
Vorgaben der Kälberhaltüngsverordnungen2.üöaseen. bie .Salkehlän-
gen und somit auch die Schlitzlängen ,nähten sich in der Gruppen-. 
hältiäng •bislang nach rtieti Buchtenabmessungen Urn ein Rutschen'• 
.der Kälber, ,besonders bei Härtholzbäden, 'zu •verhindern,. wekden: 

• • häufig itiuerldieteri:aus Aluminium in difidnlAbstahe von jeweils I rn 
angebracht Diese Leisten werden wegen der Verletzungsgefahr' 
häutig,alsricritiaqh eingestuft(SDHLIC171TING, 1990a) Deshalb 

• Verwendung von Flächensbaltenbödenelertienteri empfohlen, 'Wor-
einerseits die Schiitzlängeri deutlich redu2iert•werden kösnnen 

und, andererseits die relative Auftrittsflache Steigt._ 	• 
Als Sonderform : der Setonspältenböden sinCt gummiummantelte Be-
lonspalfenbödenelemente :anzusehen. Diese haben -eine geringere 
'Wemeleiteigkeit ele"herlenmlighe Betonspaltenböden und t sind 
gleitsicherer als HartholZsbaltenböden, Um diridn, ausreichenden 

'klauenabrieb zy geWährleisten,,.wird ab :einer Lebendmes-se vöri 
I 3b kg ciie Kornbinatiört vbri krippenseitigem •Betörisbaltenboden Lind 



gumrniummanteltein Spaltenboden liii hinteren BuChtenbereich, errp 
fohlen (BMITS,1 993; BOBS,, 1988;1RPS, 1988). 
Die Gruppenhaltung von Mastkälberh -auf tiefstrey bder auf Teilspal-
lehböden Ist in der spezialisierten -kälberrhastbislangSelteri Vertreten' 
(Abb. 7 und 8): Sie wird vorwiegend im Süden der Bundesrepublik 
Deutschland, und in der ,BchWeiz, häufig in,Körnbination 'reif pinem• 
Markenfleischpribgtamm, durchgeführt Diese. Verfahren Sind in der 
Regel Miteiner sög. Verlängerten Kälbermäät ohne Tränkegäben oder 
mit dem - Einsätz von Tränkeautomaten Verbunden. Die Gruppenhal-
tung auf Tiefstreu erfolgtnäLifig in Altbauterr. Die RaumaUfteilung und 

- 	die' jeweiligen Gruppengtösseh orientieren sich dabei an den bauli,- 
chen Gegebenheiten., Beim, Einsatz von Tränkeautorriaterr liegen die 
Empfehlungen bei 25 - 35 Käibern:,proTränkestätion (PIRKELMANN, 
1992). Bei der KälbbrmaSt auf Tiefstreti ist es sinnvoll, Versorgungs-
einri'chtunge'n wie Tröge, Saugnuckel und Selbsttränken für Wasser 
höhenverstellbar zu installieren, darniteie der.WachSendeh Mistina-
trade angepasst ,Werden könne«: Der $tallCden. bei TiPfstreuver-

, fahren besteht rneiStens aus.einer Betonplatte, dip mit einem leichten 
Gefälle angelegrwird, um den Jaucheabfluss zu gewährleisten; ,Bei 
planebenen Flächen Sind. eingearbeitete Jaucherinnen forteilhaft; um : 
einer VernässUng der einstreu vorzubeugen. 	 " 

", Dip rhöglicheri ,EntrhiStungsverfähren für die einzelnen Kälbermagtver-
fahren sind sim 'PlüsSigmiStbereicru Treibmist-: $tauschwerhm-, und 
Speicherverfahren bei prerförierten Böderi,Bei planbefeStigten äöderi. 
und Flüesgentrnisturig besteht die Möglichkeit,, Klapp-: oder AältSchie-

c ber zu inStallieren. Dies.erfördert allerdings die l3uchtenanordnung, 
einer geraden EntrnistungSachse pod; wird deshalb in 'der Kälbermast 
als kritisCh angesehen (BOGNER; 19n). Im. Festmistbereith wetden 
Tiefstreuverfahren ernpföhleh, 'Wobei die Erithlistung nacii jedem: 
iViaStdurchgang auf planbefestigten Böden, mit .Frontlader öcler sl-lof-
söhlePper erfolgen 'kann. In nicht,befhrbaren Ställanlagen kann: die , 
Entmistung mit.einern mobilen kilistkrari erfolgen (KTBI4, 1977). 
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Abb. 7: Gruppenhaltung von Mastkälbern auf Teilspaltenboden 
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Abb. 8. Gruppenhaltung von Mastkälbern auf Tiefstrau 
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2.3 Fütterungsverfahren für Kälber 

Die ,Fütterung von Mastkälbern erfolgt hauptsächlich über Eimer- und 
Trogtränke mit Milchaustauschern. Aufgrund der Forderungen von 
Verbrauchern und verarbeitendem Gewerbe nach sehr hellem Kalb-
fleisch haben andere Mastmethoden bislang nur wenig Erfolg (BOG-. 
NER, 1978; HEITING, 1989). 

2.3.1 Futterlagerung und Futteraufbereitung 

Grundsätzlich unterscheidet man bei den Futtermitteln, die in der 
Kälbermast eingesetzt werden, zwischen trockenen, rieselfähigen und 
flüssigen Futtermitteln. Dabei haben die trockenen Futtermittel den 
Vorteil des geringeren Raumbedarfes für Transport und Lagerung. Bei 
der täglichen Futteraufbereitung muss allerdings darauf geachtet 
werden, die Tränke klumpenfrei aufzubereiten um Verdauungsstörun-
gen vorzubeugen. Die flüssigen ,Futtermittel haben erstens den Vor-
teil, dass sie in der ,Regel kostengünstiger in der Anschaffung sind. 
Zweitens ist die ,Aufbereitung der Tränke verfahrensteChnisch ein-
facher ZI.; gestalten. 
Es werden vorwiegend Nebenprodukte aus der milchverärbeitenden 
Industrie eingesetzt. Das sind zum Beispiel flüssige Magermilch, 
getrocknetes Magermilchpulver, Molke und.ButtermilCh. Die einzelnen 
Futterkomponenten können jeweils nach einer Analyse gezielt mit 
flüssigem,Fett und gegeCenenfalls mit Mineralstoffen aufgewertet wer-
den. 
Die Futteraufbereitung kann halb- oder vollautomatisch prozessrech-
nergesteuert erfolgen (Abb. 3). Bei der h'albautomätischen Tränkeauf-
bereitung müssen die verschiedenen Futterkomponenten Ober Durch-
flussmengenmessgeräte oderÄNaagen von Hand ausdosiert werden. 
Das Rühren und Pümpen erfolgt handgesteuert. Meistens erfolgen die 
Tränkeaufbereitung und die -zuteilung bei diesem Verfahren aus 
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einem Anrhisthbehälter»der die-gesarnte tränkeinenge für ein Abteil.  
. 	fasst. 

Bei der vollautomatischen prozessrechnergesteuerten Variante müs-
sen dem Prozessrechner lediglich die Tfänkerhengen,für'jedeS Abteil 
vorgegeben werden .' pre' Aufbereitung erfolgt dann abpetzig in 
zwei Behältern, wobei in. einem Behälter mit einer Wiegevorrichtung 
die Tränke aufbere]tet:Wil'd.,und arischlieSSencl irejnen Zweiten Behäl:= 
ter zur Tränkezüteilung,:unigeptimpt Wird:(Ale, 9), Die p hat den \for-

daPS schon' während der'Tränkezuteilung in 'einem Abteil die 
' tränkeautbereituffg für ein anderes Abteil prozessrechnergesteuert 
.,,durchgeführt Wird; ohne däpP,  eine Arbeitsperson anWeeend,,  sein 

• .mües 	u.13. OaCHER, 1992). 

Abb, 9. Arilagenscharna.einer prolepstechnergepteüeffen tränkeauf2  
.bereitung Lind -zuteilun fü(Mastkälber (Werkbild LOHMANN„ 1991;.,  

, 	A 	Futterladeryng; B# WarMwesseraufbereitung;,‘d `= futterrriledh'- 
benälter D = Zusatzkomponenten ; 'E •-,••=-Zwis91,:iehböhältär; E "= Futter-' 
.2uteRung) 



. 	. 

Für  die Aufbereitung vorytrockenen. Futterinittelri muss eine ausreir 
. "chende Menge an Heisswasser 	einer -Sehr kurzen Fütte- 

.rüngszeit gür Verfügurig stehen: Hierfür eignen ,sich Speicheranlagen;  
wobei hilt relativ kleinen Anlägen- zwischen•den einzelnen,Fütterunds, 
zeiten Warmwasser äüfbereitet"werden kann. •Für.blie •Aufbereitung' 
'Von. flüssigen Futtermitteln werden in der %Xis sehr ;Iiäufig :gros 
dirnenSionierte Plattenerhitzer für die Durchlauferhitzung eingesetzt. 
Die AufbereitungsteMperaturen 15etragen 'zirka 65 - -70 °C, um eine 
ausreichende Fliessfähigkeit.  der eingesetzten Fettkomponenten Zu 
gewährleisfen. bas ,Fassungsvermögen der AufbereitungsbehAlter 

• sollte so dimensioniert 	dass jedes Stallabteil iDi'S zum Mastende 
Mit eineil3ähälterfüllurig ersörgt vverden:kann: Für ein Stallabteil mit 

770 Metkälbem und"einer Maximalen tränkemenge von 91 pro Trän-
. kevorgang muss demzufolge der Aufbereitungsbehälter ein Fässungs-
`verrnögen,Vän zirka 650 I haben, (SCHICK, 19ä9). 
"Bei Tränkeautomaten für Käjber•erfolgt die Futterlagerung direkt auf 
dem .?er  ät für pulyerförmige Futtermittel Lind in ,einem separaten 
Behälter mit Rühhiverk•für •flüssige- Futteimittel. Dig,‘Tränkeäufberei- , 
tong erfolgt hierbei portionenWeise, je nach Abruf über den gangen • 
Tag verteilt., 

2.1:2 Futterzuteilung 

Bei der Fütterguteilung, für Mastkälber liegt der Schwerptinikt eindeutig 
auf den ,Tränkezuteilungsverfahren: Die Rauhfutterzuteilurig; die in •• 
anderen„ Rind.viehbereiche.n von besonderer VVichtigkeit ist; hat hier 

• • - nur eine Sekundäre, Bedeutung: Die Versorgung, der Tiere mit Ener-
gie, Rohprotein und den darin enthaltenen AMinosäufeh sowie -mit 
Mineralstoffen und Spurenelementen erfolgt'aussdhliesslich über die 
Trähke. Lediglich, bei Sonderformen der•Kälberrnast ieisten Räuh- und 
Kraftfutter einen wesentlichen Beitrag gurVersorgung der Kälber. 
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2..2.1 Tränkpzutpilune 
• 

Die Tränkezuteirung. in spezialisierten Kälbermastbetrieben, erfolgt in 
. 	der Regel über fest installierte Ringleitungenmit Anschlussstellen in 

jedem Abieil. Die Zuteilung wird mit "Zuteilpistolen" vorgenommen, 
•wobei die Dosierung für jedes Einzelkalb 'bzw für eine Mastgruppe 
entweder über 'mechänische Durchflüssmengenrnesser Oder Stopp-
uhren vorgenommen wird In Systemen mit Einzelhaltung erfolgt die 
Verabreichung der.Tränkernenge vorwiegend in Eimer die über die, 

gesamte .Einzelhaltungsperiode beim Kalb belassen werden. Bei der 
obligatorischen Gruppenhaltung nach der ächten ,Lebenswoche : ist 

das am weitesten verbreitete tränlseverfahren die Trogtränke ohne 
. 	Fixierung der Einzeltiere. Hierbei ist insbesondere darauf zu achten,, 

'dass die Mastkälber nach Trinkgeschwindigkeit zusammengestellt 
Werden, um zu gewährleiSten, dass möglichst jedes.  Kalb die gleiche ' 
Tränkemenge aufnimmt und um ein Auseinanderwachsen der'Qrup-

- pe zu verhindern. Die Tröge bestehen vorwiegend aus Kunststoff und 
werden teilweise aüs PVC-Rohren, in Eigenleistung erstellt. Der 
Durchmesser der Halbschalen :liegt Zwischen 30 und 35 cm. Um eine 

möglichst tiergerechte Tränkeaufnahrne zu gewährleisten, werden die '‚ 
Tröge in einer dem Kuheuter entsprechenden Höhe von zirka '40 cm 

ärigebradht. 
Vorteilhaft bei,der Trogtränke ist die Berücksichtigunddes,allelorhime-
tischen Verhaltens von Kälbern, däs, heisst die Mastkälber können 
gruppenweise gemeinsam trinken. Nachteilig ist allerdings die hohe 
Trinkgeschwindigkeit ohne das Vorhandensein von Nuckeln mit einem 
kleinen SaugdurphmesSer. Deshalb kann das Saugbedürfnis während • 

• der Tränkezeit nicht voll befriedigt werden. Dies hat .wiederum zur 
,Folge, dass sich die Tiere nach der Tränkeaufnahre gegenseitig 
besaugen. Diese Verhaltensstörung tritt bei Trogtränke ohne 'Nuckel, 
in Verbindung mit einstreulosen Haltungssystemen sehr häufig auf, • 

, Auf Tiefstreu. gehaltene Tiere •zeigen dieses Verhaltensmuster we--; 

sentlidh seltener (BOGNER et al4,1•982). 	• 
In niederländisdhen;Kälbermästbetrieben ist die Eimertränke mit Fixie- 

rung .der Einzeltiere •auch bei.  Gruppenhaltungssystemen, weit ver-

breitet Hierbei kann die aufgenommene Tränkemenge für jedes Tier 
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genau kontrolliert werden;. da S Zusammenstellen der Kälber 'nach 
ihrer Trinkgeschwindigkeit kann entfallen. ,Um ein gegenSeitiges 
Verdrängen •zu unterbinden, müssen die. Kälber allerdings während 
der , Trähkeguteilung fixiertWerden': Häufig: werden die Tiere auCh 
nach dem Tränkevorgang'noe im Erèssgitter fixiert, bi g der Saugtrieb. 
weitestgehend abgeklungeri ist. 	. 	, 
Als-neuere Entwicklung im Bereich der rechnergesteuerten Kälberhal-
tung ist die vollautomatische abteilweise Aufbereitung Und gruppen-
weise Zuteilung,änzuSeheii (Abb. 9). babel ist es mö,glich, mehrmals 
tägli,ch ,gruppenindividuelle Tränkemengen zu verabreichen, ohne 
dass eine .Arbeitsperson ahwesend sein- muss. Die Verteilung der 

, Tränlse erfolgt bei diesefp System über ,Ringleitungen. bie Zutedung 
an die jeweiligen Oruppen erfolgt er 'vorn Pro2essrechner abbe- 
iteuerte, prieumatiSche Ventile: 	Tränke gelängt über Fallrohre in' 
den Trog. Der Vorteil be' diesem Verfahreribesteht neben der-physio= 
logisch Optimierten Zuteilung darin, dass es keine direkte Zeitbindung 
.rnehrlür die menschliche' Arbeit gibt: 
Keen den gruppepPrientierten tränkeaufbereitungS- und -ZuteilUngsz 

• verfahren , besteht' noch die MOglichkeit, Kälb,ermast am sogenannten 
Tränkeautorriaten •durdhzuführen.• Dabei 'Ist zu 'unterscheiden zwi-
Sdhen Automaten mit oder ohne Prolessrechner. ,Did 'prozessrech-
nergesteuerteri Tränkeautomaten erlauben/  in Verbindung •mit einer' 
Tieferkennung die individuelle Versorgung jedes .Einzeltieres Hier-
durch: können zum Beispiel ,AUfzubht- .und ‚Mastkälber iii di,ner ge-
meihsamen Gruppe.gehaiten werden. In der spezialisierteh Kälber- • 
Mast werden sie allerdings aus Kostengründen nur selten eingesetzt. 
Ad libitumlr:änkeäutOmatän ohne Tiererkennung werden häufig in 

• kleineren Beständen in der SchWeiz eingesetzt. 
, .Die übliche Tränkevorlageirr der Kälbermast findet im Zwölf-Stunden-

RhythrimS statt Dies entspricht nicht dem angeborenen. Saugrhyth-
, mus der'Kälber: -Nur bei den rechnergesteuerten Verfahren mit Ring-
leitung und FaIlrohr bw. beintKälbertrankeautoniaten ist es üblich, 
dem Saugrhythmus der Tiere-mehr Rechn'ung zu.treen: Die zugeteil-
ten Trähkerriengen steigen' im. Verlauf der Mast vorl täglich zirka. 4 1 
bis aufmaximal zirka.,20 I an: 
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23.2.2 Rauhfutterzuteilühg 

.Zu den neueren Formen der. Kälbermast zäfilt die Trogtränke mit 

Beifütterung von •Futtermitteln mit'grossen,Ariteilen an, verdaulicher 

Kohfaser*Diese,wird direkt 	Anschluss an die tränkezuteilüng in 

Form von Strohc,obs, 1-leu,. Mais, oder LieschkolbenschrotAilage (LKP)-
'veräbreidht. Die zugeteilten Mengen sind unterschiedlich Lind variieren 

' zwischen 100 und 800 .g täglich: Nach den Vorgaben der Kälberhaj-

lyngsverördnung rilüSsen ab dem 15. Lebenstag mindestens 100 g:.  

und ab der achten Lebenswoche mindestens 200 g Rauhfuiter vor- 

gelegt werden. Diese Vorlage geschieht meistens in Form_ einer Ei- 

, 	merZuteilung von Hand;  Gegenüber der ausschliesslichen tränkemast 

,hat die geifütterung einige Wesentliche Vorteile. Da der Saugtrieb 

durch'dia.kurze Trinkzeit bei dertrogeänke ohne Nuckel nicht befrie-

digtWird und die Tiere'Sich in einer reizarmen Umwelt befinden, kann 

durch -die "Beifütterung eine Ablenkung der, Mastkälber gewährleistet 

• • werden. badurdh kann das gegenseitigeBesäugenieduZieft werden. • 

, ,Dies wiederuni führt zu einer Verringerung bzw. Vermeidung von„ 

Bezbarbildyngen (Haarballbildungen). Nach UNSHEL-M 

1985) fuhren Bezpare Zu signifikant geringeren Tageszunahmen bei 

Mastkälbern: Weiterhin' wird durch das Aufnehmen 'von Troäkenfutter 

die Kautätigkeit angeregt, wodurch der Speichelfluss einsetzt Die im 

Speichel enthaltenen Verdauungsenzyme (pi-egastrisChe Esteräsen), 

trägen 'al einer .verbesserten' Verdauung bei. Ausserdem hat die 

Beifütteryng eine Wirkung auf die Pansenmotorik der Mästkälber, 

wodurch das Auftreten- von Fehlgärungen bei der Tränkemast ver- 

ringert werden kann. 	• 	• 

Als Nachteil der Beifütterung, wird in der Literatur die verringerte • 

• Fleischqualität ,bedingt durch' die dunklere Fleischfarbe aufgrund des 

höheren Blutefsengehaltes, k9ntroVers diskutiert (BOGNER, 1981;c  

‘BOGNER, 1982b; BOGNER et al.•, 1973; BOGNER et al., 1982; BOG-

NER et abi  19ß6;,DE,WILT, 1985; EGGER, 1991; EGGER u: DOUR- ' 

GEOI,S, 1993). 	• 	 - 	- 

- Neben den üblicher-) Verfahren der KälPermast Mit der FUttergrundla-• 

gp •Milchaustauscher, gibt es als Sonderform das Verfahren der 'Ver-

längerten, Kälbermast ölinj tränkezuteilung. Die zu mästenden 
. 	• 



Kälber iind hierbei zirka zwölf Wochen alt und Von derMitchaustau- 
- schertränkeplAT) abgesetzt. Dig anschliesseride 'Maetdeuer-beträgt' 

etwa ,14 Wodhen;  Wobei 'Endgewichte vort Zirka ,?60 kg erreioht-Wer-
' deh. Bei einer Ausschlachtung Von 54 - 56 % weiden. Sthlächtge-

wichte von maximal 150 .kg'erreicht (GRIMM; 1988). Diese Form der 
Kälbfleischerzeugung wird- vorwiegend ,im 'süddeutschen Raum im. 
Rehrlien von. Qualitätpfleischprograrnmen für -die Kihderernahrurig 
praktiziert. Als Fiittergründläge hat 'sich die LiesChkölhenschrotsilage 
(LKS) liewährt, Die .Rationen' iiinr.len hut Söjaschrät ,Und/ocier Fut-
tergetreide.ehergetisch aufgewertet weüden und sirid ausreichend für 

,Tageszunahmen bis zu 1400 g Teilweise werden die 4KS-Rationen 
audh mit Siloroais gernischt, um einen Rohfagöranteil der Gösamt- • 
,ration vory.zirkä 15 % zu gewährleisten (GRIMM; -1988'; HUBER,: 
1986). Auch im norddeutschen Raum wird das beschriebene'.Ver- 

• fahren vereinzelt öingesetzt, teilweise auch'irl''Korribination'-ffilt flüssi-
ger :Mager- oder Buttermilch '(HEITING, 1989;SX, 1991). 
Die Tyogfütteruhg ohne Tränke'wird: in der: Regel als Vorratsfütterung 
mit ein- bis gweinial täglidher Vorlage durchgeführt. :Dee' hat-Sidn 

, der Eirigatz von' herkömmlichen Futtermiichwagen bewährt, Um alle 
Komponenten gleichzeitig und gut durchmischt vorlegen zu können. 

2.4 Wirtschaftlichkeit der Kälbermaät 

Die Wirtgchaftlidheit der Kälbermäst wird` äuf der ,Kostenseite im 
wesehtliChen durch die. Kosten der Tierbesdhaffung.'und die Futter-
kosten beeirifluggt (KASPER et al., 1989). Auf der Leistungsseite 
stehön demgegenüber.  die •Prejöe "pro Kilogramm Schlachtgewicht" 
(SG)' und daneben' die durchschnittlichen Tageszunähmen,:die Wie-
derum einen indirekten Einfluss auf Häufigkeit und Dauer der 'Bele-
gung eineg•Mästplatzeg pro ,Jahr haben (KNECHT, 1986).  
WirtgdhaftseIgenes-futter Wird in.  der Regel nicht oder- eflenfalls -in 
kleinen Mengen beigefüttert, so dasg vCri einem weitestgehend flä-
chenunabhängigen-Produktionsverfahren auggegangen werden-kanp. 
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Lediglich die änfallendenMistmengeri re,leen,  in der .Rgel auf land-
wirtschaftlichen Flächen ausgebracht Werden. 

2.4.1 Deckungsbeitrag .in der:KälberinäSt 

ber teckungsbeitrag ih der 'Kälberrnast ist dirkt von den,  Preiä-,  
schwankungehlür Kalbfleisch im Verlauf der Jahre abhängig (Abb. 1,). 
Deshalb muss insbesondere bei einem Rein-Raus-Verfahren VOM 
Erzeuger dafauf geachtet werden, mOglichst :"marktnah" t qualitativ 
hochwertige Schlachtkörper zu sbroduZi'eren. Die betriebswirtschaftli-
chen Kennzahlen.  'einer intensiven' Kälberniast,  Sind ih Tabelle' 7 

" dargeStellt. Für die.'MarktleistAg und die variablen 	wurden in 
,der ',Kalkulation. DurChSChnittswerte aus den: letzten zehn Jahren 
'Srrechriet. 	 . • s 

Tabelle 7. Betriebswirtschaftliche Kennzahlen zur, intensiven 
Kälbermast (aktualitiert nach 13OGNR, 1978)  

.  

, 
• Marktleistung . . 	.. 	. 	 . 

, 	. 	 . 	. . 
, 	 . . „ DM, 

Kalb '3 . 	, 	t  ,,,139 kg. SG, •e3.8,4ci DM/kg 102,-.- . 

, Siimme Märktleistung. , 5 	 r  
. 	. 	' VariablelKosten 

Bestandsergänzung .(50'% cz, 50 N ''• Kälber) 200 -- 

Vollmilch ' 40 kg ;'* b,65 DM/kg 	' 26,-- 

MjIchaustauscner: ' , 300 kg * ?,29 DM/kg • 660;-..- 

?eräte,'Wasser, .Energie ' •,* 	50 -- , 	, 
.: Tierarkt, Verluste 40 ,r-, 

.,Zinsänspruch, 	• 	, 
. 	, 	 • ". '8 79  17 50,  .. 	, 	, 

, 
'spi-rwrie Variable«KoSten. ; 	993,50 , 

,Deckungsbeitrag •pro ,Mastkalb- 	- 	 . 
. 	. 	. 	. 
98 50 ' . 	. 	, 
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, 
• 13ei der berechnung, deedkungsb'eitrages 16.Tal?ell 7 Wurde eine.  

MastdayerVon 2irka -19 Wochen mit diurchsöhnittlichen,'TegeSzunah-
mertyon 1100. g,  unterstellt.  Es, ei-geben -sich 2'6 Umtriebe pro' Jahr 
mit einer jeweils einwöchigen Ballruhe'nach jedem -Mastdurchgang. 
ljas. Haltungsverfahren wird einstreulOs betrieben : Die.Tränkegründ- • 
!age ist' eine spezielle MilohauStauschertränke für .MeStlsälber. •Der 

1GesamtdeCkungsbeitrag - prö Mastplätz und Jahr, beträgt' dann 
2$6;10 PM:, Hiertnit müssen did:Fäktoransprüche für die.  anfallende 
'Arbeit gild das eingesetzte Kapital gir die Gebäude abgedeckt wer-, 
den. •Bei neüerstellten 'Gebäuden zur Kälbermast geht:rnan Von einer 
'Nutzungsdauer von 20 Jahren aus. Beteinern Zinssatz von 8 % fallen: 
j4hrliCh 55,. pm ,an: ,?ebäuciakost.n je. Mastplatz an, (WAGNBR, 
.1.989). 'Somit Verbleiben 'zur EhtJohnung der anfältenden- Arbeiten' 

' zirka 01,--,DM: 

2.4.2 Aitieitzeitbedarf in der «KJIbeirpaät 

Vorhandenes Datenmaterial zum Arbeitszeitbedarf th 'der Kälbermast 
Ist in Tabelle .S aufgeführt. Allerdings köhnten nur Päten zur Beer- . 
tränke und, zur. Tränkeautorneten gefunden-  werden: bie derzeit in - 
der-KälliermaSt haufig eingesetzte trögtränke, wurde in der Op:mg 
bisläng nicht,igitersuCht. - 
Bei,  den in der Tabelle aufgeführten Werten ist niCht trnrner naChvoll-
'ziehbar, Woher des Datenmaterial für ,dte Kalkulationen stem-pt. 
Teilweise - ist davon auszugehen, daseWerte aus der Kälbereuf2Ucht 
•übernommen worden, sind ,(:SAUER,. 1981). Durch t technischen Fort- . 	• 
'sphiitt bedingt ist es buch nicht unbedenklich i  insbesondere,  das 
•Datenmäteriat aus plferen Quellen äuf heptige 'moderne Formen 
Kälbermast zu übertragen. — 



Tabelle 8. Arbeitsgeitliddarifi)r Mastkälber (Literaturwerte) 

*).Keine Angaben yörliegend 

'Quelle 
. 

? 	' 	- 	' 	• 

. Tierzahl • 

'.. 
'. 

. (n) 	. 

. Arbeitszeitbedarf , . 	. 

' 

tung 	' 

Eimer_ - 

•Eingelhel-:•„Gruppenhaltung. 

_ 	• 

;-,Bimar . 

, 
' 	'„ 

I 	Automat 

-" 	Akiniri/Kavlb•unct:Yeg 

.L1Rtl‘1,ER'-'(1910)' 	' , •-•') 	— . 	- 6 1:1:- 1 9 

SCHLICHTINd (1983) .. . 	. ..?p.,  5,7 - -D'Ai: 
._ • , 	- 	. 	... - 	.. 0 56 . • , 

KTBI, (1ggp),.:: _k 25,, 	• , 	4,2 . 1? 	. 
KtBj.:(199t) -20 .` 	4,ii - - 	, 

30, 1,62 
2,6. * . 	- • -, 

24 * • - 	- ' 	= 
200 . 8,2 - 	- 

NAF.-(1.991) 7 7 4 1.,8, '1,5-  

, 	.. . 	1 

1.-lAIDie u. . . 40 - 	? " 	15 69ä` , ., ' 
At.J,ERNHAMME14 " 80 " 	- '‚ • 1,4 	' . 	, 086 
(10-92 , 	7 . 120 - 1,8 679 ' 

, 240 .„ 	, . 	... 	•• ,... . 	071. l2' . 	_ 

äCHICR ii-.. 	, -160 0,76.  YI:69tr4n.K9 
JVNQBLUTH (199flay : ., 	. 	. ' 260 . 	. 	. . • . 	- 	0,66 • 

2.5 Durchfuhruñg von Adj.e.itä:zeitstudren::%.. 

Methcplen zur Ermittlung des Arbeitszeitbedarfes stanirnen yorviiie; 

.gend aus industriellen Bereichen und si,rid nicht yollstandig,,aufiandL 

wirtschaftliche pereiche,  üherträg,bar. SEEDORF (1919), NOHNIffe 

(195d)' grid HAMMA (1956 ii. 1968)1efaSsten ,eich erstmals mi dem 



Zeitstudium in der Landwirtschaft und hatten als übergeordnetes zier 
die Erstellung von iplanzeiten..AUERNHAMMER. (1976) erstellte eine 
Methode zur Arbeitszeitatelyse, urn. bestehende ArPeitsablät.iie zü 
zerlegen und mit ihren Einflussgrossen zu beschreiben. 
Die Gesamtarbeit in der Kälbermast lässt sictrinArbeitsvoigänge, 
Arbeiteeihrbrgänge und Arbeitselemente aufteilen (Abb210.).Diese 
Aufteilung ist nach AUE'RNHÄMMER (1976) sinnvoll; urn,die Arbeit in 
eine möglichst,  geringe Anzahl von messbaren Abschnitten glie- 
dern., 	 - - • 
Zur Arbeitszeitermittlung in der Landwirtschaft gibt es mehrere Mog-
lidhkeiten(ALERNHAMMER. 1979). Einerseits werden finale Metho-
den beschrieben, bei denen Weitestgehend eine Schätzung -der Ar-, • 
beitszeiten erfolgt. Demgegenüber trabeh, kausale Zeitermittlungs2  
methöden einen wesentlich - höheren Qenauigkeitsanspruch. Bei ihnen 
Stehen die exakte Messung des.ZeitverbraucheS und-die•BestinAurrig 
von -wirksamen Einflussgrossen im Vordergrund (AUERNHAMMEB;-

.1979), Somit bietet sich die Aufteilung der Ar4it in aufeinanderfol-
gende Zeitanteile gri„ die sinnvoll, -voneinander.abgegrenzt Werden, 
können.. Die kleinsten einfach zu messenden Anteile hierbei-  sind die 
sogenannten Atheitselemente. Auf diese wirken während eines ge--
schlossenen Arbeitsäblaufei immer die gleichen EihflusAgrössen bin 
Die Methoden, .bei denen eine Zeit .direkt gemessen Wird, !Kann als 
ZeitelementmethoCle bezeichnet Werden Wird sie als ,Arbeitsbeob-
ächtung ..unter Erfassung der Einflussgrössen durchgeführt, so bilden 
die damit gewonnenen IST-Zeiten die Basis Zur:Erstellung von Plan-
zeiten (AUERNHAMMER, 1986), Die Vorgehensweise bei einer 
Arbeitszeitstudie wird in Abbildung 11 dargestellt..  
Eine andere Unterteilung des Arbeitsablaufes wird vom REFA vor-
genomrnen (REFA ; 1984). Hierbei wird der Arbeitsablauf in Makro-
und Mikro-Ablaufabschnitte aufgeteilt mit einem fliessenden Übergang • 

.auf der Stufe des: Arbeitsgangs (Vorgangs). Bei dieser Methode 
liegen die Schwerpunkte auf Arbeitsmethode und -verfahren.' 

5.3 , 



Einstallen 

Füttern. 

Pflegen 

Gesamtarbeit 

Arbeits- 
Teilvorgänge 

. (Beispiel Füttern) 
1  

Arbeits-
Elemente 

(Beispiel Strohpellets 
zuteilen) 

Computer 
einschalten 

Gehen 

Diller füllen 

Eimer tragen 

Kälbermast 

Tränke 
zuteilen 

StröhpelletS 
zuteilen 

.Strohriellets 
zuteilen 

Fressgitter 
öffnen 

Fressgitter 
schliessen 

Beobachtung 

Arbeits-
Vorgänge 

Umstallen 

Ausstallen 

Reinigung u. 
Desinfektion 

Allgemeine 
Rüstarbeiten 

Abb. 10. Gliederung der Arbeit in der Kälbermast 
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ma+ Betriebsauswahl , 

ma* Betriebsbeschreibung 

Einflussgrössenbestinunung 

N 	
mom> Zeiterfassung 

Auswertung 

1 > Planzeiterstellung ,  

Abb: 11. Vorgehensweise bei Arbeitszeitstudien (nach ALJERNHAM-
MER, 1976) 

Nach HAMMER (1976) sollte die Arbeitästudie auf ern Einzelbetrieb 
aufgrund mangelnder Allgemeingültigkeit einen Sonderfall darstellen. 
Zweckmässiger wäre es, ein Modell zu verwenden, an dem ein Stück 
Wirklichkeit simuliert werden kann. So können durch eine zweckge-
richtet& Verbindung von Mensch, Arbeitsgegenstand und Betriebs-
mittel ganiheitliche Betrachtungsweisen vörgenpmmen werden 
(Abb. 12). Für die Ermittlung von standardisierten Planzeiten schlägt 
der gleiche Autor, die Teilzeitmethode als ZeitelementMethode vor. 
Dabei wird der Arbeitsablauf nicht in die kleinstmöglichen Bewe-
gungselemente aufgegliedert, sondern es sollen Möglichst zyklische 
Bewegungs- und Arbeitsvorgänge bestehen bleiben (HAMMER, 
1976). 
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Eingäbe 
(Arbeltsgegenstand, 
Informationen. 
Energle) . 

EPro±essablauf  

Betriebsmittel 

Aufgabe des Systeme 

Umwelteinflüsse 

Abb. 12. Arbeitssystem mit Systemelementen (HAMMER, 1976) 

Grundsätzlich können zur Durchführung von ZeitSt4lien mittels Ar-
beitsbeobachtung Fortschritts- und Einzelzeitmessungen durchgeführt 
werden. Bei älteren Messgeräten (mechanische Stoppuhren) ist dabei 
nur die Fortschrittszeitmessung möglich. Bei moderneren Zeiterfas-
sungssystemen können beide Arten der Zeitmessung eingesetzt 
werden. AUERNHAMMEN (1976) Stellt Vor- und Nachteile von Fort-
schritts- und Einzelzeitmessungen gegenüber. Die_Ergenisse sind in 
Tabelle 9 wiedergegeben. , 
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Tabelle ö., Vergleich • von Fortschritts- und Einzelzeitmessungen 
(nach AUERNHAMMER, 197ü) ^ 	• 

• 

'Fortschrittszeitmessung 	, 
. 	. 

Einzelzeitmessung 	• 
. 	 & Vorteil - 	 . . 	., 	 . 

'1),Likkerilcse Zeitmeesung 

2) Ablesefehler wiretei der folgenden 
Zeitriessung ausgeglichen 

3) Kein&Beeinflussundbeiro Beurteilen 
des. Leistungsgrades durch .Kenntnis 

- der Einzelzeit 	. 

'4) Keine Einzelzeit geht Verloren 

5) Verwendung einer Stoppuhr mit oder 
ohne 'Doppelzeiger ist möglich, 	• .. 	. 	. 

'6);Bei larigandaueenden A'bschnitten  
' können zur Zeitmessung.Tasähen- 

öder Armbarduhteri mit :Sekunderk 
zeiger verwendet-werden 	, 

"1) 	Keirie Etre9htiong•der Eirizelzeit 	\ 
• 

.2) Veeh:long »eh Fehlern,bei der 
, 	' Errechhung:yoikEinzelzeiten 

.3) Meist kleinere Zahlenwerte'bei grr› 
tragung in,  der Zeitaufnahmebogen 

4) Streuung der MessWerte infolge von, 
. : Unregelmässigkeiten des Arbeitseb- 

• laufes sofort erkennbar 	' 

.- .. 

' 	-.. • ,. 
. 	. 

. 	Nacbteile' 

• 15 'Einzelzeit&n müssen errechnetwer- 
den 

	

	 , ' 
• 

2) Bei Verwendung von Stoppuhren 
ohne Schleppzeigerist eine gröese- 
re Konzentration-des Beobächters 	. 
zur eicheren Äblesufig•derlaufendeti. 
Cehtimiriuten erfordetlich' 	= ' , 

'1), ivlöä,liche BeejnflüssuOg deelei- : 
. etungsgrades durch Kenntnis der 
Dauer derAblaufebechnitte 	• 	. 

2) Zeit\;erZögeryrig dye mechanische 
Schältung der Zeitmessgeräte rhög- 
lich 	' 	. 

;3) Höhere 1<önstet!der Zeitmessgeräte 

- 

2.5.1 Arbeitsbeobachtungenr 

Als Zeitelefrientmethoden stehen einersPitS die ArbeitSbeobachtüng 
im Feld und der ArbeitsversuCh im Labor Zur Verfügung, üm Zed-
stuOien durchzuführen (AU BRN HAMMBR, 1976): Beim Arbeitsversuch 
werden Störzeiten und persönliche Verlustzeiten auegeschiltet. Im 
Gegensatz dazu können bei der Arbeitsbeobachtung sowohl Tätigkei-
ten als auch Tatkgkeifsunterbrechurigen erfasst" werden. Hierdurch, 
entsteht bei der anschliessenden Arbeiteanalyse, vön: Betrieb  oder 
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-Beffiebegweig olie4Vlöglichkeit, von,  der rein 'beschreibenden,  . Ebene 
• auf eine analysierende Ebene-ZU gelangen. Weiterhin stellt sie die 

• ideale Votauäsetzung zu.  Ist-Soll-Vergleichen dar.(AUERNAÄMMER, 
1919). per direkte•Vergleidh von zeitwirtschaftlichen ErgePhissen aus 
Arbeitsbeobachtungen ist allerdings sehr schwierig und nur Sinnyoll,:. 
wenn ein' hihreichender Stichprobenumfang Vorliegt Die Vor,-:  und 
Nacriteile der Arbeitsbeobachtung sire in Tab'elle 10'aufgeführt 

.„ 

iabelle 10. Vor- und Nachelle der Arbeitibeobdchturig (AUgRN-,, 
HAMMER, 1976) 

.. 	  
.MerkMal. 	• Vorteil 

. 	. 

	

Nachteil 	, 

' Hädpteit 

. 

. 	. , 	. 

. Erfas'sünd,rnfi Va- 
• fiebilität ,der Ar- 

beitsmethode 	„ 

.. 

EVti. nicht älle 
'Einflussgrössen 
-exakt,Zu beätinii• 

Nebenzeit ; 
, 

- 

. 	. 

' 

'Erfassung mit Va- . 
' habilität der Ar- 

beitsrhethode ' 

.. 

' , Evt1::niCht alle 	., 
; Einflyserbsseri 
exakt zu beeim- 

. :men 	- 

. ,Nicht definierbare 
- 'Tätigk?4n 

... 	.  

. 1 Zu, erfassen Evil. .,Probleme,  4' 
der Zuordhung • ,• 

,Ablaüfbedirigtes 
Unterbr=echen 

/ 

' In Abhängigkeit 

. thöde zu terfasSan 
von der Arbeitsrne-  

-. 

• 

- 	• 	, 	• 

_ 
Störzeiten 	''. 

• 

, 

:pern:tatsäChliChen 
, Auftreten; ent- 	' 
, sprechend zu er- 
.fassen' 	., 

• - 

• 
, ., 	

. 

. • 

Erhöleiten - Nicht zu erfassen 

.:PersönliCheVer- 

	

lustzeiten 	., . 	,. 

Zderfessen • 

. 
- 	• 



die verschiedenen Geräte, die für Arbeitsbeobechtungen geeignet 
• sind, unterscheidet .rnan in mechanischeund elektronische Stopp-

uhren: Die mechanischen •Gerate 'habeh zur besseren 'Ablesbarkeit 
bei kurzen Zeitabschnitten häufig einen Schleppzeiger oder es wer-

:den auf einem Erfasgingstableau drei Stoppyhren parallel geeohaltet; 
- so dass immer eine Uhr läuft, eine zweite abgelesen werden kann 
und'die dritte Uhr in Nullstellting geeetZt wird. Daneben finden sich 
elektronische Messgeräte mit digitaler Anzeige und teilweise auch mit 
Speicher- sowie Übertragungsmöglichkeiten auf stationäre Rechner. 
Moderne Zeiterfassungsgeräte sind als tragbare PC (Notebook oder 
Hand-Held) aufgebaut und beinhalten .eine eigene Software für Zeit-
aufnahmen. Dabei bestehen grundsätzlich die- Möglichkeiten zur 
direkteä,oder indif ekten Datenübertragung auf Pb. Einerseits können 
die erfassten Daten dabei direkt über Schnittstellen übertragen wer- 

'dem Andererseits können Speicherkarten ;(sog. PCMCIA-Karten) als 
sehr sichere und robuste Speichermedien genützt Werden. 

- 

25 2 Zeitaufnahmen mit Videotechnik 

Arbeitszeitmessungen Ober direkte Zeitmessungen rriit . KleinüqmPu-
tern Oder .Stoppuhren haben zwei wesentliche Naohteile. Einerseits 
findet •eine hohe Zeitbiridung,  für den Zeitnehmer während der Mes-
sungen statt. .Es kann. immer nur eine Arbeitepereon beobächtet 

,werderti  woduroh ,  .ein, höhe 	Aufwand für :eine grosse 'Stichprobe, 
'entsteht: Andererseits kann eich 'die .Arbeitsperson .durch die standige' 
Anwesenheit eines. Zeitnehmers, gestört fühlen. Dies kann das -Mess.-
erebnis in hohem Masse beeinflussen 'Und ist nadh.11/91)1\1: (1992) 
eine Wesentliche-Stärquelle. Zur Löeung dieses:Ptoblems bieten sich 
Zeitmessungenüber Videokameras an •(HAIDN'il. AUERNHAMMER, 
1988). A'll'erdings ist hierfür ein reletiv hoher technischer Aüfwand 
hotwendia, da für eine lückenlose Zeitmeesung-,in der Innenwirtschaft, ' 
eine flächendeckende Videobeobachtürig,-vorhanden sein mute. Dies 
Verlangt ,den Einsatz rriehrerer.dekoppeltei,:Karnerae, deren Signale 
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:Ober einen QüadrantenSelektor auf 'einen• Langzeitvideötekorder 
übertragen und dort gespeichert werden (HAIDN, 1992) Die Methode , 
hat den Vorteil, dass bei der'DatenerfaSsung kein Z,eitnelinner anWe-
send sein Muss.,  Dies .ist insbesondere für. nichttägliche Sonderarbei-
ten (z .B. Kontrolltätigkeiten beim.  Abferkeln) Von Bedeutung. Aller-
dings gibt es einen beträchtlichen AufWand bei der Installation der 
Anlage sbWie.der Auswertung der Videobändar, da alle aufgezeichne-
ten Arbeitsabschnitte visuell nachbeobachtet und Protokolliert Werden 
mOSsen, Ein weiterer Nachteil bei der stationären Videöaueeichnung 
besteht in der SChwiehgkeit,' Sehr kurze Arbeitsabschnitte,lückenlös 
aüfzunehmen, da die Arbeitspersonen sich relativ' häufig aus dem - 
Aufnahmebereich der Videokamera ,entfernen: (HAIDN1; 1992). Den 
Einfluss des Zeitnehmers auf die Arbeitsperson ermittelt .1-IAIDN 
(1990) arid fünf Betrieben' mit fuchtSguenhältuhg. Er stellt dabei doer, 
Videoaufnahmen fest dass der Arbeitszeitaufwand bei Anwesenheit 
des Zeitnehmers auf allen Betrieben durchschnittlich 25 % geringer ist 
als an den Tagen, an denen keine Arbeitsbeobachtungen mit Stopp-
uhr durchgeführt werden. Daher fordert er •Leistungsgradkorrektur,en 

für ,alle Zeitmessungen ,' die mit einer .direkten Arbeitsbeobachtung 
erfolgen (HAIDN, 1990). 	 • 

AusWeitung vim! AiteitsZeitst9dierl 	• 

Arbeitszeitstudien sollen verlässliche, tilortragbare Kalkulations- und 
'Planungsdaten zur Arbeitsorganisation sowie für Betriebszweig- und 
Betriebsplanungen zur 	zu stellen '(HAMMER, 1992). Dabei 
müssen sowohl die kurzfristige Arbeitsplanung (z .B. Wocheriplanüng) , 

als auch eine längerfristige Planung der Arbeit (z .B. Arbeitsvoran-

schlag ,für ein Jahr) .berücksichtigt.Werden 'können. ,Ausserdern muss 

die Möglichkeit beätehen, über :einen Soll-Ist-Vergleich von tatsachli-
chem Arbeitsaufwand :und :berechnetem Arbeitszeitbedarf eine Ar- . 
beitszeitkontrollebzw. letztendlich eine Schwachstellenänälyse durch- 

zufuhren : 	bestehenden verlässlichen Kalkulationsunterlagen be- 
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steht ebenfalls die Möglichkeit; eine leistungSgereehte•Enlohnung vön ' 
Arbeitskräften zu.  gewähr' leisten. Bestehende verschiedene Arbeits 
verfahreftkönnen aufgrund von Arbeitszeitstudien verglichen.  werden 
IDZW. heue Ärbeitsverfahren vor und während ihrer Entwicklung beur-,  
feilt werdeh. Letztendlich-  können auch volkswirtschaftliche Prognosen 

. geMacht, werden, zum Beispiel bezüglich einer Anderuhg des Ge: 
Sarntatöeitszeitbedarfes für einen Bereich cW Tierhaltung, wenn sich 
gesefzliche Rahmenbedingungen Verändern (HAMMER, 1992). 
Die Auswertung von Arbeitszeitstudien besteht aus zwei aufeinander' , 
aufbauenden AbsChnitten. Erstens muss die statistische Aufbereitung 
und -Auswertung des vorliegenden Datendiaterials vorgenommen" • 
werden. Ansdhliessend erfolgt Zweitensdie Erstellung von Planzeiten. - 	, , 

2.5.3.1- Statistische Auswertung von Arbeitszeitstudien" 
, • . 

Vor der eigentlichen statistisdher(AusWertung' von Zeitstudien ,muss 
immer erst eine Aufbereitung des erfassten Datenmaterials erfolgen 
Jede einzelne Messstichprobe muss hinsichtlich ihrer grundlegenden 
'Kenngrossen (Lagemasse, Streumasse und Verbundmasse) aufberei-
tet werden. DieSe.,Keringrössen bilden. eine Grundlage ,für ,die Vor-
gehensweise bei.  der ›nachfolgenderi statistischen Auswertung Diese , 
gliedert sich in ,mehrere wesentliche AbSohhitte (Abb. 13): 
Zunächst sind die sogenannten problemneutralen statistischen 
Tests durchzuführen.. Mit, diesen .können allgemeingültige _Aussagen 
-über jede Stiohprobe gei-nacht werden, 'da S heisst es. .Wird,  auf Zufäl-
ligkeit, Normalverteilung.Und ÄusreiSsergeprüff. Ziel.  dieser Testver-
fähren ist." die Absicherung, von Aussagen Ober •eine,  unbekännte 
Grundgesamtheit Sie Sind grundsätzlich .uriabhAngig von') Zweck der 

. -Probenahme. -Die Formulierung von.aligerneingültigen Aussagen ,über 
einen interessierenden Sachverhalt aufgrund einer stichprobehrhässig 
durchgeführten Untersuchung ist .nur dann legitim, Wen,-  die'Mess- " 
wertejeder Stibhprobe die oben.gehännten Vorraussetzungen .erfül-
len,. 

• 
das heisst die, 'Messwerte ,solieh zufällig, nprrhalv.erteilt Laid - 

-älisrelsserfreLseih' glL14EK 1965; JOHN, -1979v KÖHLER et al:, 



1984). Die Verteilungsform vori Arbeitselementen in der Landwirt-
schaft wird Von HENNEBENG et al.)(1973) und AUERNHAMMER et 
al. (1974 u. 1976) beschrieben. Beide.Autoren stellen fest, dass Plan-
zeitfunktionen, die überwiegend aus rein manuellen Tätigkeiten 
hervorgehen, einer hohen Variabilität unterlidgen. Die zugrundeliegen-
den Messwerte weisen nur selten eine Normalverteilung auf. Aller-
dings können die Daten durch Logarithmierung in eine "echte Nor-
malverteilung überführt werden. Somit kann die geforderte statistische 
Absicherung erreicht werden. Planzeitfunktionen.mit einem .grösseren_ 
Anteil an Prozesszeiten unterliegen fast immer einer reinen Normal-
verteilung mit einer kleinen Variabilität und können dementsprechend. 
mit deM linearen Ansatz ausgewertet werden. 

, 	Aufbereitung der Messstichproben 

Lagemase, Streumasse, Verbundmasse 

• Problemneutrale Testverfahren 
Test auf - Zufälligkeit 

- Normalverteilung 
- Ausreisser 

U P Problemorientierte Auswertungs- und Testverfahren I 

Vertrayensbirelcbe far arithrn. Mittelwert 
Spsilon- Test (Variationszahlverfahren) 
Vergleich des Mittelwertes Mit einem Sollwert 

• Regressionsrechnung 

Mehrfache nichtlineare abbauende Regressionsrechnung • 

+ Problemorientierte Auswertungs- und Testverfahren II 

Test der Residuen 
Test der Regressionskoeffizienteh 

Pianzeiterstellung 
Plunzeitlabellen, Planzeitfunktionen 
graphische Darstellung 

Abb: 13. Aufbereitung und Auswertung von Zeitaufnähmen 
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Bei Datenrnaterial aus :Prozessabhengigen Vorgängen werden Zufäl-
lige und physisChe EinflCisse ,nahezu ausgeschaltet. Die Masbhih 
bestimmt 'hierbei den Zeitbedarf wesentlich. Auch Planzeitwerte mit 
einem höheren Zeitbedarf unterliegen,  eher, einer Normalverteilung als 
kleinere Zeitmesswerta(AUERNHAMMER, 19/6). Als grobe Abschät-
zung , für die mögliche Verteilüngsform schlagen, HENNEBERQ et al: 
(1973) vor, bpi, einem Variationskoeffizienten (VK) von 	% eine 
Normalverteilung und bei einem VK en >33 % eine logarithmische 
Normalverteilung zu Linterstellen. Dieselbe Feststellung wird auch von 
SACHS (1984) getroffen. Er beschreibt die fehlende VariätiönSrbög-
lichkeit von' Zeitwerten, nach einer Seite; da die untere'  'Grenze für 
einen 'Zeitbedarf Wilmer 	seih niuss. Zeitwerte können nie negativ 
werdpn. :Er schliesst daher 'auch auf die logarithmische Normalver-
teilung , wenn der VK _>_33 % ist, da insbesondere .bei einer im Ver-
hältnis Zurh Mittelwert hohen Standardabweichung der linke Teil einer 
Verteilung stark gestreckt und -der rechte entsprechend stark ge-

- stätiat werden (SACHS, 1934). Ein Miele! für die. verschiedenen 
Värteilungsformen wird in Kap: 3.2.1 ,erläutert. 

• Im Anschluss an die problemneutralen rngssen sogenannte problem-
orientierte Auswertungs- und Testverfahren durchgeführt werden.. 
Hierzu muss sich zunächst derifiterässierende•Bachverhalt vergegeri-

' Wgrtigt werden Es wird ein möglichst repräSeritatiVer, durchschnitt-
licher Arbeitszeitbedarf, hier fgt.  die Haltung von Mastkälbern 'bei 
Verschiedenen Haltungs- upd :Fütterungsverfahren, gesucht. Allge-, 
mein interessiert'dabei 'der Erwartungswert p einer unbekannten 
Grundgesarhtheit Dieser soll anhand der Stichprobenkenhgrösse 
möglichst genau charakterisiert werden.' Der StichprobenmittelWert 
dient in diesem Fall 'lediglich als erwartungstreuer Schätzer für p. Um 
den Bereich einer genauen Schatzung korrekt einzugrenzen, wird ein 
VertipuenSbereich für den arithrhetischen Mittelwert p der Grund- 
geSamtheit gebildet (JOHN, 1979)': 	' . 	• 
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ubben, 	
. 

.t4nten —  — 

• 

. 	. 
Förrnel' (1). • 

ti'le12)ff 

In. dieser FCrrnal 	. 	, 	 • 

.Untere und obere Vertrauensgrenze für•denWahren,. 
: jedoch unbekannten Mittelwert p der Grundgesamt- 

heit., 	 , 

Stichproberiumfäng, 4nittelWert'und4standardabWei. 
ChLitig 

, 

•Der statistischen Sicherheit .1 = a und der ?r:d.Sse 
r`f 	h - 1..Zügeordneter zweiseitig oberer Schwellen= 
Wert der i -,Verteilung. 

Allgemein lässt sich durch diese Formel auSdrücken, wie zpVerläSsig 

der wahre unbekannte Mittelwert p durch den-StichCrolDenrnittelWert 
• 

ausgedruckt werden ;Kahn. Sal gegebenem "breiten" Vertrauens, 

bereich wird p ,durch nut.-  ungenau gesChattAst, der Bereich da- 

gegen "eng!', so liegt eine gute Sql-iätgt.mg ybr. 	' 	• 
• . 

Um den Vertrauensbereich einzuengen können zwei .Massnahmen 

getroffen Werden, wie aus obiger Formel zu entnehmen ist Erstens 

kann versucht warden, die Messwertstreuüng Zu verringern:, Dies ist 

' 

 

allerdings' bei einer vorgegebenen ziafälligen • Stichpr61:?engueWahl 

nahezu unmöglich. Zweitens kann der StiChprobenurnfang n vergrös-

sert wer'clehund somit unmittelbar der Vertrauensbereich:für.0,einge-

engt werden (JOHK 1979): 
Als zweites problemorientiertes Testverfahren : 	der sogenannte 

Epsilon',Test • von besonderer 4Bedeutung : 'Oernit soll 'ausgedruckt 

werCen,.in.welchem relativen Verhältnis der Stjchprobenmittejwert 

vorn ,Mittelwert 0 'der Grundgesamtheit abweiCht. JOHN (1979).  be-

zeichnet deshalb den ermittelten psildh-Wert-  auch als relativen 

Verfrauensbereicn. Aufgrund der Tatsache, dass fgr, die Berechnung 

-obEin" ' 
•il 



.2,576  

Pneu: 

 
v 	 . 	?--k)  

C I  

• 
Forme! 

des EpsilariMertes der VariationskOeffizint,benötigt wird, bezeichnet - 
,rnan 	Verfahrfer) In der Literatur audh. hig. als,VariationSzahl, 
y'arfahren-(HARIVNG; 1987; J0171N, 1'979): 

. 
, 	In dieser 	ifk def Variationskoeffigient.,mit,  

Für Übefbrüfurigäzifecke,lässt sich naqh.JOHN (1979) auCh folgende 
Nähärungsformel für einen ;tiätipröbenurnfang Sion 11 10 verwen-

" den: 

Dieses •TaStverfähran kann waitefhin: verwendet werden, um den 
notwendigen Stichprobenumfang bei einem bestirni-nten•Epsilpneeit 
Zülpestirnmen: ,Dabei wird bei ZwiehenaLiewerttingen 'mit nalt 	• 
werten 	bestimmter peil6neeft e•erreiciit. Falls dieser über einer 
erforderlichery Genauigkeit liegt > 	s6,musS der Stichprobenv.  
umfang von n31  auf voraussichtlich n'„,; Messwerte erne Werden:, ' 



\ 	• 	• 
Ri dieser 'Forme! nach JOHN (1979),  

tiChprolDenunländ für.ZwischeriauSwertungeh 

31'neu 	neuer-errechneter StiChproberiurntäng für Endauswertung 

, • 	 „ 
Für Überprüfungszwecke kann 	wiederum näherungsweise reCht • 
einfach bestimmt werden 

. 'urn den-wahreriledocn unbekännten Mittelwert p-diner Grundgesanit-
heit, mit einer bestimmten vorgegebenen Genauigkeit aufgrund eines 
StichprObenrhittelwertes zu SChätzen, sindvorauSSichtlie n 'neu - - ivis e- 
suhgen erforderliCh. Falb n'ne, nicht mit Wag  ,übereinsernt, So rilüs7  

• sen noch n neu  - n%/t  'Messungen durchgeführt werden,-pmfdie vor-
gegebene Genauigkeit Zu erreichen Die vorgegebene Genauigkeit für 

• e" wird für die meiSteri 'Messungen iriiBeréich der Landwidschaft ih 
Anlehnung arIAUERNHAMMER (1970yaur 10 % SeStgelegt. 

' l;.etztliOh'interessiert bei -den ,problenionentierten, TestVerfahren hoch. 
„ die Frage,,ob‘stch die ermittelten,rgebnisSe von Resultaten anderer • - 

Untersuchungen signifikant, witerscneiden. Dabei sind (Fenn auch: • 
Fregestellungerü zu eirell?etnäblidhen IVIe4ungesii: einzubeziehen;' 
zum äeispiel ob siCh. Morgen- Lind Abendrnessuhgen aLif' einem 
Betrieb Voneinander Untersdheideh, oder °Odle einzelnen wiedetho-
luhgen aufeinern 13etneb überhäuPt.vergleichbar 
Nach der Durchführung der genannten. problemorientierten Testver- 

• fahren känn'ils eine Wesentliche Gnindlage1für Planzeiterstellungen 
. eine:,rriehrfache'nichilineare'aPbauende RegressiOnsrechnung‘durOK. • 
• geführt W„erderi,:Wenh mindestens eine meSSbare.EinflusSgröSeaufs  

einen Zeitwert einwirkt. ,EinflussgrOsSen.Werden zunächst in sighifi- 
• kant& und nicht Signifikante,  unterschieden; W9iJäl' raw die Variäblen , 

Signifikanten'Einflussgrössen für.dieRegressionreChnung veBedeu.. 
:lung Sind,(Ab12.14). -Die variablen Einflussgrossen werden 'wiederum 

, unterteilt in quantitative, das heisst messbare Oder zählbare soWie in 
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qualitative, das heisst die Erfassung- erfolgt clurch benenhen, beur- 
teilen oder bewerten. 	• 
Wirken keine zuteilbaren Einflussgrössen auf den, Zeitwert ein, so 
können über die Mittelwertbildung der Messwerte sogenannten Plan-
zeitwerte errechnet werden. Dies- sind allgemeingültige Zeitwerte mit 
ihren Streuungsbereichen für klar abgegrenzte Abiaufabschnitte 
(AUERNHAMMER, 1976'). falls messbare Einflussgrössen vorhanden 
sind, kann .über die Regressionsrechnung ein eventuell vorhandener 
Zusammenhang zwischen einer quantitativen Zielgrösse und einer 
bzw mehreren qualitativen Einflussgrössenformelmäsig beschrieben 
und durch mehrere Gütekennzahlen belegt werden. Auf jeden Fall 
müssen Angaben über Stichprobenumfang, Streuung und Signifikanz 
vorliegen (HAMMER, 1992). 

Einflussgrössen 

nicht signifikant Signifikant 

variabel konstant 

quantitativ qualitativ 

messbar 	zahlbär benennbar beurteitbar 	bewertbar 

Abb. 14. Differenzierung der Struktur von Einflussgrössen (JOHN, 
1987) 
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VCi-  der Weiternutzung def "RegreSsiönsformeln.müssen allerdingS 
wiederum,"eihige"statiStische Testverfahren•durchgeführt werden, um 
Aussagen «über>,die erreichte :Güte der Funktidn treffen 	körthen 
(j9171N; 1987) Zum einen müssen die absoluten Reste die sich aus 

.. der Differenz von ZielgM$ern'Nertep und 'Funktionswerten ergeben, 
auf 	Zufalligkeit Normalverteilung und • AusreiSserfreiheit" getestet 
Werden: Zum anderen müssen: Absolutheitaglied land. RegresSicns-
koeffizienten auf Signifikanz geprüft werden, um e.auch".eine Tren-
nung. der wesentlichen von 'den unwesentlichen Einflussgrossen 
vorzunehmen (JOHN, 1987; REFA, 1993). "Dabei•wird geprüft, obdäs 
Absolutheitsgliecrue die Regresäionskoeffigienten nur zufällig -oder 
wesentlich von :Null ebweichen Aus einer zufälligenAbweiChung kann 
der Schluss ,gezogen werden, dass die Zielgrösse nicht Vch der 
zugeordneten Einilu-ssgrösSe abi-jähgig ist uhd, die Eiriflussgrösäe. 
daher aus der.  Eereöhnung eliminiert bzw.."abgbaut" wird. it den 
,übriggebliebenen Einflussgrossen wird die ,Regressionarechnung 
schrittweise weitergeführt ,bis nur noch signifikante 'Einflussgrossen 
vorhanden Sir4 Bei  dieser 'schrittweisen abbauenden:Regressibris- 

• rechnOng" .muss man darauf achten nicht alle als nicht signifikante 
'Einflussgrossen gekennzeichnete Werte gleichzeitig : püS der .Rech-
nung‘ zu eliminieren, da äüchzuriachgals unwesentlich bekehnieicii- 
neta Einflussgrdssen sich in Weiteren Rechengängen'Pls Signifikant , 
erweisen können.• . 	.• 

;Erstellung vpn'Oiap-geiten für die ,Meetkäiberhalturio 

Allgerneirigültige Planzeiten für die Mastkälberhaltung sind bialang nur 
\kin i-IENNEBERG (1975) - erstellt worden. ZeitgerhätSe Hältungs, 
TränkezuteilungS=-und ‘-aufbereitungsverfahren sind dabei allerdings 
nicht 'berüCkSichtigt worden. Die Obertragbarkeit.  dieser, Daten ist 
.deshalb • adch -äufgrund: von technischen Fortschritt ,und veränderter. - 
RechtäSituatich .nicht Cline .Einschränkungen möglich. ' 
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Grundsätzlich müssen die Planzeiten für die Haltung:von Mastkälbern 
als Kombinatioh,  von Planzeitwerten und -funktionen, errechnet und 
dargestellt. Werden: da nicht alle•Zeitrriessytr' erte eindeutig mit einer 
Oder mehreren-Einflüssgrössen.:belegt werden »können. 

• Die Erzeugung und Darstellyng Von Plänzeitwerten ünd -funktioneri 
kann in tabellarischer und/oder graphischer Forrn Oder rnit. Hilfe von 
RechenPrograrnmerr erfolgen. BeisPiele für Plän2eittäbellen, Lind 
-graphiken sind in Kapitel 4:.1 dargestellt. Tabellen und Graphiken 
haben den. Vorteil einer einfachen direkten AbleSbarkeit der benötig-. 

• . ten Areeitszedpro Einheit, erfordernaber häufig Inter- ocler Extrapola-
tiorian, •Wodurch die Genauigkeit der Aussage herabgesetzt wird. 
Dieser Nachteil kann Mit einfachen Rechenprogrammen, sumgangen 

• werden; Wodurch aber der Aufwand für' Kalkulationen steigt (AUERN-
HAMMER?  1986). 
Planzeiten müssen für -die Haltungsbereiche Einzelhaltung und 
Gruppenhaltung von Mastkälbern erstellt werden. Bei der 	' 
•haltung, die vorwiegend' jbei sehr jungen Mastkälbern ,durchgeführt 
wird, muss. neben den allgemeinen -.Arbeiten in der Kelberhältung 
(Einstallen, Tränkeaufbereitung, Trähkezuteilung und UmStalleri) ins-
Ipesöndere der Bereich der '"Pflege von Mastkälbern Während '-der 
ersten Lebenstage" beachtet Werden. Hierzu gehören auch • das 

, .Antränken des Kalbes mit.Biestrnilch nach 'der Geburt, die besonderä. 
intensive Beobachtung während der-ersten Lebenstage undeventuell 
auch däs Anletnen des Kalbes an den tränkeautomafen. 	• 

Bei der obligatorischen Gruppenhaltung von Mastkälbern in det-Bun-.  
desrepublik Deutschland muss zusätzlich zu oert oben genannten Ar= 

'beitsteilvorgängeri in der Einzelhaltung noch besondeferWert auf ver-
schiedene. Trärikezutellungsverfahren;  die Räuhfuiterzuteilung und 
das Ausstallen von MaStkälbern mit der daran anschliessenden Reini-
gurig und .Desirifektion-  (R+D) des Stallabteiles gelegt werden. Auf-
grund der, schwierigeft Erfassung der sog: nettäglichen Bonder-
arbeiteh -(Einstallen, umstallen und R+D) Werden diese in der Regel.- 

• als Planzeitwerte dargestellt. Alle übrigen Arbeiten in der .Ma'stkäl- •'• 
berhältung können nach einer Einflussgrössenrechnung besser funk- 
tional dargestellt. werden. 	; 



3 Eigene Untersuchungen - Vorgehens-
weise 

Im Nahmen dieses Forschungsvorhabens.werden die verschiedenen 
benutzten Methoden zur Durchführung von Arbeitszeitstudien ver-
glichen und hinsichtlich ihrer Praxistäuglichiet überprüft. Desweiteren 
werden arbeitswirtschaftliChe Kenngrössen zur Kälberhaltung 'ausge-
geben. Ein umfassender Kriterienkatalog zur Beurteilung von Mastkäl-
berhaltungssystemen wird erstellt Lind aus arbeitswirtschaftlicher Sicht 
überprüft. Die verschiedenen untersuchten Kälberhaltungssysteme 
sind: 
1. Kälberhaltung mit Trogtränke auf Vollspaltenböden; Tränkeaufbe-

Teitung und -zuteilung von  Hand ,uildmit Prozessrechner, 
2. - Kälberhaltung am Tränkeäutomaten auf tiefstreu; Tränkezuteilung, 

progessrechnergesteuert oder ad libitum. 
3. Kälberhaltung mit Trogfütterüng, ohne tränkezuteilung auf Tiä-A 

streu, V911- oder Teilspaltenböden in der EndmaStphäse; Futter-
zuteilung mit Fütterhiisdhwägen. 

3.1 Methode zur Durchführung der Arbeits-
zeitstudien 

Die verschiedenen Methoden zur Durchführung von Arbeitszeitstudien 
sind in Kapitel 2.5 erläutert worden. Für die eigene Untersuchung wird 
die ArbeitsbeobaChtun9 'ausgewählt. Dabei liegt der Schwerpunkt auf 
der Erfassung von Ist-Zeiten mit ihren jeweiligen Einflussgrössen und 
der anschliessenden Verarbeitung zu Planzeitwerten oder -funktionen. 
Die Arbeitsbeobachtung mit , direkten Zeitmessungen eignet ssich 
hierfür besser als der Arbeitsversuch, da im Gegensatz zu diesem die 
Arbeitszeit mit der Variabilität der jeweiligen Arbeitsmethode erfasst 
wird. 
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ä.1.1 ietpwähl, von Praxisbetrieben„ 

Die AuSWah12Von Praxisbetrieben Mit GrupPenhaltungSsystemen- für.  
Mastkälber .in  der Bundesrepublik Deutschland erfördert zunächst die 
,Känntriis .über die räumliche Verteilung där.kplberhalteriden'Betriebe, 
um eine .möglichst representative AusWahl treffen zu Können. •Dabei 

':würde auf ViehzählungSStatiStiken und 'Veröffentlichungen .r:les Bun-
desverbandes, der :Kalbermäster,Zurückgegriffen-, (BROCKER,. 1959). 
Zusammenfassend kann,  festgestellt werdert dass zum Zeitpunkt der 

-Untersuchung vorwiegend in Niedersachsen und blordrhein-Westfalen , 
mit  steigender Tendenz GruppenhaltungssySterne anzutreffen 
wohingegen in Baden-Württemberg Lind Bayern ,überwiegend noch-
Einzelhältüng mit relativ kleinen Bestandszahlen vorherrschte Durch 

. die Gründung von' Erzeugergemeinschaften rnir Vertraglich festgeleg-
ten ,Haltungs- und Fütterungsbedingungen 'im. Süddeutschen Raum 

'-.kommt es allerdings auch dort vermehrt zui Gryppenhaltungsyste- 
• Men,. die äticfr 'Yin in die Untersuchungen einbezogen wyrdän. Da-

neben werden .GrupPenhaltungssysteme in'cler Schweiz aufgründ der 
dort vorherrschenden, sehr strengen TierSchutZvorsChriften ', ärfasst. 
und a'rbeitSwirtechäftliCituritersücht. Dort werden zeitgernässe\Grup-

„ penhaltungsverfahren .für Mastkälber in;  die Betrachtungen- einbezo-
gen,. die in der Bundesrepublik Deutschland nicht, oder hur Selten. 
vorkommen. 

' Einen Schwerpunkt für die. arbeitSWirtsChäftlicheri Unterärchungen 
sollten die' .-G'ruppenhaltungiVerfahren 'mit Trogträfikerdarstellen, da 
'diese Verfahren arbeitswittsdhaftlich bislang nodh, wenig untersucht 
worden sind 
Bei der Auswahl der Untersuchungsbetriebe in der Bundesrepublik 
Deutschland Mussten' einige 'wesentliche Kriterien lbeachtet - werden. 
'Der Anteil dereinZelnen' Regionen an der GeSatntkalbfleisChproduk= 
tion-wird Sus Abbildung 15 ersichtlich. Die i3undeslander Niedersädh-' 
sen ünd"Nordrhein-Westfalen,häben den weitaus grössten Anteil an 

-den .bundesdeutscheni .Erietigungskapetäten "Daneben spielt le-
diglich Bayern eine kleinere .Rolle . insder 'Erzeugung. 

' 
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Niedersachsen 50% 

       

'Sonstige 2% 
ead.-Württernberg "3% 

........ 

Bayern, 15% , 

       

       

       

       

       

       

       

_ 
Norcirh,,Westfaien 30% 

 

    

Abb 	15 -Verteilung der , Kälbermast in` der Bundesrepublik 
Deutschland (BROCKgR, 9e9) 	

. 
, 

Die AusWehiyon''UntSuchungsbetriebenlp den genenhtenRegiorien 
stellte siCh•sels'Schwierige Aufgabe heräus, 'de viele'beuerliche .kälber- , 	 „ 

,..mäster; bedingt durch sogenannten. "Hormonskandale' ihren Betrieb 
niCht.:für arbeitswirtschaftliche UriteuchunbszWedlefzur Verfugung 
stellen wollten Erst nachdem sich erre,Kälber'rner clipch,entschlö- 

, sen hatten auf ihren Betrieben Untersuchungen zuzulassen, zogen 
andere ,nach - t.)rid-:öffneter ebenfalls ihre Betriebe, .Bei der ,AusWeht, 
wurde Wert darauf gelegt dass sich die Betriebe möglichst nicht ah-
neIn das heisst nicht alle der gleichen Erzeugergemeinschaft angeho-
ren bZw2niCht. voringleichen FulterfrittelherStelier Futter 'beziehen, 

• 
 

In Anleh'nung an die ,Arbeiten Von -AURNHAN1ME13 , (1976),  ,und' 
-SAUER: (1981).  wurden, Fragebogen erstellt, die mit den .Betriebs-
leitern gerneinsarri„atisgefüllt •WUrdOn (Anhäpg.1)..-:Zonäcbt erfolgte 
die Erfassung der betriebsspezifischen .Kennd?tOrr.:Ngti.'plIgfriieinen' 

,Angaben zum Betrieb und zur 13 .karidOe-ösö,dwie.zutAusbildung 
von ,Beriewpiter.,.untlioder 'Aitipiteersoh.. wurdeni die, Oder das 
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trieb§spelifisChe PrOuktionsverfähren der Kälbermastin den Frage-
bogen aufgenörfirnen. Daran anschliessend serfolgte die Aufnahme 
'-von Leistungsdaten zu den Haltungsverfähren. Abschliessend konn-
ten die Betriebsleiter noch„eigene•Angäben.- Zum Verfahren machen
IDZW. auftretende Mängel am Verfahren bekanntgeben 
Aus. den Zur Verfügung Stehenden Untersuchungsbetrieben Wurden 
insgesamt 20 Betriebe nach dem Zufallsprinzip ausgewählt, um 'dort 
Betriebsbeschreibungen durChiuführen. Im Aügust1991. erfolgten die 
ersten r Besuche auf diesen ;Betrieben einschliesslich der Betriebs-: 
be,schreibungeh. Dabei erfolgte ,ebenfälls auf jedern "Betrieb eine ' 
Arbeitsablaufbeschreibung, um die zu messenden ArbeitSvorgänge 
mit ihren einzelnen Arbeitsäbschhittembzw.--elementehgenau festzu-
legen: Die einzelnen Zeitmesspunkte konnten ,somit schon a priori 
genau defihiert werden, 

.I.• 

Ermittlung det:Haupteinflussgrösen 
• 7 	

. „ 

Die Einflussfaktoren, .die 	der Gruppenhaltung .von,  Mastkälbern 
auftreten, sind in Abbildung 16 dargestellt Dabei haben allgemein die 
Anzahl der Mastkälberpro Betrieb, Abteil und Gruppeeinen"Wesentli-
-cheh Einfluss äüf 'die Arbeitsorganisation-  und ,somit auch-  auf die 
Arbeitszeit Beim ArbeitSvcrgäng, "Füttern von Masticelbem" sind die 

• Teilvorgänge "Tränkeaufbereitung,", ''Tränkevorlage" und 'Rauhfutter-
vorlage9  wesentlich gekennzehnet durch: die anfallenden Massen, 
die ebenfalls als 'Einflussgrösse wirksäm werden. eider Kälberhal-
tung mit Einstreu sind'neben den genanhten Eiriflpssgrösen die zu 
bewegenden Strohmassen zu bercicksichtien. 

\ Alle Einflussgrossen wurden vör, während oder nach den‚zeitMessün-
gen erfasst und zusammen mit den Arbeitszeiten abgelegt und in die 

, Auswertung einbezogen Die Entscheidung, ob eine variable Einfluss-
grösse eihen signifikanten Einfles, auf die Arbeitszeit hat, kann'eist 

- in der hadbfolgenden. .RegresSionsrechnung statistisch eindeutig 
getroffen Werderi:(JOHN, 1987). 
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Abb. 16. Einflussfaktoren auf die Arbeitszeit in der Kälbermast 

3.1.3 Durchführung der Arbeitebeobachtungen 

Aufgrund der Tatsache, dass sehr viele kleine Zeitelemente zu Mes-
sen waren, wurde die Einzelzeitmessung ausgewählt. ,Diese Methode 
hat unter anderem den Vorteil, dass die Einzelzeiten nicht nachträg-
lich ausgerechnet werden müssen. Die Zeitmessungen wurden mit 
der am Institut für Agrärtechnik vorhandenen Zeitstudienteohnik 
durchgeführt. Diese basiert auf digitalen Zeiterfassungsgeräten. 
Das vorhandene Gerät (CHRONARITH ZT 774) stellt 240 Speicher-
plätze äuf vier Ebenen zur Verfügung, um Daten abzuspeichern. Ein 
moderneres Gerät (UNIDAT M 16) ist als tragbarer Kleinrechner mit 
LCD-Bildschirm und spezieilerTastatur aufgebaut ynd beinhaltet eine 
eigene Software, um Zeitaufnahmen durchzuführen und Daten seriell 
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Zu .übertragen., Sehön:Währehd, der Zeitaufnahryle kOnnen ,einige 
.statistische Kenngrössen für zyklische 'Abschnitte abgerufen •werden 

• • 	(Z ..B. B: psil'onjet). ,Auch Kann hiermit die. Vorbereitung 'von Zeitauf- 
nahmen .auf einem handelsüblichen PC,  erfOlg`en und. anschliessend , 
auf das ErfasSungsgerät-übertragen,werden. Durch die automatiSlerte ' 

,•.Datenübertragung Werden Ablesefehler.nahezaaüggeschlossen, und' 
die gesamte Auswertung kann wesentlich schneller ertolgen. Das be-
schriebene Gerat wurde für einen Grossteil der Arbeitsbeobachtungen; 
'ausgewahlt Ein Weiteres Gerat, welches .-für die Zeitmessungen auf 
den 'sChweizerisChen Betriebeh' eingeSetzt wurde; War' etn"sogenann-, ,  
ter Hand-Held-Computer (HUSKY HUNTER 16/80) mit dem Betriebs-
system DOS einer verkleinerten 'PC-Tastatur und einem: hintergrund-
beleuchteten 'LÖDSildsChirrn. Auf 'diesern.'4chner Wurde eine spe- 

• zielle•SoftWare fürZeifstudien installiert. 'Die Vorbereitung,derZeitalf-
nährnen-kaph •bei diesem Gerat ebenfalls auf einem, handelsüblichen , 

-PC erfolgen und seriell rübertragen:werded 'Daneben wurde- füt,:Kon-: 
trollzwecke:eine mechanische Stoppuhr mit Schleppzeiger' eingesetzt. 
'Neben-den einZelbetrieblithen Ablaufbeschreibungen wurde auf allen 
eetrieben jeweils ein PrObemessUng durchgeführt.. piee diente 
einerseits clazü, sich mit der Zeitmesstechnik vertraut ±u machen. Und. ' 
andeterseith, um der; 'Betriesl&tern bw. : Arbeitspersonen die yor•:., 
.gebensWeise 'bei den Hauptmessungen 'stu veransbnaUlichen. Das 
Wiederum , führte dazu dass während der,‘  HauptsrneSsungen, von, 
Seiten .der„ Betriebsleiter bzw. Arbeitspersonen keine Fragen zur:  
Vorgebensweise•mehr aufträten,..wodureh•eine Wesentliche potentielle' 
Störgrösse vorweg ausgeschaltet Werden konnte. Darüber hinaus • . 
konnte so schon eine gewisse Vertrauensbasis aufgebautwerden., die' 
sehr wichtig erscheint, . damit bei den Hauptmessungen der treibende • 
oder verlangsamende •Einfluss . des Zeitnehmers nicht auftritt Pie, • 

j :Probemessungen wurden ih dia.statistiScnan:AUSweitungen nicht mit 
einbezogen. 	" • 	. _ 	, 	• 

• Für .die Zeitmessungen wurden airs, den .20: befragten Betrieben fünf' 
-Betriebe mit Gruppenhaltung auf Niollaltenbö.derründ trogtränke•mit 
Und ohne 'Beetterung,a'usgeWählt. Weiterhin wurden..ein Betrieb mit 

,Gruppenhaltung,  auf Tiestre.0 und Trägfütterüng öhne Tränke sowie 
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. • 

ein Betrieb mit GruPpenhältung auf Yollspaltenboden und Tregfütte-
rung öhne tränke au:S9ewählt. $.chliesslich wurden in der chvveiz 
drei Eetriebeznit Gruppenhaltung auf Tiefstreu und ad libitym-tr4nke,7s  
etematerr :sowie vier Betriebe mit Gruppenhaltung trld rechnerge-
steUerten. Tränkeautomaten ausgewählt und ind,ie Untersüchungen 
mit einbezogen.-Alle Betriebe hatten ver die ebligateristhe Gruppen- ' 
haltungsphase unterschiedlich lange Einzalhaltungsphaeri verge-
sehaltet: 
Auf- .den Untersuchungsbetrieben 'wurden 'jeweils 'mindestens dri 

• Arbeit#eitmessurigen zu den Arbeitsvorgängen "Fütterrrvon Mastkäl- 
bern" rind "Pflegen von" Mastkälbern" dürchgeführt Diese beiden

•  

	

	. 
sögenannten tä9lichen-Arbeiten>beinhalten zirka 80% des Gesamtar-
beitszeitäufwandes für die Kälbermast in Gruppenbaltung (Abb. 17). 
Auf den schweigerischen Betrieben wurden neben.den- Arbeitst?pob-•' 
achtungeri auf-drei Betrieben eirr jeweils einmonatiges Arbeitstage-
buch geführt und •Vergleichind in die Auwertun9en mit einbezogen. 
Auf einern, schWeizerisehen' Betrieb• Wurde die Arbeitsbeebaehtung 
Ober drei Wochen •vergleichend als direkte Zeitmessung und , 	• 
Videomessung durchgeführt 	• 

- 7 

bie Arbeitsvergänge "Einstallen", "Umstallen"; "Ausstallen".und "Reini-
gung und Desinfektion",, die zu £14,st?geriarinien-pioheglicheri 

/ten gehören,. ..wurden. nur au drei .Betrieben 'durch, Zeitaufnahmen • 
-erfasst -und•auf den übrigen Betrieben final. betrachtet 
Näch'Absiirabhe mit den -Betriebsleitern Und ArbeitspersOnen-erfolg-' 

* ten die> Zeitrnessringen' von Juli' bis NeVeniber 190. Dabei würde 
-.darauf 9pächtet, .die 'Messungen ,auf den 'Betrieberr än möglichst - 

unterschiedliehen. ,Wochentägeri in'.  verschiedenen Wochen durch-
.'züführen, um gegebenenfalls darauf zurückztffünrende _Effekte mög-

lichst auezuschliessen. Die Betriebsleiter bzw. Arbeitspersörien wun-,  
-den 'am jeweiligen, Morgen der durch.zufüh.renden eMessung: über das 
$tattfinden der .zeitmessurig, 'benachrichtigt. Die 'eitmesspngen 
wurden immer' 'als Abend- und MorgenireSsungen:: durchgeführt. 

-Dadurch 'iceinnen eventuelle ‚Unterschiede.  wischen- den 'täglichen 
Fütterufkgszei.ten derieStellt werden. Für jeden.  genessepen Arbeits- ' • 
yorgang wurde ein,BesChreibungsbögen„auSgefüllt ii dem die.einzel- 

. 
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d'ösämtätietsZeitin eiriörn. 
.:Nlasp;jürphgang.: Fütterry 

Ausstilien; 2%. 

\\\

% 

	

Einstalleri 3% 

-Unställep '5% 

- 	:Pflegen .5%' ,  

R + D =''Relhigurig U. DeslitfektIon 

nen Arbitslemente bzw. ,Ärbei2abschn!tte, därestelit sind: Dazu 
gehöferi ate ,eine tädeskiZZa; :die Bechreibting vpri,Arbe4j5äfsoi-' 
nen,„ Arbeitsgegenstand, Machingri, 1Gbäuden , eiwie dem Arbeits-
ergebnis Mit Verlust- ünd.S,tör#iten. 
Als Vergleic4betrieb 	ff.if• Voruntersuchungen stand .der "Kälber7  

' metbetrieb at.1 der.Diplotnarbeit SCHICK (1989) zur yerfügung. _ 

..• 
Abb.11., Arbeitszeitaufm?nd.für die Gruppenhaltungvon Mastkälbern 
mit den relAtiveri Anteden der Arbeitsvp.rgängö (SCHICK v. JUNG-' 
B141-,H, 1"990,), 



'I 

Auswertung der Arbeitüzeitstüdien: und 
PlanZeiterstellung 

E3ei der Auswertyng der gernessenen IST-Zeiten uncr der daran ah-: 
schlieSseriden SOLL-Zeiterstellung wurde analog Zu Kapiel 2.5 vor-, 
gegangen. Dietabellarische•AufbereitLingerfolgte mit Tabellenkalkilla7 
tiOnsprograminen. Die einzelnen ZeitmessWerte wurden clamitzusarn-: 
mengefaSsUrn-eine bessere Übersichtlichkeit zu erhalten: 

Kenngrössen der jeweiligen Sttchproberi,(Arithrheftcher Mittelwert, 
Median, Kleinstwert, Grösstwert, Varianz Lind Ständardabweiohung) 
"konnten damit ausgegeben werdeh (Anhang 2):.Dies, erlaubte 'schon 
frühzeitig eine brst&eingel- und zwischenbetriebliche Vergleichsmög-
lichkeit. Nach der Ermittlung der Variationskoeffizienten konnte eben-
falls eine erste Aussage über die mögliche Verteilungsform getroffen 
warden. Die Durchführung 'der problemorientierten AuSWertungs- und 
Testverfahren einschliesslich der Regressionsrechnungen wurden mit. 
dem *BtatiStik•43aket deb.  REFA ,(REGRESSA 4.1) durchgeführt. Zur 
•Kontrolle der problemneutralen Testverfahren 1 insbesondere der Tests 
auf Normalverteilung wurde 'das• Statistik-PaKet (STATISTICA, 4.5 für 
PC) herangezogen. • 
Die erforderlichen problemneutralen Tests auf Züfältigkeit, Normalver, 
teilung.• und AusreisSerfreiheit wurden ebenfalls mit dem Statistik-
Paket ,des REFA durchgeführt. Von,  grosser Bedeutung für alle nach-
folgenden Auswertungen sind 'hierbei die Tests auf Normalverteilung 
nach KOLMOGOROFF Lind SMIRNOVV. bzw. der Ch12-An0assungS-' 
tee. Wurde bei diesert, Tests die Nullhypothese "Die Stichprobe ist 
normalverteilt" widerlegt, so erfolgte eine logarithmische Anpassung 
des Datenmaterials Lind ein erneutes Testen des modifizierten Daten-
riaterials (Abb.• 18 u."19). 

„•Die .linksgipflige schiefe Verteilungsförrnwirct•in Abbildung 18 beson-
ders deutlich herausgestellt, wenn al-WI die beobachteten Häufigkeiten 
mit der erwarteten, NOrrhälverteilung verbleicht. Die Unterschiede sind 
signifikant. In Abbildung 19 würdedai Datenmaterial logarithmiert und 
.erneut ,mit der erwarteten. Normalverteilung vergliCheri. Die Unter-
schiede stellen sich, hierbei als nicht Signifikant.(h.s.) heraus, so dass 

7E,3 	- 



Erwartete 'Verteilung 

	L_ 

diese logarithmierten' baten für die weiteren AüSwertungen.herange-
zogen werden können. 

15 

5; 

35 

• 30 

21 42 63 84 106 127' 148 169 190 
11 32 53 74 95 116 137 158 179 201,  

Arbeitszeitaufwand (obere Grenze in APcmin) 

,Abb. 18. Verteilung der IST-Daten beim Arbeitsteilvorgang "Tränkezu- • 
teilung bei Gruppenhaltung und Trogtränke". Kolmogorov-Smirnov: 

,P<Q:01 

Bei den problemorientierten Testverfahren wurde aus -z.wei Gründen 
der Epsilon-Test, besonders berücksichtigt. Erstens konnte mit der 
vorhandenen geitstudientächnik der Epsilon-Wert für .die zyklischen 
Ablaufabschnitte direkt abgelesen werden, wodurch die Messung 
nach Erreichen der vorgegebenen Genauigkeit eingestellt werden 
konnte. Zweitens konnte der notwendige Umfang einer Stichprobe 
nach einer Zwischenauswertung sehr einfach durch entsprechende 
Umformung der Formel für die ,Errechnurig des Epsilon-Wertes be-
stimmt werdeh. 
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. 	.ArbeezeitaufWand,(obere Grenze hi L0G4Ficmie 

Abb. 1-9. Verteilung ber lojerithriiierten IST:Itiäten! bin -- Ar-
beitsteilvorgang "i-iärikezuteiluna bei Gruppenhaltung und,Trögträn- 

• ;ken. KoirnogorovSnlirnov: p n s' 

Nach der statistischen Absicherung der Zeitwerte erfolgte die Bildung, 
von Planzeitwerten und -funktionen : 'In allen Fällen‘  in denen nur eine. 
konstante -,Einflussgrosse auf die Arbeitszeit einwirkte konnten bei 
normalverteilten Werten Planzeiten als Mittelwerte .der Wiederholun- 
gen errechnet Wei'deru,  Bei nicht normalverteilten Werten Wurde der„ 
entlogärithrnierte•Mittelweit aus den Urdaten als Planzeitwert errech- 

	

net. 	' • 	• 
Plardeitfunktionerr wurden r in allen >Fallen errechnet ; denen minde-
stens eine Variable Einflussgrosse auf die Messwerte einwirkte. Über - 
die mehrfache nichtlineare ibbauenide .  Rebressionsrechnung: 
•konnten Funktionen mit relativ hohem BestimmtheitsmasS erstellt 
Werden. Übef, den Abbau: der nichtsignifikanten Einflussgrossen 
konnten die jeweiligen Funktionen nahezu unter Beibehaltung ihrer' 
Genauigkeit weiter vereinfacht werden. 'Im Anschluss an die Regres-
Sionsrechnung erfolgte die .013erprOfung -der jeweiligen 'Regressions- 



koeffizienten und des AbSolutheitgliedeS, auf' Signifikeng. ;ES wurde 
damit untersucht, ob dip Koeffizienten signifikant von NullyerSchleden 
Sind. 'Falls diestijöhf ,dei=  Fall ist, müägen 'dig dazugehörigen girifluss, 
gröSsen aus *der Regressionsforrnei ausgeschieden werden, da sie 
keinen wesentlichen Einfluss auf da S Ergebnis haben. bie hechfol-

, gende Tabelle 11 geigt ein Beispiel fie die 'Vertrauensbereiche der 
Koeffizienten 	des AbSolutheitsgliedps bb und deren Über-- 
prüfung. auf•Signifikarik. 

Tabelle 14,Neitrauenbereiche der Koeffizienten und derenÜber-
prüfung auf Signifikanz für die ,Tränkeguteilung in den Trog bei 
Einzelhaltung (p = 0,05). 

1 
. 

Koeffizient ' 	 Vertranshsberalch (VB) " 	. , 
" VB/2 	./BLipten , 	VB.ben 	ere 	Signifikanz . 

1)0 = 2.039 , 	:0.208 	1.822`. 	. 	2.238 	- 	10.246 	/ 	I 	• 
b1= -0.050 	0.027 	00781 	41.023 	53'.972- 	"ja . 	. .., „ 
b, =-4.52O 	79.81 	-168.330 	-23.711. 	74.815 	ja 
th = o:ogoöoit, 0.(500i000ä7 	' 	b.000900738 	0.cm001491 	33.829 	j 
b5 = -512.003 	, .219:720 	-731.728 	: 	-292;283 	42.91.4 	Je 

Varianz 	' 	Btilabw: ' 	Variationszahl . 	. 	• 

	

S2 	s 	- 	(aöeff:), 

	

. 	 • 	. /K 
b0 = 2.930 	0.011 	' 	0.105 	0.052 	-. 	, 
b, = -6.950 i 	6.0091883' ' 	, ;9.014 	- 	0.272 - 	• 

' b2 = -94.62(i.., 	.1276,101 	35.723 	' 	.6.378' 
fh = o.0000dir 	.o.ocm 	• 	:0.00000019 	• 0.171 	, 

_ 
15 = -512.0d3 	12286'.814 	- 	110:846 ' 	0.216 	 « 	. 

"Es 'handelt sich -hierbei urn-  den Arb.eitsteilVorgäng-"Tränkezuteilüng in, 
den' Träg beiNlastkälbern 	 Regres 
si9nsförsmel für dieSen, Arbeitsteilvörgeng mit einem *Bestjmnitheits-
mass B von 59;1. %. lautet: 

• 
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= 2,03 - 0,0593 • xl  - -94;52 • 44  + 0,0900011159 • x: - 512,0 • x5-2  

Formel ,(6) 

Die Einflussgrösse x4  (Bestandesgrösse/Betrieb) wurde bei der ab-
bauenden RegresSionsrechnung ausgeschieden. Die verbliebenen 
Einflussgrösseri sind: 

x1: Zuteilmenge/Kalb (kg) 
x2: Kälber/Gruppe (n) 
x3: Kälber/Abteil (n) 
x5: Weg/Abteil (rn) 

Nachdem die Regressicnskoeffizienten und das Absolutheitsglied auf 
Signifikanz überprüft worden sind, muss schliesslich noch das Be-
stimmtheitsmass B überprüft werden, ob es von Null unterschiedlich 
ist. Dazu wird ebenfalls eine einfache Formel nach REFA (1993): 
:herangezogen, mit der, ein beobachteter F-Wert errechnet (Fb„b) wird. 
Dieser wird anschliessend mit einem tabellierten Webt Elm, verglichen. 
Ist der beobachtete F-Wert grösser als der tabellierte, so kann daraus 
geschlossen werden, dass das Bestimmtheitsmass signifikant von 
Null verschieden ist. Für das vorliegende Beispiel "Tränkezuteilung in 

, den Trog bei Mastkälbern in, Einzelhaltung" errechnet sich der Fb„b 

folgendermassen: 

B 	n -k-i  
F  beob 	1 - 13 • 	k' 

Formel (7) 

mit k = 4 Einflussgrössen 
n = 115 Messwerten und 
B = 59,1 % 

Fbeob = 398  
FTab = 2,46 (REFA, 1993) 

1 
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-,.DerauS' kann; gefolgert werden dass des;  Bestimrntheitsmäss 
Der', beobachtete .Wert,( 	ist grösser ?Is der tabellierte 	(Freb). 

sigrilfi- 
kant von Null Verächieden, ist. 	• 
Da der errechnete 	FbeobS'neben dern- rBeStimmtheitsmasS'yon der . , 

Einflussgrossen und dem ,StichiKobenumfang abhengia .ist„ 
wird er im folgenden bei der Ergebnisdarstellung immer als 1F(z.n)  
eüfgeführt: 	 • 

, 	Die. ermittelten Zeitwerte wurden hach der, gegebenenfallsereKderli- 
chen Entlogarithmierung, versChiedenartig gänut2t., Erstens wurden-
die Forrhelh direkt über i9rogrammierbare `TasphenreChber sowie 
Tabelletikelkidatiäns- und Datehbaiikprograrrinie für PC ebufzt. 
ZWeitens 'eufden •Pläneittabellen ,e_rsteilt, um :die ath häufigsteh 
auftretenderi Kombinationen ge,nau zu ähärskierisieren. 	einen' 
guten Obarhliqk gü. erhalten; :wurden ausserdarh.graphis.che. Darstel-
lungsfd‚rhien aüägeWählt. Hierbei Ist insbesondere der yerläuf ,der 
Arbeits2eitfunktion in Abhänaigkeit vOri den wichtigsten,  Eiriflussgrös-,  , 
sen gut :erklerbar. 

33 Erstellung eines Kriterienkataloges für" 
ZeitgernesSe KälberhaltUngssystern6 

' Für die Beurteilung .eines Haltungssystems gibt. es  verschiedene 
Ansätze (BOCK, 1990; .GEBBE,1993; EBERHARDT, 1992; HAM-
MER, 1956; KAMMER, 1981; MEIER ü, .KRUMMENACHER, 1978; 
'OSWALD; :1992; SAMBRÄÜS, 1986; SCHI4HTIN et .0i2, 1981; 
SMIDT, 1987; TRÖXLER, 1984; TSCHÄNZ, 1981 u. 1985 LinciZEB, 
1985 u: 1991). Die trieiSten Äütören 1Daschffinkep Sich dabei aller-
dings auf einen,  Teilaspekt des.HeltungsSYstemsäeihst oder.auf 'seine 
möglichen 'Aüswirkungep. 'Häufig wird dabei ein:. Kriterienkatalog 
erstellt, wobei entweder das 'Kriteritifn Wirtschaftlidhkeit oder des. 
Kriterium Tjergeredfitheit'aysschlieSslich betraphtet wird, ohne auf ' 
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WechselWirkungerk einzugehen. Die SedürfnisSedeszMenschewals in 
das Haltungssystem integrierte Arbeits- ünd BetreuungsperSon:Wer- • 

, den Selten 'Cder allenfalls über das Kriterium Wirtschaftlichkeit ein-, 
,bezögen. . 	' 	. 	. 	- 	, 
In einem' umfassenden 'kritarienkatabg, der ?is' Massstab für die 
Beurteilung zeitgeniasser Kälberhaltungssysterne dienen soll, müssen 
deshalb Mensch, Tier und Umwelt gemeinsam berücksichtigt Werden , • 
(Tab. 42). s 	' 	- 	. 	. 	., 	' 

Kriterienkatalog für ±eitgemüeee,Käitierhältungg- 
- systerne • , 

:Kriterien 
_ 

Mensch . 
'
Tier 	, ,. Umwelt 	• 

. 

Subkriterien 

' 	. 

i 

• 

:, Ärbeit 	' 
• Zöit 
• Orüaniatipn 
• Belastung. 

Kapital 	, 

, 

' 

.- Leistung- 

- Physiologie 
, 	, 

.. 	Hygiene, 

:.Yerhälteh: 

'Leüölit4t 

- Stoeuis ' 

i3essol.irceh . 

- 'Akzeptang, 	. 

• 
Kri,teriuir.1 Mensch 

Das Kriterium "Merischn, nimmt Mit den ',beiden Subkriterien 1!Arbeit' 
und' 'Kaital" in der vorfiegenden Arbeit eine zentrale Stellung 

"Seide ,Subkriterien gelten gleiChzeitie als Ausschlusskriterien für ein 
'Haltungssystem Sind weder Arbeit •noch 'Kapital in ausreichendem 
'Masse verfügbar, ist das System nicht durchführbar :Beible.Subkrite-
rien.:köhnen'aber auch gegenseitig ausgetauscht werden, das heisst 
durch' einen Mehreinsatz yob, kapital: kann bis zu :einem gewissen 
Grad Arbeit dingespart.werden land urreekehrt. 
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Das SubkriterkireArbeit",wird im vorliegenden Kriterienkatalog hoch-
mals auf.gegliedert in die Arbeitszeit, die Arbeitsorganisation Lind in 
die Arbeitsbelastung. Mit dem ,Gliederungspunkt Arbeitszeit soll hier 
der Gesamtatteitszeitbedarf für ein Kälberhaltungssystern:berück- 

• sichtigt Werden, Dieser soll aus der Sicht des Menschen (trivialerWei-
se) möglichst gering sein: Der -Gliederungspirrikt Arbeitsorganisation 
steht für die Schaffüng odtirnaler,Bedingungen für, die Erledigung von 
Arbeiten im System. Dabei wird Wert auf eine geringe Zeitbindung bei - 
sog, Routinearbeiten gelegt Als, dritter Gliederungspunkt zur Cha-
rakterisierung des Subkriteriums "Arbeit" dient die Arbeitsbelastung; 
Damit soll  ausgedrückt Werden, dass der Anteil an langandauernder 
körperlicher• Schwerarbeit auf ein Mindestmass beschrankt dleiberY 
soll, dass es nur einen geringen Anteil an statischer Arbeit geben soll 
und dass die, Arbeit irr einem KalbethaltungssyStem möglichst ab-
Wechslungsréich sein soll. Hierzu liegen. verschiedene Ansäte zur 
Ben-eking vor. Nach ROHIV1ERT 0981: Ir. 1982) wird: die, ArbeitP-
belaptung durch die bei der Arbeit auf den Menschen einwirkenden 
'Umgebungsfaktoren und Leistungsanforderungen bestimmt Dabei ist 
die Arbeitsbeanspruchung eine individuelle ,Reaktion des 'Menschen 
auf die ArdeitsdelaStung. Sie Ist deshalb für die Erstellung von Kalku-
lationsnormen weniger gut geeignet (LUDER, J989ad,  ) Die Arbeits-
belastung dagegen kann unter Berücksichtigung von mentalen Lind, 
physischen Komponenten bewertet Werc.len, (AUERNI-IAMIVIER, 
1989). •Ein umfassender objektiver E.iewertungsmassStab.  hierzu fehlt 
allerdings noch. Pia verschiedenen MesS7, Berechnungs- Lind SChätzr,  
methoderyWerden von LUDER (1990) ersläutert. Die PuiSirequeerne-

'thode .ist eine klassische Methode .Zur Beurteilung der Begnsdru-
chung.  der;  Arbeitsperson bei. körperlicher Arden. Die MesSung deS 
SauerstOffverdräüchs und der anschliessenden. Berechnung des ' 

,Energieumsatzes ist eine zweite klassische Methode Sie eignet sich 
aber wegen r des grossen Erhebungsaufwandes allenfalls für Labor-
'versuche (SPITZER U. FIETTINbER, 1969). 'Beim arbeitswissen-
schaftlichen Erhebungsverfahren zur „tätigkeitsänglyse, (AaT) 
nach •ROHMERT u LANDAU (1979) werden die phisische, die psy-
chische Lind die Umgebungsbelastung,  durch viele Einzelkriterietrmit 

, 

'85 



Einordnungsstufen beschrieben; Eine weitere Methode bezieht sich 
auf die 'Beurteilung der Körperhaltung nach der OWAS-Methode 
(OWAS = OVAKO Working Posture Analysing System). Hierbei 
werden die verschiedenen Körperhaltungen laufend erfasst und än-
teilsmässig eingestuft (GUSTAFFSON, 1988). 
Durch das Subkriterium "Kapital" im vorliegenden Kriterienkatalog - 
wird berücksichtigt, dass das System einen denkbar geringen Kapital-
einsatz Jodi einer gleichzeitig möglichst hohen Wirtschaftlichkeit erfor-
dert. 

,3.3.2 Kriterium Tier , 

Das Tier stellt als Kriterium in einam Haltungssysteril für Kälber das 
Subkriterium "LeiStung" bereit. Darunter werden die tierischen Lei-
stungen, das, heisst höhe Tageszunahmen, gute Futterverwertung 
und hohe Ausschlachtung verstanden. Um diese Leistung zuerhalten, 
müssen zunächst verschiedene andere Bedingungen dürch das 
Haltungssystem erfüllt Werden, da das Kalb geWis$e Anforderungen 
an das Haltungssystem stellt. 	 • 
Unter physfologischeh Gesichtspunkten muss ein Tier so ,gehalten 

-werden, dass haltungs- oder ernährungsbedingte dauerhafte Ände-
rungen physiologischer Parameter nahezu ausgeschlossen werden 
können. In- Tabelle 18 werden die Durchschnittswerte der wesentli-
chen Physiologie- und Hygieneparameter für Kälheraufgezeigt. Dabei 
handelt eS sich .um Durchschnittswerte, die auch unter "normalen" 
Umständen nach oben oder unten schwanken können. Erst bei einer:  
länger andauernden Abweichung von' diesen Durchschnittswerten 
sind physiologische oder hygienische Bedenken angezeigt (SOMMER 
et al., 1991): 
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Tabelle 	Physiologische sim'd hygienische ,Pdrameter für die.  
Kälberhaltung (Ruhewerte bei einem Alter von zirka 3 Monaten) 
(SOMMER et al.; 1991; SCHEUNERT u. TRAUTMANN, 197,6) 

Parameter . DiMen= 
sion ' 

Diüchschnittswert 

`Atemfrequenz 	, 	. 	s 	' . min -1,  40 - 50 

Pulsfrequenz -(3 Monate) •rhiri-1: ' e -:, 105:  . 	. • 

1-.14mog1obingehälf g"!"' (g 9/0) ., 	,. 	.12 (9 - 14) 

Körpertemperatur 	• -, ,Q . 	39  

le'L. Luftfeuchte (irn•Stali) 'Y 	. 
. 	. 

' - 	0 - 80 

Temperatur (irri,Stall) , • °C 16 .-.20 

:Unter hygienischen ASpekten wird,  verlangt, ein, Tier so; zu halten, 
dass das Haltungssystem  nicht zu heltungs- oder ernährungsbeding-
ten äusseren oder inneren Krankheiten oder Verletzungen fuhrt (z .B. 
Lphgenerkrankühgeri,, purchfe'll, verstärktes Auftreten von Bezoaren), 
'DesSübkriterium Verhaeli fordert, deSS essentielle Vehaltenswei- 

- Sen nichteingeshi-ähkt werdeft dürfen. D Beciürfbiee. deg KalOeS,  
den Funktionskreisèn AySryheverhelten, :Sozialverhalten, Aress, 

verhalten, und der' .Lokornotibn) sollen lbestmöglich ‘erfüllt,  Werden 
(1';eO. '14) Durch ein Haltungssystem sollen keine wesentlichen, hal—
hings-:oder ernährühgeetlingtenAbWeiChühgen„vom.eit'speZiffschen 
Verhalten auftreten z.B.,gegeriseitiges Besaugen in grossem Um-
fang, Ausfall der ober gän?nnten.ssentielleri VerheliensWeiben). 



Tabelle 14. Verhaltensmuster Von K4lbern(Alter zirka 3 Mine) 
' ,(SNVIBRAyS, 1978; . DE, 	1985; BOG.NEI3 et 4., 1984) 

. 	.._ 	. 
; Parameter Dimension 

. 
- Durchschnittswert 

, Liegen , 	. _ 
• • min/d e0., • 

Ldkömdtion rinin/d - 	. - 

' Nahrungsaufnahme ' - 

_, • " 	• 3.33 • 	‘ 

_ 	.. 	• . 	... 
• davon Saugen „ 	, 	. 

Jninitt, 	, 
. 	.•-, 	 

mitild' 

. 

. 

, 217  

6ü,_ , 
, 	Saugen tninergäng 10. 

3.3.3 Kriterium Uniwelt 

Die Umwelt gig 'Ktiterium 'stellt dip' Sdhnittstelle 'da? ZWISdhen dem, 
eingegrenzten 'und eng zu • umschreibenden :19lbethaltuteSystem 
-und-  dertr urrigeberiden,:und- •übergeordneten' '?eSellschaftssyStern: 

• babei:-nimen wiederum verschiedene Subkriterien berückSidhtigt 
, 

 
werden damit das System akzeptiert :wird und somit erst füriktid- 

- nieten kenn. 	. 	• 
'Erstes Subkriterium ist hierbei die. Legalität: eines Kälberhältungs-
w,Sterns. International müssen die ;EU-Richtlinien Zyt 'Haltung von 

: 'Mä\stkälbern, befolgt und 'national 'umgesetzt merderi. 'Die,  Bedingun-
gen.' des Tierschutzgesetzes sowie der 'Kelbgrheltüngpyerördnpng 

• müssen auf nationaler Ebene eingehalten Werden, (um die Legalität 
.HaltungsSyeterns zu gewähtlersten: "Weiterhin gelten 'die :Äion 

•den eihZelnen .BundeSländerin erleSserierr,Verordnungerr und.  Erles- 
• se (Z>.E. QüIleverordnungen)t 	, 

• Zweitens sollte das Subkriterium Stoiffluss,:berpckäichtigt werden: 
,Erste Fotderyng.,hietbet ist, c;j4s's cler—Stöfffluss jederzeit kontrollier-
jai bleibt. Oniweitrelevante Stoffe (z.B. NI-13-Stickstoff yrid 

- "Phösphdr), die über verschiedene Tytterniittel in des ,Systerri hin- 
, 	. 



öingelangen sowie über Fleisch unc,1 Knächen bzw.' Mt und Gülle 
dem System entzogen werder,. müssen quantifi±ierbär sein. Die 
Kontrolle ist .für ein Kälberhaltungssystem,  recht einfach zu gestalten, , 
da :in der Regel ausschfiesslich zugekaufte Futtermittel eingesetzt 
werden, die den Tieren sehr genaü zugeteilt werden. Dielnhaltsstoffe 
sind meiStens analysiert, so dass der Stoffinput quantifizierbar ist Da 
die Äusschlachtungsergebnisse ebenfalls geneu erfasst werden >Lind 
die Zusammensetzung des Schlachtkörpers von Mastkälbern .bekannt 
ist ist der Stoffoutput überdas Produkt ebenfalls bökannt. Als dritter 
Wesentlicher Faktor für den Stofffluss aus' dem System hinaus ver-
bleibt der Gülleanfäll bzW. anfallende Mist- und jauchemengen. 
Tabelle 15 steilt den Stofffluss am Beispiel von N und P in einem 
intensiven Haltungssystem Mit Milchaustäusthertränke grid' Haltung 
auf Vollspaltenboden. dar, Ein weiterer zu berückSichtigerider.  Faktor 
für: den Stofffluss aus dem System hinaus sind die "gasförmigen - 
StiCkstoff-Verluste. In der Tabelle 15 Sind die NH3-Verlust e für die • 
verschiedenen 'Haltungssysteme mit eiribezogen. .Da nach' VETTER' 
(1993) keine absolut genaue Quantifizierung Möglich' itt, wurde die 
Verlustkalkulation einerseits mit 20 % und andererseits NH3-
Verlusten durChgeführt. Weiterhin wurde in der vorliegenden Kalkula-
tion, unterstellt dass die NH3-Verluste auf Teilspaltenböden allgemein 
zirka 17 % geringer sind alS auf Vollspaltenböden (VETTEA, 193). 
Für die Haltung auf Tiefstreu mit täglicher Einstreu wurdg.uriterstellt, 
dass die Verluste zirka 25 76 geringer sind als auf, Vollspaltenböderh 
Nicht berücksichtigt in der Kalkulation Sind andere stickstoffhaltige 
Verluste Wie,2um Beispiel N20, da sie für die Mästkälberhaltung noch • • 
nichterfasst worden sind. 	 • 
Da eine.genue Quantifizierung der gasförmigen Stickstöff-Verluste 
(insbesondere NH3  und .N20) für die.  Verschiedenen Systeme der 
Kälberhaltung bislang noch nicht durchgeführt worden ist konnte nur 
eine unvollständige Bilanzierung durchgeführt werden. •Die irr der 
Bilanz auftretenden Qberschüsse können beim Phosphor zwar noch 

-weiteggehend.  über Output in den Knochen 'erklärt werden, aber im • 
Bereich des "Stickstoff sirid, hierzu mit Ausnahme dös gasförmigen 
NH3:-StickstCffes'keine Untersuchungen vorzufinden. 

• , 
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Tabelle 	Stoff-fluss von N Und, P in intensiven Haltungssyste- 
men für Maekälber(Tränkebasis MAt, Beifütterung von täglich 
200 g. Strohdobs) • 

. 	 Stoff 'pirri, N P 

.. 	 l'Anriut 	 . 

Kalb (bei Gebürt) 	: (PFEFFER it: SPIEKERS, 1989y kg-  1,2 0,38 • 

Biestrriilch • - 	 (HELLER et al:: 1985) , kg 0,2 6 ,027 . 	„ • 
MM 	 (KIRCHGESSNER, 1987) . 	 . 	, 	. 	. kg 11`,9 ,?,•8 

Strohcob's 	 (SPErENBERG, 1989) kg • 9,17 0,053 

Stroh 	' 	- 	(KIRCHGESSNER;  1987) 
• .bei'Tiefstrey 

i bei Teilspalteh 
kü, 	. 

.kg 
2,1 
11 

6,3 
0;1 

Suinme Input: a) Voltspalteri 	 , kg 	• 13,4 , 3,3 
'Surnme Input:b) Teilspalten kg 	. 14,5 3,4 
Summeinput c) Tiefstreu kg. 15;6 3,5 

• 2. Output' . 

'ProduküKalbfleischt 	' 	,(NEESE et al., 1975) kg 6,5 1,0 

-Mlle 	• 	(AMBERGER, 1991; KT131,.., 1992) . 	 . 	 . kg .1. 1;0 ' 
Mist und Härn . 	 ,(KTBL, 1992) kg - 4 1,3 

20 WN1-1,-Vertuste Vollspalten 	-(VETTER, 1993) kg - 0,8 ' 
25 %,NH34Verluste Vollspälten 	' kg 1,0 • 

'26.% NH,‘VerluSte Teilspälten 	 ' kg 0,66 • .• 
25'% NH3-Verluste Teilspältän kg 6,83 
20 % NI-4-Verluste Tiefstreu 	, kg 0,6 1 

25 % NI-13-Verluste Tiefstreu, kg 0,75 

:Summe•Output: al) VällsPalten 	(20% NH3-Verluste) kg • 11,3 2,0 
Summe Output: •a) Vollspalten 	(25 % NH3-Verluste) kg 	, 11,6 
.Summe Output: bi,) Teilspalten, 	(20 % NI-1,-Vrluste).  :kg • 11,1 • 2,1 
Summe Output: b2) Teilspalten 	,(25 % NI-13-Verluste) "kg :11,3 
Summe Output: C1) Tiäfstrey 	1 (20 % NHAierluste) 'kg : 11,1 2,1.1 
Summe Output:. c2) Tiefstreu 	(25 •%•NH,-Veriugte) . 	. 	. 	, kg • 11,2 

,3. Bilariz 

al) Vollspalten ' 	 , (20% N11,•-Verluäte) 
a2) Vollspalten 	 (25% NI-1,-Verlüste) 

kg. 	, 
kg 

2,2 
2,0 

. 1,3- 

bi) Teilspalten 	 (20% NI-13-Verluäte), 
b2)' Teilspalten 	 (25% NH3-Verluste) 

,kg 
kg 

3,4 , 
3,2 ' 

1,3 

äl) Tiefstreu, ' 	 (20%.K1H3-Verluste) kg 	• 4,6 1,4 	- 
c2) Tiefstreu 	« 	 ' 	(25% NH3-Verluste) kg,• 4,3 
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Weiterhin muss das Subkriterium Feepeourceri in die Bet'rachtungen 
einbezogen werden. Es darf nicht durch AuSwirkungen des Systems 
zu 'nachhaltigen Schäden am Boden kommen. Fossile Energieträger 
sollten nur verhalten eingesetzt werden. 
Als viertes Subkriteriurn ist die Akzeptanz eines Systems durch die 
einzelhen beteiligten Gruppen zu betrachten. Neben der Aleptanz' 
durdh staatliche Organe, die schon im Subkriteriurh Legalität berück-
sichtigt wird, steht hier die Verbräucherakzeptanz im' Vordergrund. 
Letztendlich entscheidet der Verbraucher Mit seinen Kaufehtscheidun, 
gen über Erfolg oder Misserfolg eines bestimmten Haltungssystems. 
Wird vorn Verbraucher ,ein bestimmtes Produkt aus einem ganz 
bestimmten Haltungssystem bevörzugt, so rechtfertigt dies in .der 
Purchführung des Systems einen grösseren Aufwand an Arbeit und.  
Kapital. Ebenfalls sind vermehrter wissenschaftlicher- Aufwand zur 
Schaffung besserer Arbeitsbedingungen für den. Menschen und die 
verstärkte Berücksichtigung des Tieranspruches in Solchen Systemen 
einfacher Zu rechtfertigen. Das System bleibt weiterhin wirtschaftlidh, 
wenn der Verbraucher gewillt ist, den Mehraufwand entsprechend zu 
vergüten. Aber auch der Landwirt.  selbst Muss sich fürein bestimmtes 
System entscheiden, welches von ihm akzeptiert wird und welches er 
mit gutem Gewissen vertreten kann. 
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:4. Ergebnküspgereigenen ViteruC Un-
,Hgeit 

• 

Dig erste wesentliche 'Prägesteliüng 'bei der AusWertung :der-Unte 
such.ungsergebnisse war die Ermittlung des Arbeitszeitbedarfes.:fe 
'die Haltung von Mastkälbern unter. verschiedenen Haltung- ' und 
'Eütterungsbedidgüngen. Aufbauend darauf Mid die zweite Fragestel-
lung in ,Formi girier arbeitswirtSchaftlioh, Beurteilung -zeitgemässer 
HältungssySter'neerbitert. 

- 

4,1 Ergebriisge der Arbeitszeitäiüdien 

Im folgenden Werden zunächst Planzeiten für Teilvorgänge, die für 
alle Verfahren Gültigkeit haben, ,dargestellt Daraufhin wird der Ar-
beitszeitbedarf für bestimmte 'Haltungs- und FütterungSVerfähien. 

,erläutert. Pie:ZusarrinienfasSi„ing zu Betriebsmodellen erfolgt in Kapi- 
tel 5.2. 	 , 
Die erfassten Zeitwerte wurden : 	einer:Tabellenkälkulation aufberei- 
tet und für die anschliessende statiStiSche Verarbeitung zur Verfügung 
:gestellt Die- folgende Tabelle 16 zeigt den aus den Messdaten be-
rechneten Arbeitsaufwand .für die einzelnen Arbeitsteil‘iorgpngg 
Die 'Darstellung der Planzeitwerte und -funktionen für die einzelnen ' 
Arbeitselemente Lind -abschnitte erfolgt immer irn-Zusanimenhang mit 

2 

einer 'modellhaften Kalkulation-  für ein dazugehöriges Verfahren bei ' 
verschiedenen Abteil- bzw., BestandesgroSS'en AnSchliessend an die 
'Kalkulationen für die einzelnen Arbeitsabschnitte erfolgt eine Kalkula-
tion für die Gesamtarbeit "KellpermaSt unter zeitgemässen eedingun-

-gen. Die' einzelnen Arbeitsabschnitte zur Gesamtarbeit KAlbermäSt 
. sind,  in Kapitel 2 4 2'erlautert Worden. per Arbeitszeitbedarf für die 

Arbeitiäbschnittg"Tränkeäufbeteitung", "Pflege von MastkgIbern? grid' 
7 	• 	

' 



"Z(itdilhg vor; $trohcobs" ist für alle nachfolgenden Verfahren überL, 
tragbar und in den folgenden Abbildungen 20 bis 22 därgestellt. 

Tabelle 16 Arbeitszeitaufwand 	die Haltung und Fütterung von 
Mastkülbern•(Mittelwerte der entlogarithmierten IST-Varianten) 

Arbeitsabschnitt 

- 

Zeitaufwand 
(APomin/ 
Kalb). 

Beobechtete.Werteberel; 
ehe 

, 	 • 

Allgemeine Vor- üntf-Nächarbeiteh 
, 	. 

:.0,38'- 5,41 190 - 	.500, Kälhef/Bestand 

Tränkeaufbereitung• 
. 	.. 	 - 

15,5 - 39,4 ,, lop.- 	590'4Iber/BeStand 
900, .; 	:6000, kg/gestand 

Tränkegüteilüng 5,05.,L 22,13:-  
, 

:100 '- 	509:Källier/gestend, • 
:2 	-. 8 kg/Kalb 

Fressgitter schliessen 	' 	• 2,02 - 9,9 190 •- 	500 Kälber/Bestand 

Zuteilung•von-Stföheebs .077' - 9,72 
• ., 

'1 90, ; • 500 ;Kälbei/Bestand• 
100 	400 g/Kalb, 	• 

:Pflege •ifon Mastkälbern 	' 25,9 - 899,0 100 - 	,59041ber1Bestapid, 

ginStallen 2-,2 ••: 2,6 ,  
. 	, 

100 - • 590 Käiber/Bestand 
40 	".• 	190-Kälber/Abteil - . 

, 
umstailen • 

.. 	... 	' 	. 	• 	.., 
33 , 	- 	, 	' 	

. 
100. 
	. 	. 	, 

- 	500•Kälber/Bestand • 
40 - - 	100"Kälber/Abteif , 

Ausatällen 2,2- 2,6 100 - 	500" KälberiBeitand 
49 -,, 	100 Kälber/Abteil 

Reinigung und DeSinfektiOn (ReD) 4;2 - 4,6 '100 - - 500•Kälber/Bestend 	. 
40 	- • 100 Kälber/Abteil 

, 	• 	. 

• Für die Tränkeaufbereitung wird mit zühehmender BestandesgriiSse 
eine abgepasste Aufbereitungstechnik unterstellt, das heisst bei den 
vorliegenden Kalkulationen wurden sowohl die handgesteuerte Aufbe-
reitung bis zu einer Bestandesgrösse von zirka 300, Mastkälbern und 
die vollständig ,prozessrechnergesteuerte Aufbereitung bei den grösl 

• seren Bestanden • uhterstellt. Die Beschaffenheit der Futtermittel' 
(flüssige oder feste Komponenten) hat auf ,den ArbeitSzeitbedarf für 

.die Aufbereitung keinen,wesentlichen Einfluss.: 	• ' 
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,. 100 300 500 

45 	 
AKcmin 

40 - 
tcs 

35 

_o 
M 30 

25— a) , ,c) e- 
j'A 	20 
0. 	• 

< 	15 

Aufbereitungsmenge in kg/Kalb 
+2 +3 -*-4 4--5 	+-7 *8 *9 +10 

F(2,2"c)= 3,6 
B=0,51 

Kälber/Bestand 

. 	Abb, 20. Arbeitszeitbedarf für die Tränkeaufbereitung bei unterschied- 
lichen.  Bestandesgrössen und Aufbereitungsmengen 

Aüs der Abbildung 21 wird ersichtlich, dass die täglich Verabreichte 
Strohcobthenge nur einen sehr geringe Einfluss auf den Arteits-
zeitbedarf hät. Dia Abteilgrösse dagegen wirkt sich sehr stark auf den 
Arbeitszeitbedarf aus. 'Dies ist durch die heutzutage übliche Vorlage-
technik für Strohcobs zu erklären. Die Zuteilung erfolgt, unabhängig 
vön .der Bestandesgrösse, ausschliesslich mit Eimern. 
Der Arbeitszeitbedarf für die Pflege von Mastkälbern lässt sich unter-
teilen in den täglichen Arbeitszeitbedarf für die Pflege aller behandel-
ten' Kälber auf einem Betrieb .(Abb. 22) und in den Arbeitszeitbedarf 
für die Pflege aller Kälber auf einem Betrieb (Abb. 23). Mit Abbil-
dung 22 wird verdeutlicht, dass ,Pflege und Behandlung bei kleineren 
Beständen sehr viel intensiver durchgeführt wird als bei grösseren 
Beständen. Dies hat zur Folge, dass auch der Arbeitszeitbedarf pro 
behandeltes Kalb dementsprechend bei kleineren :Bestandesgrössen 
wesentlich höher ist als bei grössei-en Beständen. Falls nur wenige 
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Kept pro Beständibehandelt werdeni Ist dieser Effektbesoriders, gut 
ersichtlich. 

Abt911grösse 
'1i-30 -y-40 ..e.50 e• 60 '9;-701 ;'-4-80 *90 -100 

0.15 	O.? 	• 0.25 

• 'Strohcpbmpnge , 

' Bestand,esgröee (Kälber) 
4206 4ä66400 soo 

F(2.?4), 4 54,0 
0,84 

10 20 80,' 40 80 80 79, 80 n 

. beh.aiideltetlere 	• 

140(5 

•ÄKanin 

1<#i 	129) 

Abb 21. Arbeitszeitliedärf für die Zuteilung vön StrchCobs betItin- 
• terächiedlichery Abteilungsgrössen Lind 5trohdobmerigen• 

, 

• 
Abb. 2. Arbeitszejtbedarf, für die Pflege 'yop MaStkälbern'bei unterl 
Scni&lliCheri BestandesgrOsseij (bezcgarvauf behandelte Kälber) 



>• „ 	beharidelte,Tiere 	,  

Bpstandeerme (Kälber) 
100 -.-hob 7e-300• erko 7*-560'  

6Q 2--  , ------ 

.49 

10.  20: 90 	40 	50 	60 70.  pc) 	h ' 100 

- 	• 
Abb. 23. Arbeitszeitbedarf 'iür die Pflege Von. Mestkälberri bei unter-
Schiedlidhen BeStandesgrösSeh (bezogen äuf alle Kälber eines Be-
ständes).  

• 

.1.1:Einz4lhaltung mit Eimertränke 

. 	. 	 . . 	 , 
Ih Abbildung, 23 Wird der hohe PflegeäLifWand bei ,kleiheren Bestän,-
den nochirials ferdeutliCht. Weiterhin' Zeigt ,die Abbildung, :da Ss' mit 

, .Zunehmender Anzahl zu -, Pflegender Tiere ,in einem, Bestand der 
Arbeitszeitbederf pro Einzeltier ansteigt. Ein 'erklärungeansatz hierfür . 

. liegtinsbescindere imAuftreebanstebkender Krankheiten (z.a. Erkäl-
tungskrankheiten). in Speer) Nllen-sind-häufig intensive Betreuungs-: • 

. adfgaben- notweridig, wobei . auch prpphylaktische' MaSsnahnien. 
,getröffen ,werden, , ' 

• Pie :Binzelhaltung yOn Mastkälbern igliedeft 	ineben den schoh • 
erwähnten ,,übergeordneten,  Arbeitsabschnitten ..in,","Tränkezuteilung" 
und "Fressgitter söhliessent, :per tägliche Arbeitszeitbedarf pro 'Kalb, 
jeweils in Abhängigkeit von der 'BestandesgrösSe; ist in Abbildung 24, 

' 	cia..ügeStellt pabei Wird' unterstellt,'das S die Einzelhaltung von Mastkäl, 



	

25 	 

AKcmin 
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• 2' • 0 

1"5: 

16. 
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-A 

Betanclpsgrösse(Källipr) 
-1E,199"-e-200.4300 "9-400 

F(3,75) = 45,9 
-2=9,55. 

5 

TrgrilkeT619P 

bern ntfr bie:±ur achten,  Lebenswoche dürchgeführt wieund, dass „ 
anschliessend eine.:QmStall.ung.in ein GruppenhaltungSsYStern.pric.:41.. 

.Die,untersuchtän ,Bötriebe mit Einzelhaltung und -Eimertränke hatteni-
„karnmföiTnig angeordnetAbteile ,mit '10 bis 109"Kälbarn ;pro ,Abteil 
pi,durch,geführtän Kalkulatidnen fOr Oar) Arbeitszeitbedarf beziehen• 

,eith, daher' nur auf diese Gültigkeitsbereiche;  Die ,Zurückgelegte 
Weglängen pro, Abteil lagen im Bereich von 22.m 'Pia 155 M... pro • 
'Abteil Die durchschnittliche Zürückgelegte, Weglänge betrug, zirka 

rn 'Pro Abteik ' 

Abb. 24, Arbeitszeitbedarf fürfEirnartränke bei Einzelhaltung 	Leer- 
echieClichen Bestandesgrötäerr Und Tränkerriengen 	• 

. ' 
Es miIrdt-ersichtlich; dasS der ArbeitSzeitbedarf prO Tier und tränkevor-

: gang. mit zunehmenCer Tränkemenge ainkt.. Dies it durch, di9 vor-
sichtigere bci§idrung tei•kleinerpn:Mengen pro Einzeltierzy erklären. 

• 
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Ebenfalls hat eine zunehmende Bestandesgrösse einen degressiven 
Einfluss auf den Arbeitszeitbedarf. 
In der Einzelhaltungsphase sind Pflege und Behandlung der einzel-
nen jungen Kälber von grösserer Bedeutung als die Pflege bezogen. 
auf alle Kälber eines Betriebes. Durchschnittlich Wurden auf allen 
Betrieben zehn Kälber pro Tag behandelt. Dies waren hauptsächlich 
junge zugekaufte Tiere mit Erkältungskrankheiten und/oder Durchfall-
erkrahkungen. 

4.1.2 Einzelhaltung mit Ti4ogtränke 

Die Einzelhaltung mit Trogtränke unterscheidet sich von der ,EinZef-
haltung mit Eimerträhke lediglich dadurch, dass nicht mehr jedem 
Kalb ein Eimer zugeteilt wird, sonderri däss jeweils 'für zirka fünf 
nebeneinanderstehende Kälber ein gemeinsamer Trog mit Flüssigfut, 
ter befüllt Wird. Dieää bilden somit eine Tränkegruppe. Durch die . 
Trogtränke- ist die .gleichzeitige Tränkeaufnahme aller Kälber einer 
Tränkegruppe gewährleistet. Die einzelnen. Tränkegruppen können 
von der Arbeitsperson während. der Tränkeaufnahme sehr gut hin-
siChtlich ihres Tränkeverhaftens .und ihrer Trinkgeschwindigkeit'be-
obachtet werden. Da die gleiche Trinkgeschwindigkeit aller Kälber 
'einer Tränkegruppe eine Voraussetzung für die Zusammenstellpng 
der Kälber in der anschliessenden Gruppenh.altung ist, wird die Kon-
trolle der TrinkgesChwindigkeiten sch6n in der Einzelhaltung als sehr' 
wichtig angesehen. 
Der 'Arbeitszeitbedarf,  für das Verfahren, in Abhängigkeit.  von der 
Tränkemenge 'pro Einzeltier, ist in Abbildung' 25 dargestellt. Hierbei 
sind ..die Arbeitszeitbedarfszahlen für verschiedene, Abteilgrössen 
kalkuliert worden. Bei grösseren Abteilen steigt der Arbeitszeitbedarf 
pro Einzeltier. Dies Wird besonders bei geringen Tränkemengen 
ersichtlich. Eine Erklärung hierfür ist des Vorhandensein von nur einer 
Anschlusstelle für die Zuteilpistole und die damit verbundenen länge-
ren,  Wegstrecken in grösseren Abteilen: Desweiteren wird die .Kon- 
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F(4.115)=.39,8 
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trolle über daS gesamte Abteil für die Arbeitsperson bei Abteilgrössen 
mit mehr als 70 jungen Kälbern in Einzelhaltung sehr erschwert. 
Insbesondere für sehr junge Kälber werden deshalb in der PraxiS 
kleinere Abteilgrössen beVorzugt, da sich hier auch Pflegemasstiah-
men besser .kontrolliert durchführen lassen. 

Abb. 25. Arbeitszeitbedatf für die Trogtränke bei Einzelhaltung mit 
unterschiedliChän Abteilsgrössen und Tränkernengen, bei einer Grup-
pengrösse von 5 Tieren/Gruppe 

Der Zeitbedarf für die Tränkezuteiliing ist neben der Abteilgrösse 
ebenfalls von der Gruppengrösse abhängig. So steigt er unter sonst 
gleichen Sedingpngen bis zu einer Gtuppengrösse von fünf Kälbern. 
.ari und fällt, 	sechs Kälbern pro Tränkegruppe erst wieder ab 
(Abb.. 26). Deshalb werden für die Trogtränke während der Einzelhat,. 
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",At?teilgr$se e  
ig-30 44(1 .49-5.08ö *70+80  

Gruppehgrssg 

tungephase GruppehgröSSen mit Vier oder' maximal: fünf, Maetkälbern 
empfohlenr  'per Arbeitszeitbedarf :für die.  ArbeitsteilVorgange "Iran-, 
keaufbereitung", "6trohöölDzuteilutig".  Lind "Pflege von 'Mäsikälbern'' 
• unterscheidet sich nicht Von deneri; in Kapitel 4.1 9fläutpiTtOn..• • 

, 
• Abb. -26: Arbeitszeitbedarf für 'die Trogtranke ,bei 

unterschiedlichen Abteil- und-Gruppengrössen, bei einer Tränkerrien:,' 
ge von 5 kg/Kalb 

' 
- Die Bestaridesgrösae hat keineri wesentlichen EinflusA Auf Oft 

beitszeitbedarf bei der Einzelhälturig mit Trägtränke, Wenn,men unter--
•• Stellt, dass 'die Aufbereitung der AbteilgrOsse..angepasst ist. • 
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4.1.3 Gnepenhaltung mit Trogtränke 

•,. 
Die Gfuppenhaltung mit Trögeänke ist des am häufigsten verwendete 
Verfahren in der intensiven Rälberrnast: Durchschnittlich, Werden 
hierbei fünf Kälber zusammen in einer Gruppe gehalten und an einem 
Trog gettänkt. Die folgenden Abbildungen 27 •und 28 zeigen den:, 

,Arbeitszeitbedarf für die Tränkazuteilung bei fixen Bestandesgr8ssen 
von 300 und 500 Kälbern und variablen' Abteilgrossen von 30 bis 
40 Kälbern: Die anschliessende Abbildung 29, zeigt den kalkulierten 
Zeitbedarf für die Tränkezuteilun9 bei variablen Bestandesgrösserk, 
von 100 bis 1000 Mastkälbern; fixen Grüppen- 'Lind Abteilgrössen vdri 
fünf b2w. 80 Kälbern Und unterschiedlichen Tränkemengen pro Trän- 
kevorgang.' ' 

Abb. 27. ArbeitSzeitbedarf für die Trogtränke bei Gruppenhaltung mit 
Kälbern Pro Gruppe, einer Bestandesgrösse von 300 Mastkälbern; 

unterschiedlichen Abteilgrossen und Tfankerriengen 
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A'us Abbildung .27'wird ersichtlich; dass der ÄrbeitsZeitbe0aif pro Tier 
und Vorgang mit zunehmender Anzahl Kälber pro Abteil geringer wird, 
und :sich  mit steigender Tränkernenge :pro Kalb erhöht. Die lefähte 
Degression .bis zu einer Abteilgröse von zirka 70 Mastkälberh läest• 
sich bei der Gruppenhaltung mit Trogtranka (her die Anordnung der 
Anschlussstellen .für die Zutejlpiätolen erklären. ,Deshälb sind die 
zurückgelegten Wegstrecken pro Einzeltier in grösseren Abteilen , 
etwas' geringer als in kleineren. Ausserdem Sind Kontrollaufgaben 
während der Tränkezuteilung bei der Gruppenhaltung weniger inten- 
siv durchuführeri els bei derEinzelhältungmit Trogtränke. ' 	• 
Der Anstieg des Arbeitszeitbedarfes mit zunehmender Tränkemenge 

, ist in der Gruppenhaltung :erklärbar durch die rfiaximale. Purchfluss-
menge der Zuteilpistole Bis zu einer Zuteilmehge von. zirka 8 kg .pro 
Kalb kann der Durchfluss erhöht werden Deshalb sind die-Unter-
schiede für die Zuteilung von 3 - 7 kg pro Kalb mit weniger als 
2 AKcmin pro Kalb'und Vorgang als äusserst gering .anzusehen. Ab 
einer ZuteilrpengeVon 8 .kg pro Kalb vergrössert ,sich der Unterschied 
im Zeitbedarf allerdings Oberproportional, da die.Durchflussmenge der 
Zuteilpistole nicht rnehr erhöht werden:kann 
Aus' Abbildung. 28 Wird erichtlich; dass. auch -die Bestandesgrösse 
einep wesentlichen degressiven Einfluss aüideKArbeitszeitbederf bei 
dCr Gruppenhaltung mit Trägtränke hat. Insbesondere be'. grösseren-
TrählkemehgenZKalb können, bei einer' höheren Purppenleistung bis 
zu" 3 AKcmin/kalb und Vorgang eingespart werden: Dies .sind bei 
einer Bestandesgrösse von .500 Matkälberh allerdings nur 15 AKmin 
pro Bestand und Tränkevorgang. 
In Abbildung 29 wird nochmals verdeutlicht, inwieweit die Bestandes-
grosse einen degresS‘iven. Einfluss auf den Arbeitszeitbedarf ‚pro 
Mastkalb hat Sogar bei Beständen mit über 1000 Mastkälbern sind 
Poch Reduktionen im, Zeitbedärf für die Tränkezuteilüng möglich. Al-
lerdings müssen bei solch grossen Tierbestanden verrnehrtl3ebbach-
tungs7  und•Kontrolltätigkeiten beachtet werden. 

1:0? 
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Abb 28 Arbeitszeitbedarf für die Trogtränke bei Gruppenhaltung mit 
5 Kalbern Pro Gruppe, einer Bestarideagröase von -509 Mastkälbern, 
unterschiedlichen Abteilgrössen Lind Yränkemengen 

Beispiel der 'Qruppenhaltung.:mit Trogtränke wird eine Gesamt-
kalkulation für den Arbeitszeitbedarf dieses Verfahrens durChgeführt, 
'Darin sind alle anteiligen Arbeitsteilvorgängei  die für die Mast eines 
Kalbes Vöp 45 bis 220 kg Lebendmasse 	notwendig sind, enthal- 
ten. Die Gesanitrnastdäuer beträgt zirka 19 Wochen.• ür die ersten 

•, vier Wochen Wird Einzelhaltung mit Eirnertränke upterstellt.'Anschlies-
send erfolgt ;eine Unistallung der Tiere nach Trinkgeschwindigkeit in 
OruppenhaitungSabteile mit fünf Kälbern pro ?ruppe. Lind 80 Tieren 
pro Abteil. Täglich werden durchschnittlich zehn.,Kälbef behandelt. 
.Nach der Durchführung der Mast erfolgt das Ausstallen der Tiere Lind:, , 
abschliessend die Reinigung Lind Desinfektion des gesamten Stallab-
teils. Der tägliche Arbeitszeitbedarf ist in Abbildung 30 dargestellt Der 

• • ' üeSanitarbeitszeitbedarf. für. :die • "Kälbermast mit Trogtränke"; 
• . 
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Abb: ??. Arbeitszeitbeciarf für die Trogtränke bei 'Qruppenhaltung mit 
• 5 Kalbern pro Gruppe;,80 Kalbern_ pro Abteil, variablen gaStapdös-

grössen ürid verschiedenen Tränkemengen 

Abb. 30. Täglicher Arbeitszeitbedarf für den ArbaitsVorgang "Kälber-:. 
mast-. mit Trogträhken'in Abhängigkeit Von-der Beständesgrösse 
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CIAV +.AN. 	OBTränke.atifbreltüng 

älTränke4teilung Strohcobetejlurig 
áPfleg 	gSonderarbditen 

unter Eibeziehung- aller anteiligen Sonderarbeiten, ,bezogen auf die 
gesamte Mastperiode•ist in Abbildung 31 dargestellt. Es, wird ersicht• 
lich, dass insbesondere bis zu einer Bestandesgrösse von 3ö0; Mast-
kälbern der Gesamtarbeitszeitbedarf stark reduziert werden kann.. 
Darüber hinaus sind.  keine wesentlichen Degressionen mehr Zu 
erwarten. Lediglich eine weitere AutOmatisieruPg im Bereich der • 
TrAnkeaufbereitung und der. StrohcöbZuterlung •konnte eine weitere 
Reduktion des Arbeitszeitbedarfes pro Einzeltier nach sich ziehen. 

Abb. 31. Gesamtarbeitszèitbedatffürden ArbeitsVorgang "Kälbermast 
mit Treränke"_ in Abhängigkeit von der Besiandesgrösse 

• 
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p'etArbeitedilvorggng "Allgemeine•Vor- und Nachärbeiten" (AV, + AN) 
'Wurde als 'Planzeitwert kalkuliert und • ist'weitestgehend,  Unäbhängig 
von de.r.13estarideSgröSSe. Zu diesem ArheitsteilVorgäng gehören .das 

• Betreten 'Und VerjäSseri des 6tällgebäudes, die tägliche'grobe,Reini=-- 
• '‘gung des Zentralraumes für die ,- tet.ierurig der Tränkeäufbereitung 

und .das Anzienen:-bzw: Ausziehen 'von, stallkonformer Kleidung. Där * • 
• Arbeitstäilvörgang ,mtränkeäufhereitOng" bezieht sidh auf•.,Vorberei- 

tungS-, 	und Kontrolltätigkeiten wahrend der Trärikeäufhe.
reitung: 'Es müssen 2urh Teil aUdh Eutterkomponenten:vOn Hand in 
den Anenisohbehälter gegeben werden Bei der."Tränkezuteilung" Wire-
Zuhächst: die Zuteilpistölgin das erste ;their für dib•TrankezüteilUng 

• getragert Anschliessend wird • die-eigentjiche TrähkeiUteilung •äntwe7, 
' der ih. Eimer Oder •in 'pheniröge vorgenornmen: Im yhmittelbären 
.;. 

 
Anschluss an 'die Zuteilung.  der 'Tränke erfölgt:'.diä Zuteilung von 

„ 	Strohcobs,„'Diese werderf, mit Eimern und • einer Handschaufel zu- 
geteilt. Dié Lagerung der Strohbobs.erfoigt jm Zentralräurn., 	• • 
Bpi.  der Zuteilürig Von Tränk Und ätrobbobs werden Ole Eken:deffe- 

„nigän,Mastkälher markiert, die sich abnormal verhalten oder Durchfall - 
•haberr. Abeöhlieesend werden diese KeberPtifort einer gesOnderteh, 
Pflege -b2W. Behandlung un'terzogen': 	kalkulierten Pflegernäse-: 
hähhien b•eieheri ,sieh äuSscniiesslich auf die: Beobachtung  und, 

z 15flege, die voni_ landwirtschaftlichen Arbeitspersonen durchgeführt 
wird: Pflege-' Und'ßehändlungsmässriPhmen, die der Tierarzt ausübt, 

• eind snicht.berOOksichtigtwOrden. 
.1h Abbildung 	eind zusätzlich"zildentäglichen Arbeiten 

> gen nichttäglichen Sonderarbeiten "Einstallen", "Umstäljen",. "Abs. • 
ställän” sowie "Reinigung und Desinfektion".:(K+ D), ih die Beräch- 
hungeh einkalkuliert worden. 	' 

4.1.4 Gruppetealtung mit Tränkeautomat 

BeIsdbr Grüphenhaltung Von Mastkälbärn am Tränkeautomaten fallen' 
hauptsächlich, •Kontrolj- 	Reinigungsarbeiteh 	Autörnateman. 
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Bestandesgröpse 

ZusätzliCh muss. die Tierbeobachtüng.ip arbeitswirtschaftliche Kalkula-.. 
tiohen mit einbezogen' Werden, da .diese. nicht ,rneh_r wahrend der' 
regelmässigen Tränkezuteilung..vorgehornmen wird, wie -dies bei 
anderen KälperhnestVerfahren üblich ist. Ari,eihern TrankeautOMaten 
köhhen.,Maximal'.40-- 50 Kälber versorgt werden. Aufgrundder hohen. 
yeizehrmengen, bis,zu› .20 kg'MAT pro Te pridTag und -der daraus 
resultierenden häufigen Frequererung des TrähkeStandes:sind al-

lerdings für die ,ihtensive..KalbermaSt. kleinere Belegdichtän emPfäh-' 
. lenswert. Bei den. kalkulationen,  Wird 'daher fib' zirka 30 bis Maximal 

40 Mastkälber ein' Trähkeautcimat vorgesehen (Abb..32 

Abb. 32. Täglicher Arbeitszeitbedarf für den .Arbeitsvorgang "Kälber-
mast am Tränkeautomaten (TA)" in Abhängigkeit von der Bestandes-
grösse. 



8.00 

              

            

113Sondpraitäjten. 
Einstreuen u.-Entrilisten 

_ 	- 
E0Arpeit am TA 
13AV + AN 

 

             

              

        

700. — 

600 — 

500 

300 — 

200 — 

     

      

      

 

       

       

       

       

100 
, 

         

               

               

10 
	

20 
	

40 

Bestandestesse 

Abb. 33. GesarntarbeitsZeftbedarf fürden,Arbeitsvorgang."Kälbermast - 
, am: Tränkeautornaien" in. Abhängigkeit von der Bestandsgrösse 

• 

Da die• kälbermast arn Tränkeautornaten, in der Regel 	Teilspalten- 
böden bzw. auf Tiefstreu duröhgeführt wird: sind Zusätzlich."beiM 
ßesamtarbeitsieitbedärf auch Stroh- und •Mistumschlag zu berück-, • 

'Die wesentlichen Arbeitsteilvorgenge sind; "Arbeit am Tränkeautoma- 
• "Beobachtung und Pflege durch den;Betreuer'sowie "Einstreuen 

ün;c1 Entmisten. ist der tränkeautomat brozessfechnergesteued, ,sd 
muss ebenfalls der Arbeitsteilvorgäng "Arbeit am -PrOzessrechner'' 
befücksictitigt werden: Im Teilvorgang für die Pflegemassnafirnen iSt 

.auch des Anlernen der Kälber an den TränkeautOmaten einbeiogen. 
Die anteilig enthaltenen ,nichttäglichen Sonderarbeiterr, bezogen auf 
19: Mastwochen, 	in den Kalidilationen zum Qesamtarbeitszeitbe- 
därfberücksichtigt (Abb. 88). 	, 
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• 
Bei kleinen Beetandeegröeeen und:prpzeesrechnergeeteuerterti Trek-
keeutörnaten ist der Arbeitszeitbedarf pro Kalb für die Arbeit arn, 
tränkeautoinaten sehr , hodh. ':Dies Wircl dadurch erklärt, dass 

Lind. Wartungsarbeiten. am Tränkeeutörnaten« weitestgehend 	« 
,unabhängig von der Anzahl der versorgten'Tiere sind. Dähingegen'isf 
des Anlernen °von jungen Kälbern an den Tränkegutornaten bei klei-
nen Bestanden in der Regel weniger zeitaufwendig als bei gröpeeren,  
Bestandes- bzw: Grüppengröseen.,Ein prüh0 hierfür liegt darin, dass 
.inebeeondere bei kleineren Bestanden alle Keer aus dem eigenen ' 
Betrieb gemästet werden. Diese Werden in der Regel früher und Mit 
weniger Arbeitszeitaufwand an den. Automaten ,angewöhnt als zu-
gekaufte ,Kälber,, die .häufib.Schon ein ,Alter von über,2wei• Wochen • 

' häben, Hierbei hat wiederum die Technik der Tränkevoriage wahrend• 
der ersten Lebenswoche einen ,grossen Einfluss Wird 1Ailfd des Kalb in , 
dieser Zeit äüs dem Eimer 'getränkt, so ist-der Zeitbedarf für das 
Anlernen- an den tränkeäutornaten höher: ?IS wenn das Kalb sofort 
naPh der Geburt an eineri -Säuger angeWöhnt wird. 

, 
; .4.1.5 Gruppenhaltung mit Trogfütterpng .Ohee Tränke 

• „ • 
Das MästverfahrerinGruppenhaltung nIit TrogefertiNohhe Tränke" 
gliedert sigh in eihe Aufzuöht-,  'und die,  daran anschliessend 
,Mastphaee. Der 'tägliche -Und der Gesamtarbeitszeitbedarr für die' ° 
,Auf4Chtppage«  von•-zWölf Wochen 	,Wodhen Eireihaltung ',und:• 
8. Wochen ,GropPenhältüng) iSt in den Abbildüngen 34 Lind 35 ale 

• Kal.leation•Vpn Planzeitwerten 'und ",•funktionen dargestellt. 
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Die wesentlichen AeitäteilVorgenge bei derflädichen,Arbeiten eind 
.die "Futtervorbereitung" und die "Futteriuteilung", Daneben müssen 
während der Äufzuchtphase die Teilvorgänge "Einstreuen'und:Entmi-
sten".eoWie, "Pflege" besonders bekiesichtigt werden. Die ,enteiligen 
•Sonderarbeiten ""Eidetallen", "Umätallen" und "R + p" sind in den 
Kalkulationen um Gesamfarl?eitsieitbedarf enthalten (Abb. 35) Die 
Dauer der Hauptmastphase beträgt 14 Wochen. Als Futtergrundlage 
'fill-  die vorn Mitchaustauschet abgesetzten Mastkälber dient. nun 
Lieschkölberehroteilage. Diese wird mit einerri.  FuttermiSchwagen 
zweimal täglich vorgelegt.,  Die zu berücksiclitigenden Arbeitsteilvor-
gänge sind "Futtervorbereitung", "Futterzuteilung" ' und "Pflege". Des 
Haltungsverfahren, wird einstreulos betrieben. ber Arbeitszeitbedarf 
für die taglicheri Arbeiten in diesermMestverfahren ist in Abbildung 36 
dargesfellt. Es wird ersichtlich, dass dieses Verfahren in der End-,  • 
mästphaSe deh geringsten täglichen Ärbeitszeitbedarf' gegenüber 
allen anderen Verfahren pat. Dies liege weSentlichen daran, dass 
die Kälber bei Mastbeginn schon zwölf Wochen alt sind und daher 
• einen relativ geringen Zeitbedarffür Pflegemassnahmen benötigen 
'Daneben können sowohl Futtervorbereitung, •das heisst die.  Futter-, ' 
enthahme, alss  auch die .Futtervorlage über Puttermischwagen sehr • 
rationell gestaltetwerden. 

folgende Abbildung 67 stellt den Gesamterbehzeitbedarf für die - 
Hauptmestphase bei diesem Verfahren der. 	sind: wiederuni 'die 

,anteiligen Sonderarbeiten "prristallen", \"Auestallen" und "R 	Di" 
berückeichtigt worden.' 	' 

. In den vorliegenden Kälkulationenfür die Kälbermast mit Trögfütte-
rung öhne Tränke sind Aufzucht -'und MaStphaSe.getrenni vonein-
ander berüCksichtigt wordeh. Dies liegt darin egründet, dass beide 
Phasen in der Regel auf verschiedenen Betrieben durchgeführt wer-
den. Deshalb ist der Arbeitszeitbedärf für die Aufzuchtphabe in der 
Endmast nicht Mehr als Wesentlich anZueehen Lind umgekehrt. • , 
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, . . 
Der •Gesanitarbeitszeitbedärf für deä 'AufZuchtverfehran beträgt le 
nach 'Bestandesgrösse 'zwischeh'5,0•AKh pro Tier (5Q Kälber) und, 

- 2,2 AKh prà.rier (200 Kälber), Für,die HauptrnaStphase, iierden zWi"-; 
scnen 2;0 Ale pro Tier (50 Kälber) und 0,9 Aie pr6 Tier (200 Kälber) 

• kälkuliert.. 	• 	, 
.Urri den -Gesamtarbeitszeitbedarf fürdas Kälbehastverfahren "Trög-
fütteriihg ohne Tränke" zu erhalten, müssen die anteiligen Arbeitsvor-
gänge aus den,  Haltungsstufen " Aufzucht und 'Mast mit de jeweiligen 
Beständesgrössen kombiniert Wprden,. Qiä für Aufzucht 'und Mast,niöht 
immerdie gleichen BeStandesgrössen üriferitellf.Werden dürfen. 

,-. 

- 	4.2 Beurteilung von>  Mastkälberhaltungssyste-' 
men nach einem Kriterienkatalog -Einord-
,nung aus arbeitswirtschaftlicher Sicht 

• Die versohiedenen Ansätze zur Beurteilung, von Haltungssystemen. 
sind in Kapitel 3.3 dargestellt worden:, Anhand des dort erstellten 

, Kriterienkataloges sollen im fölgenden die, untersuchten HaltungS-
systema für Mastkälber aus arbeitswirtschaftlicher 'Sicht eingaordnet , 
Werden. 	 • 
Die berücksiChtigten .HeltungSsySteme ih der vörliegenden Untersu-
chung Sind: 
• Einzelhaltung .auf. Tiefstreu- (bis 	Lebenswoche) 

Eihgelhältyng auf Vollspaltenboden (bis 4. Lebenswoche) 
GrUppenhaltüng, auf Tielstreu-(ab 4.-  Lebenswoche) 

• Gruppenhaltung au Vollspaltenboden (ab 5. Lebenswoche), 
• Grüppenhaltung auf. Teilspaltenboden (ab .5. Lebenswoche) 

, Bezüglich der Durchführbarkeit der- Kälberrnast in verschiedenen 
Haltungssystemensind die:Einschränkungen .nabh der geltenden EU 
Richtlinie zur Kälbarhaltung sowie der nationalen Verordnungen zur 
,Kälberhältung Zu beachten (Tb. .4). Demzufolge dürfen die Verfahren 

' • der Einzelhaltung nur noch bis zur achten ,Lebenswoche der Mastkäl-

. 
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• ber durchgeführt werden. In der Praxis' werden die lestkätber al-. 
• lerengS ,schon• riggh vier 'Wochen E.inelhaltung in eine >Grupperf-

', haltung umgestallt. 
›Im •vorgestellten ,Kriterienkatalog (s. Kap.. 3,3), ist das Kriterium 
"Mensch" aus arbeitswirtschaftlicher Sicht gig das Wichtigste Kriteri-
um ärigüsehen. Das erste • 'Subkriterium hierbei stellt die benötigte 

, 	AlteitSzeit tür Kälberhalturigssysterne der*. Der tägliche Arbeitszeitbe- 
darf fur diä. untersuchten Haltungssysteme 'ist in Tabelle 17 dargez- , 
stellt. .Für die Ülrif, dargeätellten HaltungäsyStenie.  wurden jeWäils' 

, vergleichbare Techniken 6ei 'der Tr4nkeaufbereitung•und :-zuteilung 
soWie bei der EntrniStung .unterstellt. Die•einstrep bei den TiefetreUva-
rianterterfolgttägligh. Die ,Entrnistung,Wird'negn jedem,timtrieb vor- 
•genommän, per in'Klarntriern gesetzte'Wert,für den•Arbeliszeitbedaff 
der:kalbermast auf V011spaltenböden mit Tränkeaütorhaten ist nur als 
kalkulatorisgher, weft zu 1)ätra9htät •da dieses Mastverfahren nicht 

praxisüblich ist. 

, 

, 	 Täglicher Arbe4szeitbädärf für  zeitgem4se KällAr7  
heltüilgsäystemä (Bestähdpsgrösge 	109 .Käll?är) 

• 
Häigingsystern. 	. .. 

, 	 • . 

, 	Arbei4geitbpdarf 
IAKmih/Kälb li. ,Täg) . 	, 	. 

, 	 . . 
: 

. 	. 	„ 

Eir.ner2/ 
- Trogträrike 

-Tränke- 
automat 

, 

' Eirdeifialtu,ng (mit'EinStreu) 
.. 	. 	2 

' 	V 	1,24 	' _ 
	• 

2einielhaltung  --Vpl1spalteri) 
V 	V 

	0,78 	• : - 

. Gruppenhaltung (Tiefstreu). . 1,46 

. Gruppenhälturig :(Vollspalten) 
V 	0,7. •  . 	, (1,25) 

. 
'QruppenheItung (Teilepalten) 	• >0'98 . 	, 	. 

. 	
141 • 	, 	,. , ' 
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Aus 'Tabelle 17, wird ersichtlich, 'dass - der Arbeitszäitbedarf für 
.verschiedenen :Hältungseyeferne, unter vergleichbaren Bedingungen 
Lind unter ..Ausnützung aller zur Verfügung stehender„ teöhnischer 
Jefsmittel, nicht stark variiert. So' ist -zum Beispiel bei der 'Durchfüh°-
rung° von Kälbermast in Gruppenhaltungssystemen ,gegenüber. der 

. 
 

Einzelhaltung kein' Mehraufwand an Arbeit 	erwarten.. 'Lediglich 
zwischen eingestreuten und nicht eingestreuten 'Systemen sind grös, 
eera Unterschiede feStiustellen. 	 . 

den 'Zeitbedarf werden .nach Arbeitsorganisation und -bela-
stunggeScndert'betrachtet. bezüglich der Arbeitsorganisation können 
einstreulose Haltungssystenne mit prozessrechnergesteuerter Tränkä7  
äufbereitung und -zuteilung präferiert werden, da diese ie Arbeits 
.pers0nen .weitestgehend von festen Arbeitszeiten für die Durchfüh-
Tung, der Tätigkeen freieetzen. ES fallen ..dann •nur noch;übeiWiegend.. 
'Beobachtiings-und Kontrolltätieeiten an. In Tabelle..17. eind.dleadie 
einstreulosen Gruppenhaltungssysteme mit ;prOgässfachneestdu-
erter Trbgtränke.odereinenn Tränkeautornaten. • 

- Die . Arbedäbela'eung, aufgeteilt in 'körperlidhe und mentäle Bela-
Stungagruppen, kann dürch aine gute Arbeitsorganisation und;deri 

:gezielten 'Einsatz technischer Hilfshnittel reduziert Werden. In' Tàbäl- 
le 18 	die Anteile an _Handarbeit Sowie die _Anteile "an voll bzW._ 
leilwalee'.mecha.nieierbären Arbeiten 'in' den verschiedenen Haltunge-. 
-systemen dargestellt. Ala"Handarbeirsirid.'_hiarbei diejenigen Arbeits-., 
teilvorgäng4' bezeichnet, die sich in der Regel nicht mechanisieren 
läsen: Dazu :gehören. züni 	"Einstallen", "ljrnstalle,n"; "Aus- 
stallen" 93 +., P'' sowie die "Trankezuteilung'' .  in. kleineren Einzelhäl2  
tungssySteMen. bahingegen_ können 	mechanisierbaren" 
'beitsteilvorgänge vollständig von'eineriProZesSrechner-übernommen 
werden. Hierzu gehören zum Beispieldie ArbeitStedvorgänge "Tränke-
aufbereitun,g"'und "Kälbermast am Tränkea.utcmaten'i. Kombinationen 
yori-"Handarbair .ü,nd "von. Mechanisierbarer Arbeit" fallen zurry.Bek 

, spiel beidem Arbeitsteilvorgang "Tränkezuteilung" bei Trögtränke 
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Tabelle 18: Relative :ietnteile der 'A'rbeitsarten: in Haltungssyste-
men 'für 'Mastkälber (bei gleicher Futteiaufbereitungs- und ,Fütte-
rungstecbriik) 

	

lialturigssysteiti ' T 	. 	, , 	• 
, 

. 	• 	 • 	, 	
s 
	... 

, . 	 . 	. , 	 . 	. 

	

. 	. 	. 

'Wend- 
ärpeit, 	' ... 	. 	4 , 

' 

) Voltee- ' 
chanis!ef- , 

* 	te Arbeit .. 	. 	. 

: KöMbi- . 
patieri 

: Angäben in:% derGesamterbeit 

Einzelhaltung (mit pristreu),. 	- 82 14 • , ' 	. 

z Einelhaltung (Vollspalten) ... — . , 	. . 	. 	, 
82 18 - 

. Gruppenhaltung (Tiefstreu) 	' 63 - 14 ?3.:  

Gruppenhaltung (Vollspalten) . 43 	' 	, ' 	22, 35 . 	. 

.:`Gruppenhaltung'(TeifsOalieb),  5 	' 1,7 28 

Aus der Tabelle 18 Wird::erkeripbar, dass .die 'llvoIrtnegliabisierbare" 
KälberrtiaSt derzeit nicht realisierbar- ist .da,  ein gewisSer Ariteil,der 
Arbeitserledigung ,inrirrier -Von', Hand 'erledigt ,Werded .n3üSs: DQrT1 Ar-, 
beitsteilVorgäng, ."Beobachtung und 'Pflege'!' von Kilastkälbein, •mt.isä, 
cieneep: noch eine lc,esöndere BedeUtung;z0gemessen werden: 'Be( 
.einer weitergehenden .Nlechanisierung der anfallendri_ArbeiterirriQs-
Seh die wichtigen BeobachtUngs-und Betrepungsaufgaben, die sonst 
währerid der TränkeZt.itetl,ungydrgehornmen Worden geson- 
derter Arbeitsteilyorgang 'abgesehen werden. !Yee erhöhen natürlich 
wiederum den, GesamtarbeitsZeitbe,darf ff,ir das Verfahren,' 	. 
All‚ Arbeitsteilvorgänge in ..der ,Kgiermäst könnan.Airch _geschickte 
Arbeitsorganisation auf ein Mindestmass reduziert 'Orel Neben 
den,  obligatoriScheb. Handarbeitsenteilen: gibt es im :Besonderen bei-
Futteraufbereitung und -Zuteilung viele 'Mgglichkeiten,. den 'Anteil an 
körperlicher Arbeit Zu :reduzieren und durch vorwiegend mentale 
Tätigkeiten Zu erSetzeb,,Ein BeiSdiel hierfür ist die prozessrechnerge-
steuerte Trankaaufl?araitungund -zutei(ung ah'Kälber. Pie körperliche-'  
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'DTrünkeaufberelt4nä 

öRelnlgungsarb9Iten. 

ILVegzolton ,  

Bastandesgrössa: sog Kälb,ar 
Aufbereitungsmenge: 7 kg pro "Kalb:. 

70 	_ 

- 	Belastung wehrend der Tränkeaufbereitung kann- dürch den ,FroZeSS- 
rechner gänzlich substituiert werden bieTränkezuteilung kann eben-
falls übertrnkeautörnaten oder Ringleitungen mit ,individueller oder'.  
gruppenweiser Tiererkennung und Zuteilung vollkommen automatisiert 

• werden. Es fallen in beiden Fällen nahezu ausschliesslich mentale 
Belastungskomponenten an..Lediglich bei der Reinigung der Tränke-. 
aufbereitungeanlage fällt nooh Haridarbeit 	(Abb.'38), 

Aufbereitung 	 Aufbereitung durch e v. Hand 	 Prozessrechner ' 
AufPereitungverfahren., 

Abb. 38. Reduktion körperlichef und. mentaler.  Belastuhgsfaktoren 
durch den Einsatz äiher prozessrechnergesteuerten Tränkeaufberei- 

, tung in der Kälberhälturig 	• 

Pa die Tierbeobachtung zu den- täglichen tränketerrninen,zur Feet: 
stellung des Wöhlbefinderis von,Bedeutung fCir den Betriebserfolg iSt, - 
kann zum 13eiepiel die prozgesrechnergästeperte.tränkeäUfbereitung 
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mit einer handgesteuerten Tränkezuteilung kombiniert werden. Dabei 
wird .der Anteil an körperlicher Schwerarbeit reduziert, und die Tier-
beobachtung kann trotzdem im wesentlichen während der Tränkezei-
ten durchgeführt werden. Der Prozessrechner übernimmt bei dieser 
Kombination ebenfalls die Vorgabe der Tränkemengen und -konZen-
trationen•je Kälbergruppe in Abhängigkeit vorn,  Entwicklungszustand 
jeder einzelnen Gruppe, so dass sich ebenfalls die mentale Belastung 
auf ein Mindestmass reduzieren lässt. 
Ein zeitgemässes Haltungssysternfür Mastkälber muss dass Kriterium 
der Wirtschaftlichkeit erfüllen. Um dies zu gewährleisten, kann 
einerseits der Kapitaleinsatz bei der Neuerstellung reduziert werden, 
'zum,  Beispiel durch höhen Anteil an Eigenleistung oder durch eih-
fache Bau:- und Verfahrenslösungen. Andererseits kann'versucht 
werden, den Pröduktpreis für des Endprodukt ?Kalbfleisch" zu erhö-
hen. Diesist mögliCh durch verschiedene Formen der Labelproduktion 
und allgemein durch eine Direktvermarktung. Für spezialisiere Käl-
bermäster mit grossen .Durchschnittsbeständen und,  Rein-Raus-Bele-
gung ist dies allerdings nur möglich im Zusammenschltiss als Erzeu-
gergemeinschaften oder in der Vertragsproduktion. Eine weitere 
Möglichkeit, insbesondere die variablen Kosten .zu senken, besteht 
bei den Kostenblöcken 'Tierbeschaffung" und "Futterkosten", die 
gemeinsam zirka 90 % der gesamten variablen Kosten bei der Kalb-
fleisdhproduktion ausmachen (Abb. 39): 
Je nach Marktlage ist es sinnvoll, die Mastendgewichte in Abhängig-, 
keit von den Kosten der Tierbeschaffung und den Futterkosten zu 
gestalten. Steigen die K9sten für die tierbeschaffung unter:  sönst 
gleichen Bedingungen, sind höhere MastendgewiChte anzustreben. Im 
Gegensatz dazu sind bei hohen Futterkosten niedrige Mastendge-
wichte sinnvOlL 
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Abb. 39: Variable Kosten jr) Abhängigkeit VQM Mastendgewicht (ver-
ändert, u. erweitert nach KNECHT, 1986) 

5 Diskussion 

5.1: Bewertung vorhandener Zeitstudientechnik 

Mit der vorhandenen Zeitstudientechnik sollte eine Möglichst sichere 
Datenaufnahme gewährleistet werden. Die besonderen Verhältnisse 
aUf landwirtschaftlichen Betrieben mit grossen Witterungseinflüssen 
und teilweise schlechter Beleüehtung müssen hierbei berücksichtigt 
werden. Deshalb sollen die verwendeten Geräte und MessinstrUmen, 
te über den normalen Industriestandard hinaus belastbar sein. 
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Diese geforderte Robustheit wird bei ‚den heute üblichen mechani-
schen. Stoppuhren mit Schteppeiger und den elektronisdhen 
mesügeräten ohne :Speicher' und/oder ohne .Datenübertragung 
(HAI:INHARD, CHRONARITH ZT 774) erreicht. Hierbei trittallerdinjs 
die Möglibhkeit von ,AbleSefehlern und im Nachhinein die manuelle 
batenübertragühg • Vom Aufnahmeblätt in den PC als potentielle 
Fehlerquelleauf: Eirt w,eiteres zu berücksidhtigende Kriteriurner die 
Auswahl einer geeigneten Zeitstudientecnnik-ist das Gewicht des ver-
wendeten Gerätes. Insbesondere bei langen MeSsungen, die mehr 

, 
 

als zwei Stunden ohne UhterbreChung andaperh, söllte das -Gewicht 
' 	des Messgerätes nicht Oder 1,5 kg liegen,.da ansonSteri'Bredungs- • 

erscheinungen, im Nackenbereich'ech-den Tragegurt auftreten. 
Bei dem für die eigenen Untersuchungen verwendeten, Gerät rnit 
Speicher und serieller,:Datenübertragung (UNIDAT .M 1.5) Wurde die 
erforderliche Robustheit' nicht in allen Pällen.erreet. Das Display, bei 
dem verwendeten Gerät .war relativ klein (11,5 x 4 cm) und nicht 
h,intergründbeleuchtet Die Bedienungstastatur hatte keinen gut spur-
baren Druckpunkt, So dässes relatiV.häpfig,zu Fehleingaben 'kommen 
'konnte. ,Zudem vver die Elektronik ith berät nicht kältetolerant, so 
dass bei Teniperatüren. unter +4 °C das Display abSchaltete. 
Das für die ' schweizerischen Untersuchungen verwendete Gerät war.  
'eitr Hand-Held-PC mit dernBetriebssystern:DÖS (HUSKY-HUNTER). ' 

-Gegenüber allen anderen bislang untersuchten. Zeitstudientechnikeri 
'hat dieses Gerät-folgende-Vorteile: 
.• 	Der Computer ist Wasserdicht, stossfest Und staubgeschützt. 
• Das Display ist niit einer züschaltbaren Hintergründbeleüchtung 

,ausgestattet. 
• Dip Kapazität. des Akkus reicht für eirien.Arbeitstag (ca. 8 Stun-

den) aus:,Zudem lässt sich der AldZo während der Durchführung 
.einer ZeitmesäungaySwechseln, öhne dass Daten verloren gehen. 

• - Die 'Bedienung erfolgt über•eine verkleinerte PC-Tastatur so dass 
,aüch-für ungeubteZeitnehrner nur wenig Einarbeitungsgeit 

• Die Sofare kann auf mehreren,  mobilehr  Rechnern installiert 
weiden, so dass zeitgleich verschiedene arbeitswirtScnafflidhe, 
Untersudhungen dürdhgeführt Werden können.' 	. 
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Für Sehr kurge.Zeitmessabablinitte ist de Taster des Hand=Held--PC' 
allerdings wähiger güt geeignet Deshälb wurde.für:diese Zwedke ein 
Sepaiates Erfasngstableau mit einer frei programinierbaren Tastatur 
feit mit dem PC Verbunden. Auf diesem Tableau ist ebenfalls ein 
Zettelhalter 'zur Aufzeichnung von Arbeitsabläufen und Notizen jnte-
griert'yon NaChteil hierbei ist allerdings, dass de GeWiCht der.Kom-
binatioriZirka 1,9  kg beträgt und daher für längere2eitaufriähmen nur 
bedingt geeignet ist. 
Neben den Zeitmessungen mit Stoppuhr wurden für' KöntrollzWecke 
auf einem Betrieb ebenfälls -ZeitrnesSungen mit einer Videokamera'  

'durchgeführt. Eine genaue,ZeiterfaSsung ist bei Mastkälbarhältyngs: 
sySternen mit mehreren Abteilen allerdings nur 	wenn eine 
raumdeckende Virepbebbachtung erfolgt., Da für dieSeigenen Unter- 
suchungen. nur' eine 	Videokamera zur Verfügung stand, wur7 
den die Zeitmesengeri,mit diesem Sjfstem eingestellt„. 

5.2 Arbeitszeitbedärt bei der Gruppenh#Itung 
Von Mastkälbern 

Mit Hilfe 'der in ,Kapitel 4,1 ermittelten Daten. lest Sich der,Arbeits-
zeitbedarf für die verschiedenen Kalbermetverfahren aufzeigen. Dips, 
It eine Grundlage zur Ableitung Vön möglichen, Einsparpotentialen. 
Am ,Beispiel der ,drei Wichtigsten MastVerfahren, die in 'Kapiten 
erläutert sind, soll dies veranschaulicht werden. 
Der tägliChe GesamtarbeitSzeitbedärf für das häufigste Kälbermast- 
verfähren', 	K4lbarmastinit trieträtike, sinkt mit zunehmender 
,Beständesgrösse von- zirka 1.,8 AKmin/Tier bei' 100 Mastkälbern pro 
Betrieb. auf zirka 1,1 AKrnin/Tier bi 500 Tieren pro Betrieb. Dies be-
deutet'des für cien,Betrieb mit 500 Mästkaibern Zirkä 1125 AKh pro 
Mastdurchgang Zur Erledigung der 	Arbeiten aufgeWendet, 
werden Müssen. ZusätZlich werden weitere 100 AKh für die nicht 
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• , täglichen Sonderarbeiten benötig. Diese sind allerdings insbesondäre 

;bei Rein-Raus-Belegyngen ä1 rfiehrere.ArbeitSperSonenlaufzutellen, 

. da sie in kurzer Zeit erledigt werden müssen (Z.13, Einstallen oder 

Ausstellen von Mastkälbern)'. Auf ein Jahr und 2,6 Mastdurchgänge 
f 
bezogen entspricht dies ,einem Arbeitszeitbedarf Von 2925 AKh• pro 

detrieb, zuzüglidh 26,0 Alc,h für die, nichttäglichen : 'Sonderarbeiten. 

Dieser JahresarlDeitszeitbedarf entspricht wiederum im sieben-Tage-

. Mittel dinerritäglichen Arbeitszeitbedarf von zirka 8 AKh. 

Eine weitere Reduktion des täglichen sowie des desamtarbeitszeitbe7  

• °Jade ist. 'nur noch mit einer weitergehenden, AUtömatisierung des 

Systems in den Bereichen ' der Tränkeaufbereitung, der Tränkezytel- , 
lung und der .StrohCobzuteilung,gu ,erreidlien '(Tab: 19). , 

. 	, 

Tabelle 19. Gesamtarbeitszeitbedarf für die,Kälbermast mit Trog-
tränke bei unterschiedlichen Kalkulationsgrundlagen 

. 
,Kalkulaticin 

' 

1 
, Seständeügiti,ien  

1,0.0.  :_200 	' ,.ibb , .400; 	, Soo'.  • loci. 	?op : :300-_ 21611 i500 

ÄKmiii/Kalb und•Tag.  . 	- - - Akmiti/Kelb und ges,tperioder ' 

Gesamtsumme ' 
(indl. nichttägl1che, 	: 

..Sonderarbegeh" y. 	; 
•Tränkeäufbereitung) 

', 1,75 1,23,  

. 

1,13 

• 

1;11 

. 

1,10- , 

. 

. 235 164: — 156 ' 

z 

146 

• 

14., 

, 

:Summe 	'. 	. 	'. 
(Ohiie nichttägliche 
'SöndOretbeiten) 	• 

, 1i'e9 , 1,14 :, 1,03. 

• 

:1;02 • • 1,91 ' 224 : •152'" 

' 

137 

• 

, 186 . 
i 

1b 5 _ 	. 

‘Summe  .. 
.(Ohne 	' 	. 
.Tränkeaufbefeitung) 

• 1:06 0,75 . ‘6,71 

. . 

; 0,78 ,  : e4 143 

` 

99 94 94 ' ..• 

1 

- 	-.97 	.' . 
. 

- 

• :9'. 
.. 

.Summe 	' 	' 	' 
(ohne nichttägliche 

`Trän'keäufhereitulig)  

0,99 , 

i 

: 9,65 

. 	. 

'0,61 

"Sond,erädiejteri und 
 

'0,64' , 6,8,5 

, 

.131 87 	' 

. 

' 	2 85 86 

A"  Niclittgglichöriderär12eiier.i: Einstallen, Urn•stälign,. Avsstallän und 

• 



Bei dem' Arbeitsvorgang—"TränkeaufbereitUng" sind hierbei bis zy 
einer:Bestandesgrösse von zirka 390 Mastkälbern noch relativ grosse 
Einsperungen,möglich, ohne dass die Arbeitsqualität oder die Tierbe-
treuung darunter jeiden. Bei.  grösseren Beständen sind mit einer 
vergleichbarem Verfahrenstechnik bei der-Tränkeaufb-ereitung keine 
Wesentlichen Zeiteihsparungen mehr zu erreichen. Für die tränkeauf-

,bereitung wird insgesaint Mehr tägliche 'Arbeitszeit aufgewendet als 
für die-Tränkezuteilung. Auch wenn dip.Träreaufk7ereitueals solche 
weitestgehend‘ prozessrechnergesteuert ablaufen jcann, fallen .40- • 
noch einerseits umfangreiche Kontrollarbeiten (z .B.. Oberprüfung der 
,MAT,Kon'zentratiori für das jeweilige Abteil),aii.s:Andererseits sind die. 
meisten ReinigungSvorgängeerider Tränkeaufbereitungsanlage het 
,automatisiert Lind müssen. von_ Hand durchgeführt werden. Diese, • 
Reinigungsvorgänge sind aufgrund der hohen Durchfallgefahr bei,  
Mastkälbern jedoch sehr sorgfältigidurchzufCihreh. 
'Einweiterer möglicher Ansatz zu Sinnvollen Arbeitszeiteinsparungen. 

:liegt :in der heute üblichen Technik der Vorlage der Strdhoobs. AUs, 
der Abbildung 40 wird ersiohtlich, däss die Zuteilung von. StrohcöbS , 
bei grösseren Beständen .pro Einzeltier arbeitsintensiver ist als : bei 
vergleichbaren kleineren Beständen DieStrdhcobs werden, unabhän-
gig von der Beständesgrös, immer als Sackware gelagert und von 
Hand mit Eimern verteilt Über einen Vorratsbehälter' in der Gruppen-
box, der hur .noch weentlich nachgefüllt werden. Muss, mit Selbst-
bedienungsmöglichkeit fpr:  die Kälber, •konnte dieses Problem MS 
arbeitswirtschaftlicher Sicht gelöst werden. 
Bei der-  Kälberniast am rechnergesteuerten Tränköautomiteri liegt 

: für den Gesarntarbeitszeitbedarf eine Degression von zirka 5,0 Akmin 
pro Tier und Tag-, bei. "Zehn Mastkälbern pro , Bestand bis hin zu 
2;1 Akmin-pro Tier und Tag bei 40 Mästkälbern/Bestand Von' Ohne 
Berüoksichtigun9, der -nichttäglichen-  Sonderarbeiten: incl. dem Arbeits- • * 
Vorgang "Entmisten" verringerfsich der tägliche Arbeitszeitbedarf auf 
4,e,  ÄKmin.pro.Kalb.bzw,. 1,6 Äkrriin pro Kalb bei den entsprechenden - 
BestandesgrösSen. Setzt man anstelle des .rechnergesteuerten Trän-
keautomaten einen gdlibitum,Tiänkeautomaten ein; so kann eben-
falls, der ,Arbeitszeitbedarf für die Arbeit am PO eingespart wetden. 
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200 Mastkaiber/Betrieb 
	

500Mastkäll;ir/Betrieb 

	

Gesamtarbeitszeitbedgrf: 
	

Gesamtärbeitgeitbedaff': 

	

164 AKnün/Kalb - 	 147 .AKmin/Kalb, 

22.5% 
(32.3 A.Kmin) 

Trän4eaufbereifpng 0 Tränkezuteilung 	Streheobzuteilung III Pflege 

Der tägliche Arbeitszeitbedarf pro MäStkalb'beträgt dann 4,4 AKniin 
prd Kalb bei zehn Mastplätzen und 1,5 Akmin pro Kalb bei 40 Mast-
plätzen (Tab. 20). 

AM?:  40. Vergleich der relätiven Anteile am Gesamtarbeitszeitbedarf 
für Mastkälberhältungssystetne mit Trogträrkke bei zwei verschiede- 
nen Bestandesgrössen 	 , 

Eine weitergehende -Reduktion ist bei den nicht rechnergesteuerten 
Tränkeautornaten noch durch die Aufteilung eines'Tränkeäutomaten 
auf zwei Gruppen mit mehreren Saugstellen zu erteichen. Allerdings 
,mCiasen hierbei die Kälber nadh Alter und trinkgeschwincligkeit in 

'verschiedenen 'Gruppen aufgestallt werden. Die Kontrolle über Oie 
Tränkeaufnahme einzelner Kälber wird bei dieser Lösung erschwert, 

, sö dass-häufig  auch ein Auseinanderwachgen der Tiere zu beobadh-
ten, ist. Andererseits sind bei dieser äd libitum-tvlasfmethode auch 
hohe tägliche Zunahmen mit bis zu 1700 g zu beobachten. 
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Tabelle 20. Gesamtarbeitszeitbedarf für die Kälbermast am Trän-
keautomaten (TA) 1:?,ei untersöhiesilichen Kalkulationsgrundlagen 

'Kalkulation 	''• 
, 	. 

, 
• 

, 	 • 	, 

, 	••• 	BeStandesgrössen,, 

10 , 	- 20, - 	, 30 : 40 • 10 , ' 	20 	! 
. 

3 • 40 

: AKenin/Kalb und Tag - 	... 	— AKmin/Kalb und , 	„.. 	., 	. 

:GeSaintsymine 	' '. 5,6.' 
(ino!. niohttägliOhe 
Sohderarbieitenii. Eritnii-'), 
steil) .. 	, 	, 	, 

... 	. 

" 	: 
3,9 

, 
2,4 ,':?,:i 

• 

. 	• 

.., 
749' 
. 

520 

.., 
- 	. 

"316 ' 280 

" 

Summe - 	, - 
(ohne nichttägliche • 
Se derarbeiten) 

5,5 

.; 

3,8 • 2,3 

' 	. 	.. 

2,0 

, 

' 

'737 527- ' '304 , 268 

. 

Summe. 	' ., 	• 
'(ohne riiähttägliclie 	, 	s 
Sonderarlieiten U.' •Entmi- • 
sten) 	• - " 	- 	̂ .. 	_ 

478 

. 

3;2 

, 
. 	„ 

, 

' 	, 

1,6 644 426 

, 	. 

'233 

. 	.  

210 

Summe " 	, 
(ohne:niOhttägliche• 
,Sönderarbeiten,'Antmi= 
'ätn ti.:Arbeit,am PC) 	• 

•.\ 
:4,4 

' 	' 
' 

, 	, 	, 
. 

' 

1,5' - 

. 
, 

1,5,  

• 

'5ä5 i -2402  217 ' 

. 	. 
- 

197' 
• 

'Summe 	, 	• • 	• • • 	, 
:(Ohne Oichttägliche•Son:. 
deiarbeiren, Entmisten,• . 	, 
PC u. Anlernen an TA) • .  

4,3 ?,.8 
-:, 

 
1,3 

, . 
 

•1 „ 

. 

573 , 

' 

375 170, 

. 

135 

. • 
' 

, 

Aufgrund: der hohen Vei.zehrsmengen ,der„Mastlselber sind 40 Kälber / 
für einen rechnergesteuerten 'TsränkeeptOmateri als absolute Ober-
grenze änzusehen, Infolge der höhen In‘`festitiOriskOMen, f0r den:  
Tränkeautörnaten, bezögen auf den eiri2elnen KälbermastplätZ ist 
dieseKälberrnestfortn nur.bel-einer hinreichend guien:,ßrlössituation, 
zurn Beispiel über Direktverrnarldüng ‚Oder" eine LabelprOduktion-„ 
wirtschaftlich..  



, 

• • 
Bei der Kälbermast mit Tiogfütteiung ohne Tränke müseen owohl 

• die vorgeschaltete Aufzucht.- als auch die anschliessende eigentliche 

Mastphase berüPksidhtigt werden. In der Aufzuchtpnäse werden 'bei 

Wachsender Bestandesgrösee von 50 auf 200 *Kälber Arbeitszeitbe-' 

• darfswerte von 3,58 AKmin pro Tier und Tag bis hin zu 1,e5 AKmin 

pro Tier und Tag festgestellt. Ohne Berücksichtigung aller anteiligen 

nichttäglichen,  Sonderarbeiten fallen nur hoch 3,09 AKmin pro Tier 

; und Tag bzw. 1,21 AKmin pro Tier und Tag an In der anschliessen- 

den Mastphase 'sind ebenfalls'Redüktionen von über 50 .% bei grös-

serenr 'Bestanden mögliCn. Der Arbeitszeitbedarf bete hierbei: 

1,2 AKmin pro Tier und Tag (50 Mastkälber) bZw..9,6 AKmin pro Tier 

ünd Tag (200 Mastkälber); Die höchsten Einsparungen sind im Be-, 

reich der Futterzuteilung rriöglich. Lediglich bei kleineren' Beständen 

werden Silage Lind Kraftfutter von Hand vorgelegt., In Bestanden mit , 
Ober 100 Mastkälbern sind vorwiegend EuttermisChWagen anzutreffen 

Weitere Einsparungen sind bei diesen, Mastverfahren kaum noch 

möglich: Allenfalls bei eingestreuten Verfahren könnte der Arbeitsteil-

vorgäng "Einstreuen" weitestgehend automatisiert werden Die hierbei 

eingesParte. Arbeitszeit musste aber nahezu vollumfänglich dem 

, ..Arbeitsvorgang "Pflege" zugeschlageriwerden, da insbesondere beim.  

:Einstreuen von Hand eine Sehr gute Tierbeobachtung gewährleistet 

Wird, die nicht ersatzlos gestrichen werden dart, ,In Tabelle 21 ist der 

öesamtarbeitszeitbedarf für die Kälbermast mit Trogfütterung bei 

*untersChiedlichen Kalkulationsgruncllagen aufgezeigt, 

Bei diesen Kalkulationen ist für die Auf-Zuchtdauer ein Tiefstreuver-

fähren niitläglicherEinstreu ünd mobiler Entrnistungekette am ,Ende 

der Äufzuchtperiode unterstellt Worden. Die tränke ›,erfolgt Während 

der ersten. vier Wochen als Ejrnerträhke ,in Einzelhältunäeboxen—

Anechlieseend wird umgestallt. in Gruppenhaltung mit Trogtränke und 

'Zuteilung über-. eine Versdhlauchungsenlage. 

Die Geearntmääteauer beträgt nunmehr 28 Wochen. per Arbeits-

zeitbedarf für Aufzucht und,  Mast eines Kalbes mit dern.vbrgeetellteri, 

Verfahren beträgt'für:Beetandesgrössen von 50 Kalbern zirka 7 AKh 

pro Kalb .(inkl: aller niChttäglichen, SOnderarbeiten). Für Bestandes-

grossen von 200 Mastkälbern beträgt der Arbeitszeitbedarf noch zirka 
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3,9 AKh ,pro Kalb .(inkl. aller nichttäglicher Sonderarbeiten). Där'Ge+, 
sarritarbeitszeitbgdarffür einen Bestand Vöri 200 'I,äjbern beträgt zirka 
780 AKh 	einem Jahr Sind zwei Durchgänge moglich das heisst für, 
daS System yäldermast mit Trägfütterung ohne Trätike" müssen bei; 
der oben genannten BestandesgrösSe von 200 Mastkälbern jährlich 
zirka 1560 AKh aufgewendet Werden: Davon sind 960 Ale, als ltagli 
chä Arbeiten 'zu ,"errichten' Dies' entspricht' im Sieben-tage-Mittei 
eineni täglichen ArbeitSZeitbedarf von Zirka 2,6 AKh: Die übrigen 
600 AKh fallen aleliChttägliche!Boncrerarbeiten an, die teilweise von 

, mehreren ArbeitskrAften'gleiChzeitig:verrichtetvverden müssen, 

TaSelle 21. Gesamterbeitszeitbedarf für die Kälbermast .mit Trog-
fetördng pei unierseiedlichen .Keulationsgrdndlagen 

, 

ikäikuliticin. 

• . 
. 

. 

” , 

 pästatiplesgräseen 	• 	' 	• 

5, 16.0„ 150 	, . 1200, ,50 _ 100 ' 150 200' 
, 	. 

AKtinin/Kälb und Tag- AKrriin/Kalb und' 
, 	Halttingsriericicie,: 

.Äufzgchtpbase [A] .^ 
-:(inkl: nichttägliche 
Sonderebäitän) 

3,58 231 
' 

1;84 	, 1,55 : 300, 144' 154; 130 

A (ähne nichttägljähe ,  
,äondefartielteny 

•,,09; : 1;88 '1,45 1;21 	: ' 254 158 : 	122 102; 

iyiati:iliase.[M] 	' 
(inkl..nihitägliChe 
Sondergrböitenj's 

1,2 
., 	' 

0,6 ,0,7 
,'• 

0,6, 	' 118 .80 66 ' 55 

M (ähne•hichttägliChe 
ägndefärlditen) 	' 

1,1 
' 

.0,7 	• 
.. . 

05 
- 	.. 

'0,4 106, 
. 

.68: 53 42 

A + M.(inkl.,nichttäg- 
-liche 	on,dergrhäitän) 

. 	, 

• 
418. 274 220 232 

. 

A -1: Mi(ohne":nicht- 
täglidhe.?ondergrbek 
täh) 

- 	• 

— 
, 365 226 175 144, 

_ 

1:27 



-/ 
AKh/a. ---.DM/AKh 

100 ,19J 10,23 

200, - I 28,31 ' .7j1 

30 • 30,92 6,50 

' 500 31,40 -6,37 , 

Arbeitsieitbedarf 
Pro Mastplatz und 

Jahr 

Verwertung der ein-
gesetzten AKii; • 

• 'Bestand.  

, 	400 6 • , 

• 

In Kapitel 2.44 wurdeerläutert, ,dasS•zur Entibhriting'der anfallenden 

Arbeiten -zirka 201.-t DM pro Mastplatz :tine Jahr gut' Verfügung ste7  

• *hen. In der_ folgenden Tabelle 22 ist die zu: erwartende Entlohnung • 

der 	eingesetzten .: ArbeitsIsraft, beispielhaft fur das Mastverfahren 

• "Kälbermast nut Trogtränke",dargestellt 	• 

räpeilp 	Entlohnung der einöesetzten Arbeitskraft beim Hal- 

tungsverfahren "19Iberrriast mit .trogtränke",bei 2;6 Mastdurch- 

gängen pro. Jahr • 	 • 	 , 

'Bei, der ,vörliegenden'sBerechnum in Tabelie 22' Wurde der,Gesamt-. 

,• arbeitsZeitbedarf" für die Kälbermast mit Trogtränke„•inkluSiVe trän- 

' 	keaufbereitOng und »der nettäglicheftäonderarbeiten Verwendet. •Der 

Anteil der insgesamt 260 P,Kh, nichttäglichen- Sonderarbeiten;,-  welche-r, , 

• nicht vom Betriebsleiter als Arbeitsperson eigenständig durchgeführt 

. 	' 	werden kann; muss Volf Fremd-Arbeitskräften erledigt Werdeh:- 

, Vergleicht man die eigenen Daten" mit der vorhandenen,  Literatur 

(Tab. ä); so stellt. Man. fest, das dort 'lediglich z_ur füirnertränke und 

zum ttähkääutpmaten_ Datenmaterial bekannt iSt. Allerdings Werden 



sowohr die . rup:penhaltung: als ?Lich, grössere Mastkalberbestände.,- -
nur,ungulänglich berücksidhtigt. "Moderne Yrankezuteilungsmethoden „ 
'fqr grössere Bestände Werden 'nicht erfasst, Bei vergleiChbaren 

-und .Trankeverfahreriergeberr sich. auSserdem' teilweise 
. :sere "Unterschiede.. Diese 'laser!: sich bedingt durch leChnisdhen 

F,Ortsdnritt drklaren. ,Bin..WeitereriBrklärungsansati liegt -darin, dass .in • 
manchen-Literaturstellen"nicht alle anfalieriden •Arbeitsvdrgänge wie. 
*zurn:Beispiel "Beobachtung und üflege", 'Kalb an TA änlarrienI,Oder..  
die "Arbeit am 	bei Prczessrechnergeäteuerten trankeautornaten - 
berückSichtigt worden 'sind. TreilWeise 'sind auch die anteiligen. nicht- 
tägl 	Böndererbeiten wie zum Beispiel '7Einställen", 
"AuSstallen" und "Reinigung und Desinfektion .(R+D)" nicht - bprüdk-
gichtigt worden,, Daraus ,ergibt sich letztendlich ein. Aktualisierunjs 
.bedarf fur yorhändane, arbeitswirtschaftliche Planungsunterlagen .in 

-den 8er.siChen• de Kelberrnast: 
- 

Beurteilung der untersuchten 1-ialtungs- 
systeme nach einem Kriterienkatalog 
'au S arbeitswirtschaftlicher Sicht 

In • einem systematischen Ansatz. zur Beurteilung zeitgamessarkial- 

• tungssysteme für Mastkälber soll ein Kriterienkatalog. 'dazu, .dienen; , 
`Sowphl•derf_Mensdhen'als auch das Tier und' die Umwelt zu' berück- ' 
sichtigeYi..Die Beurteilung aus arbeitswirtschäftliCher Sicht „ bezieht " 	•, 
sich dabei' auf den Menschen 'und einen Teilbereich des Kriteriums 
Umwelt. 	• 	 • 

- Der-Mensch als 'Arbeitsper'son gibt mit seirier zur yerfügung steheri72  
Orr Arbeitsteitu0- seinem Kapital den Gesarriturnfäng‘fürdie 'Durch-

' lührbarkeit, des Systems "Zeitgernessa Kelberhaltund vor: 5ihd'ArbOit 
und/oder Kapital •knapp, so b,ädeytät dies sdas Vorhandensein MerSr.  
oder Weniger starker Restrillidnen,. Die beiden.Faktoren.aind:zwar 
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zu einem :gewissen Grad aystausdhbar, abet'. ein bestimmtes Mas an 
Tierbetteuue bzw. -beobachtung Muss immer nodh von der Arbeits-
person ilbernömMen Wetden, um das System wirtschaftlich tregbai-Zu. 
gestalten.' Deshalb' ist die, -vollumfängliche .Automatisierung eines' 
,KälberhaltungAsystems; 'bei deth söwöhl'Tränkeaufbereitung,ars'AuCh:  
'Tränkezutellüng. ‚prozessrechnergesteuert werden, aus arbeitswirt-
'schaftlicher Sicht :nicht als öptimal:anzusehen, da. der Arbeitsvorgäng 
"Beobachtung und Pflege'von:Mastkälbetndernentsprechend auäge,'..- • 
dehnt werden ,müSste, Urn . die .gleiche Pflegeintensität wie 'bei ‚einem.  
handgesteuerten System zu erreidhen. 'Deshalb sollte Zumindest die' 
'TränkezuteiJung von der Arbeitsperson vorgenomMen werden um  
gleichzeitig .damit einen. wesentlichen Bereich 'der Tierkontrolle ab- 
zudécken. 
Aus arbeitswirtschaftlicher Sicht sind, einstreulose Gruppenhältungs-; 
systeme allen anderen Sy,stemeri.-überlegen. Die prozessrechnerge-
steuerte Trankeaufbeteitung iat aus arbeitswirtschaftlicher und Argo-
nomischer Sicht ‚sehr interesAanf rechnet sidh, aus, ökonomischer 
Sichtweise aber nur,, wenn die 'Kosten.  ‚der Prozesssteuerung 'auf . 
möglichst' viel&Maät15elber verteilt werden- "körtnem... Deshalb ist 'der 
rechnergesteuerte Tränkeautornat'für -die Kälbermast in grösseren 
'beständen nur bedingt geeignet. 
KAlbermästSysterrie Mit grsati. der Milcheustauschertränice .durch 
energie- üridAiweiälsreiches lauhfütter in der BndrnastphaäeSinCtäus 
arbeitswirtschaftlicher und .ökonomischer Betrachtungsweise inter-
essant, da keine spezielle Technik für, die 'Eutteraufbereitung, Irma 
-vorlage .ausschliesslich ,das System "käibermast" 'belastet. Eslcann • 
die auf dem Betrieb vorhandene Technik (FütterrilischWaderK Block-
scIneider) weitestgehend Verwendet werderi.., 
Die ‚menschliche.  Arbeitskraft ,wird Auch als Produktionsfaktor mit in 
die Betradhtungerieinbezogen. Das Gesamtsystem "Kälbermast" darf 
dabei .'keine schädlichen: Auswirkungen in - ortri Von Staub- oder 
'Gasbelastung bzw. Vermeidbärer körperlicher SchWerarbeit auf .den 
Menschen als Arbeitsperson haben Ansonsten ist es zumindest lang- 
fristig in Frage zu .stellen. ' In Hältungss. 	 funktionierender 
Stallklitnaführung;.proieSsrechhergesteyerter Aufbereitung Lind Ver- 
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teilung der Tränke' über Ringleitungen können die oben genannten 
Belastungsfaktören hinreichend reduziert werden. 
Als Ausschlusskriterien, für Haltungssysteme ist deren Akzeptanz 
anzusehen. Zum einen ist dabei die behördliche Akzeptanz über 
Baubewilligunden sowie zu berücksichtigende Verordnungen und 
.Erlasse sicherzustellen. Zum anderen bedeutet dies für Erforschung 
und Entwicklung zeitgemässer HaltungssYsteme für Mastkälber.  , dass 
sowohl die Betreiber '(Landwirte) ' als auch die Verbraucher (Konsu-
menten) aktiv in die Entwicklung des jeweiligen Haltungssystems zu 
integrieren sind, uni es erfolgreich zu gestalten 
Als Beispiel für die weitestgehende Erfüllung aller angesprochenen 
Kriterien sind die Formen der verlängerten Kälbermast zu nennen. 
Während. der Aufzuchtphase wird das Kalb in einem ganz- oder 
teilweise eingestreuten 'System untergebracht. Gruppenhaltung ist 
hierbei nach einer kurzen Einzelhaltungsphase im Anschluss an die 
Geburt obligatorisch. Die Tränkevorlage erfolgt wahlweise Ciber Trog-
tränke oder Tränkeautomaten. In der nachfolgenden Mastphase 
erfolgt die Entwöhnung von der Milbhaustauschertränke. Die Futter-
grundlage bildet nun ein energiereiches Rauhfutter. Zusätzlich wird 
ein eiweissreiches Kraftfutter verabreicht. Die Haltung wird wiederum 
wahlweise in teileingestreuten Systemen oder auf Vollspaltenböden 
durchgeführt. Dabei ist der Liegebereich des Spaltenbodens mit einer 
Gummiummantelung versehen. 
Dieses vorgestelfte System, welches teilweise schon von LandWirten 
erfolgreich durchgeführt wird, kann als sinnvoller Kompromiss zwi-
schen einer intensiven Tierhaltung mit einer weitestgehend tiergerech-
ten Haltunds- und Fütterungstechnik und menschengerechten Arbeits-
bedingungen angesehen werden. 
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Zusammenfassung. 

Aufgründ grosser' Preisschwankungen im-Zeitv.erlauf der letZteri Jahre 
ist die die •Kälberrnast,aus,-ökohornischer Set als Schwer kalkulierbarer 
Produktionszweig einzListyfen bie..Brhöhung, der ächlactitgewichte, in 
den. letzten '30 Jahren um mehr als 159, % ohne entsprechende 
'Veränderungen bei den boxehmässen hat bewirkt, dass - die ,fyläStkäl,' 
berhaltung in zunehmendem Masse-durdh 'Pichtlinieh und yOrprd-: 
ridngen reglementiert wird. In. der • Bundesrepublik' Deutschland ist als 
Folge dieser Britwickfung, seit dem 1... Januar 1993- die "Verordnung 
zum Schutz von Keibern,'bei , Ställh-altung. (KälberhältungsVerordnung)" 
in. Kraft Gemäss dieser Verordnung 	grundsätzlich Kälber, die -
über.  acht Wochenalt sind .hur noch in •Grupperygehalten,Werden.' 
Fur diese zeitgemässe Form der Kälberrfiestisind aber bislang kaum 

-• 'arbeitswirtsohaftliche Kenngrossen Verfügbar. Weiterhin fehlen über-
,greifende Beurteilungskriterlen,für ..eine umfassende Betrachtung-der 
.MeStkällierhaltung.. 

- Nee, der Auswahl und- Überprüfung.  einer .geeigneten Methodik -be-. 
standen•die Ziele dieser Arbeit in der Erfassung arbeitswirtschaftlicher 
Kenngrössen für verschiedene Haltüngt- Lind Fütterungssysteme Lind 
deren Zusammenstellung zu aligemeingultigen Kalkulationsunterlagen 
fur planerische Aufgaben in weiteres Ziel lag iftder.Erstellung.eines' 
Kritebänkataloges.zur Beurteilung Von MastkälberhälttingSsystemen 
und dessen dessenrÜberptqfung -ätis arbeitswirtschaftlicher Sicht 
-IrdAnschlyss an die 'Erstellung einer systematischen Ubersicht über . 
die verschiedenen verfahrenstechnischen Möglichkeiten Zur Haltung 
und 

• 
-und. Pütter-urig,,- von Mastkälbern .würd'en. gemäss' -der - räumlichen • 
Verteilung der - kälberniast in,  der- Bundesrepublik 'Deutschland. Zeit-
messungen als direkte Arbeitsbeobachtungen auf14Betrieben durch 
geführt und anschliessend zu Planzeiten verarbeitet .Kälberm-  astsy-
sterne mit Tränkeautcimaten wurden: ausschliesslich in der Schweiz. 
untersucht. 
Fur das am Weitesten verbreitete KälbermastVerfatiren - die Kälber- 

' 	Mast 'mit Trogtränke auf vonspektenoden si.nkt der tägliChe Arbeits, 
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zeitbedarf von zirka 1„8 AKmin/Kalb ber 100 MaStkälberri•pro 'Betrieb 
- bis auf zirka 1,1 ,Akmin/Kalb bei 500 Mastkälbern pro 'Betrieb. Bei 
•einerMastdauer yon.,19 Wodhenergibt sich daraus ein:Jähresarbeits-
zeitbedarf.  von 2925 'AKh ZüZüglich'260 .AKh für die nichttäglichen, 
Sonderarbeiten. Dieser jahresärbeitsZeitbedarr entsb,richt im sieben-: 
Tage-Mittel:einem täglichen, Arbeitszeitbedarf von,  zirka, 8 AKh. Dies 
bedeutet, dass,  das irikommen 'der ,Arbeitsperson vollständig 'aus , 

• dem rlös der Schlachtkälber 2u•decken ist.• 
Der Einsatz. von .Kälbertränkeauteaten hat neben dem physiologi-
schen Nutzen für die MaStkälber den \Torten; dass die Arbeitskräfte 
während 'der 'Fütterurigszeiten für andere Tätigkeiten,' freigesetzt.  
werden. 'Konttoll- und Wartungsarbeiten am Tränkeäutornaten,können 
zu jeder 	Tageszeit durchgeführt werden. Aus wirtschafilk 
:cher Sicht ist der, Einsati- von Tränkeautömaten pat für grössere 
tierbestände geeignet. Der,  Arbeitszeitbeclarf für einen Bestand von 

- 40 Mastkälbern mit Eintreu liegt bei2,17Akrnin Prd Kalb und-  Tag.' 
Auf eine-  Mastdauer Von 19 WoChen bezogen sind dies zirka 4,7 Akh 
:pro Mastkalb, die-aufgeWendet werden müssen. 	• 
Die Verlängerte Kälbermagt mit Trogfütterung ohne Tree gliedert 
•sich in eine zirka zwölfwöchige Aufzubhg und eine daran anschlies-
sende zirka 14-wöchige MastphaSe.. Die Aufzüchtphase wird in der 
,Regel 	ginstreu durchgeführt 'Die Mastphase • findet auf Vollspel- 
tenbödeKstatt. Für die Gesarnthaltungsdauer vän 26 Wocheri Werden 
in Abhängigkeit von den jeweiligen Bestandesgrössen Zirka 7 Akh/-
kalb bei-einem Betarid von' 50' Mastkälbern und Zirka 3,9 AKh bei 

. einem:Seständvon 200 Mastkäibern benaigt. - 
In eel-  systematischen Betrachtung de /Gesmtsysterns 'IKälberhal-
tung' gibt der Mensch als 'Arbeitsperson .mit seiner zur Verfügüng 
stehenden ebeitsZeit und seinem Kapital den Gesamtumfang fÜrsdie 
Durchführbarkeit :des Systems "zeitgernäsSe Kälberhaltung" vor. Die 
beiden klassischen Produktionsfaktoren Arbeit und: Kapital sind nur' 
bis zü einem gewisser Grad austatischbar, da ein i bestimmtes Mass 
an: Tierbefreuung, -und -bedbaChtung irtuner von -der Arbeitspersori 
übernommen. werden - musS. Das Mastkalb stellt 'im Gesamtsystem 
einerseits Seine LOistung.,zur Verfügung. Andrerseits  müssen iá 

• 
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Anforderungen•bezüglich Physiologie, Hygiene und Verhalten\berück-
siche werden, um zu gewährleisten, dess das Tier im System auch 
entsprechend seiner Bedürfnisse. versorgt, betreut und gehalten wird. 
Die verlängerte Kälbermast mit Trogfütterung und einer vorgeschalte-
ten Aufzuchtphase bietet die weitestgehende Erfüllung aller im Krite-
rienkatalog enthaltenen Punkte. Dieses Verfahren kann als sinnvoller 
Kompromiss zwischen einer hohen Intensität, weitestgehend tierge-
rechter Haltung und Fütterung söwie äptimierten Arbeitsbedingungen 
angesehen werden. 
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136s m6. 

Classernent des systömes de stabulatiqn aotuels. pour veäux ä 
l'engrais du point de vue de l'ädonomie du travail 

'Les fortes:fluctuations des prix auxqüelles on g assist& des dernieres, 
annees önt rendu l'angraiseement des veaUX:Lirie ,brAncheideproduc- 

' tion diffidile ä dabbler. Les' poide-ä l'abettage -ayant augnientäe de 
plus de leo % au coure des, derniers trente•ane sans que les dirhen-
'signs:des box spient'adaptees de rhäniere Correepöhdante, l'enrais-
setnent des veaux est de plus en plus reglernente par des ; direbtlyes.. 
et des ordorinarices.,Aini, TAllämagnAa rills en Vigueur, 'le 1 er  janvier 
1,993,, l'Ordönhance.eur Ia proteätion.des veaux gardes en -etabulatiOn. 

• ("Verordnung Zum Schutz von Kälbern bei Stailhaltühgj. Selon dette, 
ordOhnance, les ,veaux äges de .plus de 'huit eemainee eont ä garder 
exclysiverhent en groupes. Or, pour öettAforme moderne d'engraisee-
rneht dee-veaux,:.ph ne disppäe ,pas encore' de donnees .sliffieahtee 
relatives ä leponorhie 'de travail. De plus, il manque des .criteree 
d'evaluation PermAttant de coneiderer l'engraissement.dee vAaux'dä' 
nianiere globale. 	I 	 • 
Vne.fois 'Iä rhäthodologie appröpriAA choisie et verifiee, IA but de ce 
travail cPrisistait a enregietrer les grandeurs caractäristiques relatives 
.ä2 .1eponämie du frayed 'pour differente, .syetärries de etabulation et 
d'alimentation et a. les rasserribler•pour obtenir une base de calcül 
gänerale servänt d'aideà.la planification.: Vri autre objeqtif atait la 
tiliSe au point drun catalogue de 'criteres permettarit'devaluerdiffe-
sente syetemes d'engraissernent de veaux et .se verificatiön soue 
l'angle de l'eCohohnie:du,travail. 
Apres lä mise au Writ eune vuedensemble systematiqüe des-diffe-

' rents procecies• de etabulation et d'alirhentation, des veauxa fengraiS, 
(NS chronometrages 'on't ete realises en öbeervation directe sur 
14 Axplöitatiöns choisies en fonction de la repartition geographique de 

. l'engraieeement.des'Veaux en Allernagria. Les valeure' rnes.urege ont 
.ensuite' eervi ä etablir des temps,de traVail budgAtAs. Les etude's, 
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• portänt Sut -les syStemeg eengicissetnent utilieänt des nourrisseutS 
.. '•automatiqu'esfäht etCrealisees exclusivemeht en ?uisse.. 

'En ce.qui.Concerne le, system de proection le ‚Plus repandi. - fen-
graissement. 'sur caillebotii integral pvec ällaitemänt ä faugä - leg 

..besoing quotidiens en temps- de ttevair se rediiisent de, quelque- 
.M0min/PriimPl :pour 190 yääux ä.enviroh 1,1 MOthirlianirnal.poUt 

590 -Vepux par exploitätiori.. A ,une Ouräe .d'engraissement,de'19 
thaines,. ii enläsulte des besoins arihuelS-en• temps de travail Pä 
2925 'M0h plus 260 moh..pour les traVaux speCiaux. rion _quotidiens.. 
Partant d'une- sempinee 7 jours, les-,besoins . quotidiengän temps de 

.. travgil.serhöhtent ä enyiron e MOh Cela Sighifie -que le' tevehu- de Ja 
rriain-O'Ceuvre.sälärie doit etre cOuVertiehtiererhent.par Je prOduit'de 
la vehte -deg veäux .de :bäucherie. 
'L'utilisatiori de .nourtiSseurs. aUtoinatiques pour veaUxoffre(noh seule-
rhänt Un äVantege.ph9siblogiquefaux animPuX,,rriaiglib'äre ägalement • 

" de', la. -rnein4oeuVre.penda,ni There d'affouragenieL main-d'oeuvre' 
• qui 'peut dohc ,:etre emPlöyee 'Pour• d'autres_ träväu.X. Les 'fraVex:.  
eitispeCtion et d'etretien des nourrisseig peuvent se faire.Ch'i'mpor- 

-` 	te quel momeht derläjäutnäe,-OePendänt, 'dU'poirit de vue•äcönörhi-. 
que, pes apppreils ne se prätent paS 	 dans deS-chepters 
importa'nts. Les beSoins en temps de .  trävail-,pbur Un- .effectif -de 

- 49•Nieäux ä l'ehgrpis gerdäg,sur litiäre..Sont_de,-21 .MOmin/pnimal et 
par jour A uhe dureceengraissenient de 19 setnäines, celä.  dbrine. 
4,7 I'VleariihnaL. 	 , 	• 
.L'engraiSsernent prOlongä degveex.avää alimentation•säche ä lauge 

.diVise 'en une ',phase. d'älevage .derivirän.. 12 semaines- et- üne 
-phase •sücdesSive.eengreisserhätit-crenviron.14,serriPinas: -Pendant 
-Ip 'päriode d'elevage,iles veäux sOnt gänäreletneht gprPeS sur litiäre, 
tandisque l'engraisserhäht a lieu Sur caillebotig intägral..Les beSorns 

• eh temps dä travair pour jp Periode-entiäte de 26gemaineg gont 
,d'enVirön 7 Mohlänimal pour t.heffectif . de  ,50 veaux et denviron 
3,9 MOhiabirhar pour ün,.öffeCtif de"200'veauX-. 
tine -oonsiderätiön -systernätique dä la •production . ,de VeaüX'en tent 

/Clue systäme . gIbbalhiontre que ..la 'quegtion ä quet pOint.leg Systämes .-
modernes d'elevagedeS-veäux soht-reäliSablesdäpend du temps de 



travail et du capitat disPonibles. Les deux_facteurs de pröduOtion 
classiques, le travail et le capital, ne.  sont interchangeables que 
jusqu'ä un certain degrä, une part minimale des soins et des travaux 
d'inspection incombant ä l'homme. A l'intärieur du systäme global, il 
y a, dune part, le veau d'engraissement qui met a disposition sa 
performance, et, d'autre part, les besoine physiologiques, hygiäniques 
et comportementaux de l'animal qui doivent ätre pris en compte afin 
que son bien-ätre soit assurä. 
L'engraissement prolongä avec alimentation säche ä l'auge et com-
prehant une phase d'älevage -präliminaire est le systäme qui satiefait 
au mieux ä tous les ctitäres däfinis dans 'le catalogue. II peut "etre 
.considärä comme u ccimpromis judicieux entre un haut degrä d'in-
tensitä, üne garde et une alimentation en grande partie confotmes au 
bien-ätre des äpimaux 'et des conditione de travail optimisäes. 

S. 
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Absträct 

.1gsifiOatiön Of prepent-de',ho,i4ing üygtems "föü veal calves" 
,fie :the ,point Of vjOvy Of ecopoinic , ofnlaboür 

:11..iä'b> big price fluctUations in receht yeerS, yeal celf orodirdtibn hes 
bedome diffidtilt to agspä from the .eco:homip point of •view: The 
:increase of slaughtering weights by,  more :than 150 % oVer•the past 

• 30:years 1i,vitticiut pen, si:Zes being adapted'.addordingly heg,resulted,:in 
• more and, more gUidelineS: and redulations In this :field: .Thus on ist 
,4grivary 19.93 Gerrnany hes enforägd the ,Regulation on the:Protec 
tibii of Iriclopp=houSerl,QalveS ('Verordnung iurn Schutz von Kälbern 
bpi. 5tallhältyrigj„ WhIdh 'Provides „ that calVes older than eight weeks-

-. Sheli•bes keOt in, grotips. However, up to date, there ä,re neither:Suffi- • 

	

: 	:dierit data on gourti4lousing systems as regärds, ecorrornics Of labour, 
nor ,evaluation criteriarto ässeas veal, pelf o:roduction •e$ a WhOle, 

- önce an appropriate method: was dfidsen and teed', the gim•dthis' 
work Inies to collect.charectgriatic data:relating.» edonomits of:labour'. 
for•different hod:sing end,.feedind,systeMs, arid t9 ,uSe .them to work 
out a 'generäl. dalculetion 'basis' fOr •piärinIng,  pUrpoSee. „Another aim 
'was to;drew yO a cetalOgye-of criteria .for the agsesment of Veal,  celf 
prOductiOn.syterns.änd to täst it frorh the 15ifet.of view of adonomidS 

79f lebbür. 	• 	• 	, • 	• 
After ä 'systernetid overview of the ,different I:rousing and, feeding 

, systanis,for Vaal oalVea .haa been draWn up;' time atuoies,•ceied ,pdt 
• by' diredt dbservation•Were conected 'on 1•4 farina in ,berrhany, seleo. 
• , ted adcording to thgdistribütion ,of veer calf p,rodüctlön Over:tha \Ai' tibia 
-orkintry. On ;the basis' Of the rilegäured data; uniVereally valid' time 
reötiirements: Were cälduleted. InVastigation ,oniautoniated fees)ing 
sys,terns werS conducted eoluSiely in'SwitzsrlShO. 

*As regsrelh'e,ritioSt. 00rnmph veal-gaff OrOdudticin syStem ,•using fully 

	

" 	Slatted ,floorS and ebügh.,feeding, the deny' work time reouirernents, 
drop from.  s.bottt L8 MPmihfahifrial för 	10Ölf uhit tö .aOciüt , 
1,1 1\11Prhiniandrtals for 	,590•dalf :uhit. 'At a .fattening Oeribd of 



19‚weekS, the yearly Work the reqiiirernents'arriount to2925 WIT, 
L äriöther 260 mph -hqedihg to be added for the;  non-daily special, 

works., ASSurning a 7-deWeek this corresponds.ki daily work time 
requirements of about 8 '1\0h. ' This means that the income of the 
farni worker needpto be covered‚ entirely'with the profits mkle.ch the 
beef calves. 
OPSidps the phySiologibal. benefits for the Calves, automated feeding 
Systems offer the adVantage of releasing rhanpoWer, which can''thu 
be. Used for other-works during feeding timPs. InSpectiOn and mairir 
tenanbe work on the ‚automatic feeder cari,be carriedout at any time:: 

- of the day' From an ,econonlic poiht of,view, however, the t.ise of 
Such systemS is not süitable, for large'hurribers of 'animals. Fora 
40 calves kept on bedding the work time requirements are 
2.1 MPrnintanimal, and day. At a fattening period of, 19 weekS; this 

• amounts tO 4.7 MPh/animal. , 
The pi-olonged Veal, calf ,production ;with dry ‚feeding only is-  divided 

, into a 12-eälc" growing.  period and a ‚subsequent .14-Week fattening 
period: During the growing period, the calves,  are:usually kept on 
bedding, Whereas fattehirig takes place on fuily slatted floors; T,he, 
work time requirements for the total :period of 26 wePkPare approxi-
Thately 7 and 3.9 MPh/animal 'for 50 and 200 calVes respectively„ 
'A 'systematic approaCh to •calf husbändry aS a global syStem shows 
that the extent,•to which current.calf production systems are-piactica-

' ble depends' on the:et-hour-it of time .and money aVailable. The two 
classic production' factOrs labour'änd capital äre interchangeable .only 
to- a certain,degree, a minimum of animal care änd inspection ‚work ' 
being re,quired to- be Clone by the worker. -Within the global syStern, 
there is, on the öne Side, the fattening calf with , its Performance; on 

sthe other side, there are the animarP phySibiogical,',hygienic' and 
behavioural needs that. mupt be taken into aCcount tö ensure its 
welfare; 	 : 
Of all:systems äXamined, the 'prolonged *production with trouh fee-
ding and a preViöus groWing ‚period meäts 'best all. the criteria laid 
doWn in. thP catalögue' It -can be donsidered,as a suitable compromi- 
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se of high intensity, proprer housing and feeding methods, and optirini-
sed working conditions. 
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Tabellenanhang 	 Anhang 1 

• 

Fragen an den Tierhalter, Kälbermast 

• 

1. Kenndaten: 

ha LN 

devon 	ha Grünland 	davon 	ha Silomais.  

davon 	ha Getreide 	davon 	ha Zuckerrüben 

davon 	-  ha  - 	davon 	ha 	  

Anzahl der Stallplätze (Einzelhaltung) 

     

     

,Anzahl der Stallplätze (Gruppenhaltung) 

Tierbestand im 0 des Jahees (Mastkälber) 

'songtiger Tierbestand 	 Stück 

AK-Sesätz: 	 a) Fremd-AK 

b) Fam.-AK . 

Ausbildung des Betriebsleiters: 	  
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2. Produktions-Verfahren: 

, a) Kälbermast in Einzelhaltung 

Stallart 	  

Haltungsart 	  

Boxen,anordnung 	  

Standbegrenzungen I in cm 	 h in cm 	(Bodenfreiheit) 

Boxenabmessungen I in cm 	b in cm 	 h in crii 	 

Material der Boxen 	  

Bodenbeschaffenheit 	  

yollspälten 	ja 	nein 

Spaltenweiten 	I in cm 	b in cm 	 

Balkenmaße 	 I in cm 	 b in cm 	 

Klimaregelung: 	  

Luftraum/Kalb 	m3 ' 

0 Stalltemp. Sommer 	°C 	0 Stalltemp. Winter 	°C 

Fütterüngsarten 	  

Futterlagerung 	  

Futtetaufbereitungsart 	  

0 Tränketemperatur 	°C 

Eimerhalter 	ja 	nein Art 	  

Entmistungsart, 	  

Dunglagerung 	  

Hygienemassnahmen 	  
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b) Kälbermast in Gruppenhaltung , 

'Stallart • 

Haltungsart 	  

Tiere/Bucht 	  

Buchtenabrriessurigen. I in cm 	 b in cm 	 h in cm 	 

Material der Buchten 	  

Bodenbeschaffenheit 	  

Spaltenweiten 	I in cm 	 b in cm 	 

Balkenmasse 	I in cm 	b in cm 	 

Klimaregelung •  

Luftraurti/Kalb 	m3 

Stalltemperatur Sommer 	°C 

0 Stalltemperatur Winter 	°C 

• Fütterungsarten 	  

Futterlagerung 	  

Futteraufbereitungsart 	  

Energiebereitstellung fürTränkeaufbereitung 	  

Tränketemperatur 	°C 

Entmistungsart 	  

Dunglagerung 	  

Hygienemassnahmen 	  
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3. Zum Betrieb: 

a) Kälbermastin Eirealhaltung 

Kälberankäuf ,in.Gftippen -zu 0 	Tieren 

von 	 (Händler oder privat) 

Rassen  .  

0 ZukadfSgeW. 	kg 	0 Zukaufsalter 	T./VV. 

0 Mastdauer 	T./VV. 0 Mastendew. 	kg 

Tageszunahmen 	g« 	0 Ausschlachtung 	 

0 j?latzangebot/Tier 	 

0 Verluste/ Mastperiode 	 %-u.' Stück 

dävon Totalausfälle 	 

 

% u.'Stück 

% u. Stück davon-  vorzeitige Abgänge 	 

 

   

Hauptursachen der Verluste 	  

Häufiger auftretende Mängel arrl Verfahren 	  

Umstallungeri während der Mastperiode 	  

Beabsichtigte Änderungen 	  

Sonstige Angaben .zum Arbeitsverfahren: 
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r 

Kälberinast in Grimpenhalturig 

,Kälberankauf in drüppgri zu 0 	. Tiered 

• (Hailer Oder Orivat)' 

fZassen 	 

Zukaufsgew. 	kg 	0 Zükaufsälter 	 

'0 Mastdauer  l 	T /W 0 Mastädgewicht 	,1.  kg 

:eTageszunahenerr 	g 0 Ausschlachtung 	 

,0 örupperigrösse,' 	Tiere/SuCht 
• 

0. Plaizangebät/Tier 	 2 

'0 VerlüStet"Mastberiode 	Stück 

' davon Totalausfälle 	 % u, Stück 

. davon vorzeitige Abgänge , 	gam.,  Stück 

,Hauptursachen der:  Verluste 	  

Häufiger aüftretende Mänger arn Verfahren 	  

Umsfallurigen •vVährencrder Mastperiode 	  

BeabsiChtigte Äriderungen 	 ..„  

onstige Angaben zum Arbeitsverfahrem 

+ 
	, 	• 
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Ausgewählte Stichprobenkenngrössen 
	

Anhang 2 • 
Allgemeine Vor-brid hiacharbeitenffrogtränke). 

Ist-Zeit 
pro Betrieb 

' 	. 
Log-Zeit Zen pro Kalb ; 

-Kälber pro 
Betrieb 

' 
• Weglärige 

• 
• • 

. 

. 21 21 21 .21 ' 21 , Anzahl . 
'975.1 2.9 .29 341.1 : . 1a9 Xguer 	. 

Medlin _ 772.0 2.9 2.8 . 	303.0 12.0 
. . 

. 	128.0 2.1 ,0.4 112.0 12.0 -• Xmin 	. 
. • .2349.0 3.4 • , 	,, 	. 	5.4 544.0 16.0 • Xmai 
• 405038.09 " 	.0.11 . 	,2.06 • 10669.33 ' 	,4.19 , 

Varianz 
• 636.43 .0.34 .... 	.. 	1,43 103.29 .. .. ' 2.05 , ' • Standardeba 

, 	0.33 0.64 -0.50 0.35 .. '-2.21 Kurtosis' ' 
0.90 :0.22 -0.30 - 619 '0.10 

. , Schiefe 
65,3 11:7 49.2 ' 30.2 , 	., 	14.7 VK 

. , 
Tränkeaufbereitung . 

. 

Ist-Zeit. 
pro Betrieb 

' 
log-Zeit 'Zen pro Kalb Zeit Pro kg 

'Käfber pro 
Seidel 	, 

Aufbereitu.ngs- 
menge. 

. Menge 
pro Kalb. . 

. 	. 	20 . 	. 	20 20 20 20 .. 	20 20 Anzahl - 
3691.7 . 	3.5 ' 10.9 1.0 343.1 ' 	2412.1 - 	7.0 Xquer" 

Median 	. 2699.0 , 	3.4 "8.-0.8 303:0 . 	, 22112.0 " 	6.6 
472.0 :2:7 1.6 .O.3 .: 	112.0 900.0 • 5:5 Xinin 	- ' 

/919.0 3.9 24.7 4.3 544.0 6276.0 . 	15.9 Xmax, 
5660151.82 0.09 . 35.73 0.86 • .11150:47 . 	1342276.68 4.92 Varianz. 	. 

2379.11 " 	0131 5.98 ' • 0:93 105:60 ' -1158.57 2.22 - Standardabw 
-0.94 1.01 -0.28 , 	8.31 0.22 - ' 	S.94 15.60 Kurtosis 

' 0:78 .-0.52 0.57 • . 	2.-66 . 	613 "2.07 3.78 Sähiefe 
' . 	. 64.4 , 	8.8 54.8 94.6 30.8 . , 	48.0 . 31.7 VK 

... ,. . 
. 

Zuteilung von Tränke (Ghippenhaltiing,•Trogtränke) - ' ' . 

Ist-Zeit' 
pro Gruppe 

. 
'Log-Zeit 

Trankernenge ' 
.pro Kalb 

Kälber pri 
: GruPpe 

Ist-Zeit 
pro Kalb 	' 

. Kälber pro 	, 
Abteil 

'kälberir - 
Betrieb 

' 'Weg Pro. ' 
' 	'Abteil 

572 ' 	'. 	572 L 	, 	572 572 ' 	: 	572 . 	- 	572 ' 	:512 , 	572 Anzahl 	. '. 
60.2 1.8 . 	7.8 _5.6 10.9 . 75.9 386.6 : 	63.0 Xquer,  . 

Median ' 	•.59.0 1.8 8.0 6.6 10.2 90:0 . 	.407.0 54.0 
12:0 1.1 ' 	5.0 1.0 : 26:0 ' 	112.0 . 	23.0 Xmin ' 	. 

112.0 2.2 9.5 12.0 32.4 . - 	160.0 :544.0 140.0 Xmax 
. 	411.48 _0.02 1.42' ' 	0.52 ' ..14.13 .. 467.12 13131.41 : 559.12 Variant' 

20.29 1 	0.15 , 	1.19 '0.12 3.76 21.63 114.59 , 	-23.65 Standardabw 
4.79 1.92 , 	'-0.74 . 	18:71 5.50 -1.06 .001 '1.90 Kurtosis .. 
1.37. -0.44. -0.55 -0.59 , 	1.74 -0.45 t.-0.85 1.38 Schiefe : , 
33.7 8.3 '15:2 13.0 34.5 ‚28.5'  29.el 37.5 VK . ' 

; 
Züteilung 'vim Tränke (EinzelhaltUng;Trogtränki). 

tstZeit 
QM Gruppe 

. 
; Log-Zeit 

:Tränkemenge 
, 	pro Kalb' 

Kälber pro 
-Gruppe 

Ast-Z'ekt 	' 
'pro.Kalb: 

, . Kälber pro. 
Abteil 

. 
Kälber pro . 

. 	Betrieb-' 

.. 
Weg pro 

Abteil 
' 

'115 . 	115 ' 	115 • I15- , 	115 , 115 . 	115 -, 	115 Anzahl 
60.2 1.7 5.2 6.1 : 	9:1 57.8 '491.3 56.6 Xquer 

'38.0 1.6 . 	.4.5 5.0 " 	7,4 , 60.0 503,0 43.0 Median _ 
18.0r 1,3 :3.0 .- 	4:0 3.2 30.0 . 	407.0 37.0 Xmln - 	. 

446.0 2.6 9.0 : 	110.0 44.6 ', 	81.0 • 544.0 109.0 »hi - 
3797.21 0.08 . 	325 3.73 39.50 , 	169.14 ' 	1254.23 • - 	627.12 Varianz 

61.62 I,." 	0.27 1.80 1.93 6.28 13.01 '35.42 • ' 25.04 Standardäbiv 
. 	.18.60 ' 	1.48 0:21 . 	.0.29 11.42 . 	0.39 -0.02 -,0.02 Kurtosis 

3.91 . 	1.19 ' 	'0.97 ' 	1.44 . . 	3.05 . 	-0.61 -0.64 . 	1.25 Schiefe 
. 	102.2 16.4 . 	34.5 31.5 68.8 ' 	22.5 7.2 .44.3 VK " 
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ZutellungyonTränke (Einzelhältung,SInier)  
.. 

pro-Tier 
. 	- 
Locgeit 

. Trän-kernende 
• pro kalb 	, 

Kälber pro' 
Abteil • 

Ist•Z-eit - ••kälberpfo 
Betrieb . 

": 	Weg pro 
-Abteil 	. 

Fressgitter 
schliessen 

Fressgittär 
Log•Zeit 

•75 75 • 75 "'75 75 ' 75 54 • 54 Anzahl 	'1' 

- 	...:12•:5 : 	. 	-1.1 '5.8 -' 	52.5 - 	300.8 ' - 	77.2 4.3 _. 	0.6 Xguer.. ' 

- 	11.4 1•.-1 , 	'6.0 -... 	.50.0 303.0 ,-. 	. 	'80.0 .4:1. . 	0.6 Median. 

' 	"Ka - 	0.8 . 	2.3 10.0 112.0 22.0 .2.0 ' 	0.3 Xmln 

31.5 1:5 8.0 • 98.0 .502.0 ' 	155:0 9:9 - 	.1.0 Xmax 

-. 	18.18 . 	. 0.02 _ . 	2.43 613.98 10530.96 1028.24 - 3.38 . 	0.03 Varianz 	. 

4.26 - 	0.14 .1.56 -24.78.  102.62 - . 32.07 1.84 ' 	0.17 Standargabw 

-- 	4.24 022 • ' 0:12 „‚-0.30'. 0.53 , 	1.45 0:83 ' =0.74 Kurtoilä- _ 	. 

-1.48 0.23 =0:62 --0.03 -0.07 - 	- 	1.21 ' : 1.06 0.27 Schiele. 	, 

• _ 	- 34.0 ' 	12.8 271 472 ,• 	•341 , 415 -. 	424 290 VK 
... 

Zütellüng von Strolicobs 	' 	. ' . • .. 
' 

_ prCiGiuPpä 
. 	„ 
Log-Zeit 

- - 
'Menge 	• - 
pro Kalb 

Kälber pro, 
GiUppe> 

•,, 

	

Ist-Zeit .Ist-Zeit 
pro Kalb' 

Kälber pro 	1 
Abteil 

Kälber pro ' 
. 	Betrieb 	, 

Weg pro - 
. 	Abteil  , 

- 	'•. -60 _ 	60 -• 	60 '' 	• 	. 	6'0 - 	' 60 . 	. 60 60 ,,, 	68 Anzahl 

, 	1'9.3 • 1.2 , 	0.3 8;8 • '3:4 74.6 , 	. 	405.6 , 	64.8 Xgue'r 	, 

• '16.6 '1.2 • 8.2 6.0 -2.9 ‚'83.5 :434.0 - 	. 	54.0 Mediän 

. 4.6 0.7 . 	8.1 '5.0 0.8 39,0 ''i19.0 41.0 Xmin . - 	- 

. 	58:3 ` 	, 	" 	1.8 , 	'2.4 - 	6.0 - 	.9.7 •. 	98.0 '503.0 140.0 Xmax 

• . 	'105.20 ",0.04 "0.01 0.17 . 	• 3.30 - 	414.31- 7659.26 _413.08 Varianz 

• 10.26 ' 	'0.21 , '0.08 " 	0.42 ' • 	1.82 . 	20.35 87.52 - 	' 	20.32 Standardabw 

- 	4.03 "0.73-- :0.44 -0.01 3.28 .1f49 --0.85.'  1:47 Kurtosis 

: 1:79 . 	0.05 , 0.59 -1.41 1.68 - 	'4:9.10 -0.61.  . 	'1.08 SChlefe 	, 

53.0 17.8 304 _ 72 • . 53.9 27.3 - . 	218 - 	'31.4 VK 	' 

. , 
PflegeVen Mastkälbern . 

. 	Ist-Zeit 
. pro Betrieb Log-Zeit 

_ 
• Zeif•Pro Kalb 

Kältierpr'ci 
. Bettie!, „ 

'behandelte' 
Kälber , .- 

..- 

, 	• 24 .24-. . 24 24 '24 A-nzahl " " 

, 	758.0 2.7 198.7 299.1 . 	9.5 Xguer . 

.: .326.8 ' 2.5 -' 	..172.5 , 	434.0 2.0 ' Median 	• 

-68:0 1.8 - t.: 	25.9 292.0 • 1.0 Xmin . 

,`. .2548.2 • ' 	' 	3.4 '.1399.0 . 	L . '5-03.0 98:0 Xmax 

'587326.65 - '0.20 ,28520.99 8896.11 , 	470.87 - Varianzr' 

723.03 '--0:45 168.88 94:32 '21.70 Stindärilabw 

. 	:0.001 . 	-1.23 .- 	'14.22', • -2.-80 13.17 kurtösis ' 	'.... 

:. L12 4.91 - .. 3.30 "-1.01' , 	3.47 . Schiefe. 

96.7 17.0 ' 	88.5 23.6 227.4 VK 
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